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Bereits zum 9. Mal findet in diesem Jahr die Berliner Stiftungswoche statt. Wie stets im April präsentieren die Stif-
tungen in der Hauptstadt wieder den Bürgerinnen und Bürgern ihre Arbeit. Für mich ist es eine Premiere: Ich darf 
als neue Schirmherrin das erste Mal die Veranstaltung begleiten und die große Vielfalt der Stiftungslandschaft noch 
genauer kennenlernen.

Ich habe sehr gerne zugesagt, die Schirmherrschaft zu übernehmen. Denn die Bedeutung der Stiftungswoche liegt 
für mich darin, dass große und kleine Stiftungen zusammenkommen. So lässt sich ausloten, wo Stiftungen im Alltag 
miteinander kooperieren können, um Projekte, die einer allein nicht stemmen kann, gemeinsam umzusetzen.
Die Stiftungswoche schafft mit ihren über 100 Veranstaltungen, Ausstellungen und Projektvorstellungen gute 
Gelegenheiten, miteinander ins Gespräch zu kommen. In diesem Jahr steht der Umgang mit Veränderungen im 
Mittelpunkt: Alles im Fluss – Vom Bewahren und Gestalten. Ich bin gespannt, was wir hier für die Gegenwart und 
Zukunft von den Stiftungen lernen können. 

Auf die vielen Begegnungen vom 17. bis zum 27. April freue ich mich. Ich lade Sie herzlich ein, lassen Sie sich eben-
falls anstecken vom Engagement der Stiftungen in Berlin.

DANIELA SCHADT, SCHIRMHERRIN DER BERLINER STIFTUNGSWOCHE
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUR 9. BERLINER STIFTUNGSWOCHE

ALLES IM FLUSS –  
VOM BEWAHREN UND GESTALTEN
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DIE INITIATOREN

Die BERLINER STIFTUNGSRUNDE besteht aus 32 Stiftungen und stiftungsnahen Institutionen, die aus Berlin 
kommen oder hier eine Repräsentanz haben. Ins Leben gerufen wurde der Diskussionskreis vor zehn Jahren vom 
Bundesverband Deutscher Stiftungen und der Stiftung Zukunft Berlin. In dieser Runde entstand auch die Idee zur 
Berliner Stiftungswoche, die 2010 erstmals durchgeführt wurde. Mit ihren Ressourcen, Ideen und Erfahrungen 
sowie ihrem finanziellen Beitrag trägt die Berliner Stiftungsrunde die Berliner Stiftungswoche – ein Format, das 
inzwischen auch andere Städte zu ähnlichen Veranstaltungen inspiriert hat.

Auch in diesem Jahr werden wieder viele engagierte Partner zusammengeführt und motiviert, gemeinsam 
Projekte zu entwickeln und zu verwirklichen. Denn Berlin, einst auch HAUPTSTADT DER STIFTER UND DER 

 STIFTUNGEN, hat hier durchaus noch Nachholbedarf: Eine florierende, gemeinwohlorientiert denkende Bürger-
schaft wurde durch das nationalsozialistische Regime erst weitestgehend ausradiert, dann durch die Teilung der 
Stadt an der Revitalisierung gehindert. Erst seit 1989 sind die Bedingungen für den Aufbau einer produktiven 
Bürgergesellschaft wieder in ganz Berlin gegeben. Die Stiftungswoche will diese Entwicklung im Sinne einer 
toleranten und pluralistischen Gesellschaft weiter befördern.

Vom 17. BIS ZUM 27. APRIL 2018 wird die Berliner Stiftungswoche wieder die Breite stifterischen Engagements 
sichtbar machen: Bei über hundert Veranstaltungen und Ausstellungen zeigen die Stiftungen, wo sie sich engagie-
ren – als unverzichtbare Akteure einer wachen Zivilgesellschaft.
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DIE MITGLIEDER DER BERLINER STIFTUNGSRUNDE

ALLIANZ KULTURSTIFTUNG  | ALLIANZ STIFTUNGSFORUM  | ALLIANZ UMWELTSTIFTUNG  | BJÖRN SCHULZ STIFTUNG  | BMW 

FOUNDATION HERBERT QUANDT | BUNDESVERBAND DEUTSCHER STIFTUNGEN | BÜRGERSTIFTUNG BERLIN | COMMERZBANK-

STIFTUNGSZENTRUM  | DEUTSCHE BANK STIFTUNG  | DEUTSCHE KINDER- UND JUGENDSTIFTUNG  | DEUTSCHE STIFTUNG 

DENKMALSCHUTZ  | DEUTSCHE TELEKOM STIFTUNG  | DSZ – DEUTSCHES STIFTUNGSZENTRUM IM STIFTERVERBAND FÜR 

DIE DEUTSCHE WISSENSCHAFT  | DEUTSCHES ZENTRALINSTITUT FÜR SOZIALE FRAGEN  | EINSTEIN STIFTUNG BERLIN  | 

EVANGELISCHES JOHANNESSTIFT BERLIN | FREUDENBERG STIFTUNG | HEINZ UND HEIDE DÜRR STIFTUNG | INNOGY STIFTUNG 

FÜR ENERGIE UND GESELLSCHAFT | KOEPJOHANN’SCHE STIFTUNG | KÖRBER-STIFTUNG | RADIAL STIFTUNG | ROBERT BOSCH 

STIFTUNG GMBH | SCHERING STIFTUNG | SCHWARZKOPF-STIFTUNG JUNGES EUROPA | STIFTUNG BRANDENBURGER TOR | 

STIFTUNG CHARITÉ | STIFTUNG MERCATOR | STIFTUNG PARITÄT BERLIN | STIFTUNG ZUKUNFT BERLIN | VODAFONE STIFTUNG 

DEUTSCHLAND | WORLD WIDE FUND FOR NATURE (WWF) STAND: 03/2018
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DAS SCHWERPUNKTTHEMA 2018
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»Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen die einen Mauern und die anderen Windmühlen.« In diesem 
asiatischen Sprichwort ist gut umschrieben, wie heute viele Menschen auf aktuelle Veränderungen und unwägbare 
Wendungen im Leben reagieren. Im Großen wie im Kleinen, im Privaten wie im Politischen, mit Abschottung und 
Resignation oder mit Weltoffenheit und Zuversicht.

Alles scheint im Fluss, umfangreicher und schneller als in vergangenen Zeiten. Gerade dann ist es wichtig, sich zu 
vergewissern, auf das, was man bewahren möchte und auf das, was neu zu gestalten ist. Diesen Aspekten widmet 
sich die 9. Berliner Stiftungswoche mit dem Schwerpunktthema »ALLES IM FLUSS – VOM BEWAHREN UND 

GESTALTEN«: Wie wollen wir mit den Veränderungen in der Gesellschaft, in der Politik und im Arbeitsleben umge-
hen? Meckern ist einfach, doch welche konstruktiven Antworten lassen sich finden? Und welchen Beitrag können 
dazu die Stiftungen als wichtige Stimme der Zivilgesellschaft leisten? Als Akteure, die ganz gezielt bewahren und 
jeden Tag aufs Neue gestalten. Und das nicht erst seit gestern.

Für diese Debatten bietet die Stiftungswoche wieder die richtige Plattform, um sich auszutauschen und offensiv zu 
diskutieren: An den elf aufeinanderfolgenden Tagen im April rücken die Stiftungen ihre Themen ins Blickfeld. Und 
dabei zeigt die Stiftungswoche wieder so ganz nebenbei, wie vielfältig und weltoffen die Zivilgesellschaft in der 
Hauptstadt ist.

 VERANSTALTUNGEN ZUM SCHWERPUNKT THEMA SIND MIT DIESEM ZEICHEN MARKIERT

—

VOM UMGANG MIT VERÄNDERUNGEN

Mit dem SCHWERPUNKTTHEMA zur Stiftungswoche 
möchten die Veranstalter jeweils einem aktuellen Anlie-
gen einen besonderen Raum bereiten. Diskussionen, die 
in der Gesellschaft geführt werden, aktuelle Trends oder 
zeitlose Fragen sind es, die Anstöße aus der Stiftungswelt 
erhalten sollen.
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 ALLES IM FLUSS?  
 VON POLITISCHER TEILHABE, SOZIALEN INNOVATIONEN  
 UND MEHR STADTNATUR 
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EINTRITT Frei | ANMELDUNG anmeldung@berlinerstiftungswoche.eu | WO? Allianz Forum | Pariser Platz 6 | 10117 Berlin
KONTAKT Nora Malles | T (030) 81 46 65 00 | malles@berlinerstiftungswoche.eu

MITTWOCH | 18. APR 2018 | 19 UHR 

MITTE

Auch in diesem Jahr verwandelt sich das Allianz Forum am Pariser Platz für die AUFTAKTVERANSTALTUNG DER STIFTUNGSWOCHE wieder in eine Arena. Experten und 
Interessierte diskutieren zu verschiedenen Aspekten des diesjährigen Schwerpunktthemas – in einer offenen Runde, moderiert von ANDREA THILO. Das Format einer Fish-Bowl 
macht die Diskussion spannend: Jeweils ein freier Stuhl in den Runden bietet den Teilnehmern aus dem Publikum die Möglichkeit, sich aktiv in die Diskussion einzubringen.

Das Schwerpunktthema ALLES IM FLUSS wird in drei Aspekten beleuchtet. Dazu diskutieren jeweils zwei Expertinnen bzw. Experten. Ein weiterer Gast wird an allen drei 
Runden teilnehmen, um so auf Verbindungslinien oder Gegensätze aufmerksam zu machen. Diesen Part übernimmt der Stiftungsexperte PROF. DR. HANS FLEISCH, u. a. 
ehem. Generalsekretär des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen.

POLITISCHE TEILHABE
Die Art, wie sich politische Teilhabe artikuliert, 
hat sich in den vergangenen Jahren massiv 
verändert. Schreiende Wutbürger einerseits, neue 
Graswurzelbewegungen für Europa oder für die 
Demokratie andererseits. Wie reagieren die Parteien? 
Wie sehen die Partizipationsformen der Zukunft aus?

 — MASCHA ROTH (Die offene Gesellschaft)
 — DR. SIMON TEUNE (Institut für Protest- und 

Bewegungsforschung)

SOZIALE INNOVATIONEN 
Der demografische Wandel hat längst begonnen. Mit 
klugen Ideen und sozialen Innovationen wird er bereits 
aktiv gestaltet, etwa mit technischen Lösungen wie 
smarten Wohnungen oder Pflegerobotern für Senioren. 
Technik statt Empathie? Wo bleibt der Faktor Mensch? 
Wie wirken hier Stiftungen als Vordenker?

 — DR. STEPHAN MUSCHICK (innogy Stiftung)
 — WILFRIED WESEMANN (Evangelisches 

Johannesstift) 

MEHR STADTNATUR
Die Renaturierung der Städte liegt im Trend. Initiativen 
wie das Flussbad Berlin geben der Stadt ein wichtiges 
Stück Natur zurück und machen dies erlebbar; 
mit durchweg positiven Folgen für die allgemeine 
Lebensqualität vor Ort? Wie können hier Stiftungen die 
Impulse setzen?

 — CHARLOTTE HOPF (Initiative Flussbad Berlin)
 — DR. LUTZ SPANDAU (Allianz Umweltstiftung)
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Die Präsidentin des Wissenschaftszentrums Berlin für Sozialforschung (WZB), Prof. Dr. h. c. Jutta Allmendinger, 
Ph. D., wird in diesem Jahr die BERLINER STIFTUNGSREDE halten. Die Berliner Stiftungsrunde hat die renom-
mierte Soziologin gebeten, das Schwerpunktthema der Berliner Stiftungswoche zum Ausgangspunkt ihrer Rede zu 
machen und ihre Sichtweise zu dem Thema darzulegen: »ALLES IM FLUSS – VOM BEWAHREN UND GESTALTEN«. 

JUTTA ALLMENDINGER zählt seit Jahren zu den wichtigsten Stimmen in der deutschen Wissenschaft. Sie studierte 
Soziologie, Sozialpsychologie, Volkswirtschaftslehre und Statistik in Mannheim, Wisconsin und Harvard. 1992 
erhielt sie einen Ruf als Professorin für Soziologie an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Von 1999 bis 
2002 war Jutta Allmendinger als erste Frau Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Soziologie. Im April 2007 
übernahm sie die Leitung des WZB und wurde an der Humboldt-Universität zu Berlin zur Professorin für Bildungs-
soziologie und Arbeitsmarktforschung ernannt. Seit 2012 ist sie Honorarprofessorin an der Freien Universität  Berlin. 
2013 erhielt sie von Bundespräsident Joachim Gauck das Verdienstkreuz 1. Klasse des Bundesverdienstkreuzes.

EINTRITT frei | ANMELDUNG rede@berlinerstiftungswoche.eu
WO? Allianz Forum | Pariser Platz 6 | 10117 Berlin
KONTAKT Nora Malles | T (030) 81 46 65 00 | malles@berlinerstiftungswoche.eu

—
Die Berliner Stiftungsrede ist seit 
2012 fester Bestandteil der Berliner 
Stiftungswoche: In den vergangenen 
Jahren haben Peer Steinbrück, Robert 
Menasse, Harald Welzer, Monika 
Grütters, Udo Di Fabio und Wolfgang 
Huber die Berliner Stiftungsrede 
gehalten.

DIENSTAG | 24. APR 2018 | 19 UHR

MITTE

7. BERLINER STIFTUNGSREDE

JUTTA ALLMENDINGER:
»ALLES IM FLUSS –  
VOM BEWAHREN UND GESTALTEN«
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HINWEIS Da sich einzelne Daten, z. B. Anfangszeiten, 
noch kurzfristig ändern können, prüfen Sie die 
Angaben bitte aktuell unter:  
WWW.BERLINERSTIFTUNGSWOCHE.EU

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Stand: 03/2018

17. APR | 10.30 — 13.30 UHR  
MITTE

—
STIFTUNG MERCATOR

ENERGIEWENDE INTERNATIONAL: DIE 
WELT ALS LERN-WERKSTATT
(K)EIN THEMA FÜR DEUTSCHE MEDIEN?

WORKSHOP Die internationale Medienlandschaft 
verfolgt die Energiewende in Deutschland mit Span-
nung. Doch wie berichten deutsche Medien über die 
Energie- und Klimapolitik im Ausland? Werden Trends, 
Entwicklungen und Erfolge im globalen Energiesektor 
ausreichend beleuchtet? Und was können Stiftungen 
tun, um die Berichterstattung über dieses wichtige 
Zukunftsthema zu unterstützen? Über diese und weitere 
Fragen möchten der gemeinnützige Nachrichtendienst 
Clean Energy Wire (CLEW) und die Stiftung Mercator 
gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
Medien und Zivilgesellschaft diskutieren. Der Workshop 
ist eine geschlossene Veranstaltung. 

AUF EINLADUNG

WO? ProjektZentrum Berlin | Stiftung Mercator 
Neue Promenade 6  | 10178 Berlin
KONTAKT Gregor Darmer | T (030) 200 74 57 58 
gregor.darmer@stiftung-mercator.de

010
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VERAN STALTUNGEN

Engagement sichtbar machen – das ist die Idee der Berliner Stiftungswoche. Von Diskussionen, Workshops 
und Tagen der offenen Tür bis hin zu Lesungen, Konzerten und Filmvorführungen – die Stiftungswoche bietet 
zahlreiche Möglichkeiten, miteinander ins Gespräch zu kommen. 

 SCHWERPUNKTTHEMA 2018

 GEEIGNET FÜR KINDER

 BILDUNG & AUSBILDUNG

 GESUNDHEIT, ERNÄHRUNG & SPORT

 INTEGRATION & MIGRATION

 INTERNATIONALES

 KUNST & KULTUR

 POLITIK
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17. APR | 11 — 14 UHR   
MITTE

Abenteuer Oper! | © Tina Merkau

—
STIFTUNG BERLINER LEBEN

ABENTEUER OPER!
OPERNERLEBNIS MIT SCHÜLERINNEN UND SENIOREN

BÜHNE Im Projekt »Abenteuer Oper!« entdecken 
SchülerInnen und SeniorInnen Oper als zeitgemäße 
Kunstform und kommen darüber miteinander in Berüh-
rung. In Workshops brachten die TeilnehmerInnen ihre 
eigene Interpretation der Kinderoper »Schneewittchen 
und die 77 Zwerge« auf die Schulbühne. Begleiten Sie 
die generationsübergreifende Gruppe nun bei ihrem 
Opernbesuch in der Komischen Oper Berlin. Nach der 
Aufführung findet ein Abschlussgespräch im Foyer statt. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG info@stiftung-berliner-leben.de
WO? Komische Oper Berlin | Behrenstraße 55–57 
10117 Berlin
KONTAKT Nina Werdien | T (030) 47 08 24 06 
n.werdien@gewobag.de

17. APR | 14 — 15.30 UHR   
MITTE

—
BUNDESVERBAND DEUTSCHER STIFTUNGEN

WIE FÜHRE ICH EIN ERFOLGREICHES 
WEBINAR DURCH?
WEBINAR

VORTRAG/WORKSHOP Webinare fordern neue 
Konzepte, eine neue Didaktik der Dozenten sowie neue 
Rollen der Teilnehmenden. Bei Webinaren hören die 
Teilnehmenden die meiste Zeit zu, Interaktion zwischen 
Dozent und Teilnehmenden kann durch Übungen sowie 
Diskussionen erzeugt werden. Der Einsatz digitaler 
Medien in der Kommunikation in Form von Webinaren 
erfordert neue Tools sowie ein Umdenken aller Betei-
ligten. Wie ein Webinar gestaltet werden sollte, damit 
die Teilnehmenden auch bis zum Ende dabei bleiben, 
zuhören und einen Gewinn haben, wird in dem Webinar 
gezeigt.

EINTRITT 65,00 € | ermäßigt 50,00 €
ANMELDUNG Cathrin Heinrich
WO? Bundesverband Deutscher Stiftungen 
Mauerstraße 93 | 10117 Berlin
KONTAKT Cathrin Heinrich | T (030) 89 79 47 42 
ch@stiftungsakademie.de

17. APR | 14 — 15.30 UHR  
SCHÖNEBERG

URBAN NATION MUSEUM | © Sabine Dobre

—
STIFTUNG BERLINER LEBEN

FÜHRUNG IM NEUEN URBAN NATION 
MUSEUM
UNIQUE. UNITED. UNSTOPPABLE.

FÜHRUNG URBAN NATION ist ein innovatives Netz-
werk für Künstler und Nachbarschaften, das im Septem-
ber 2017 das gleichnamige Museum eröffnet hat. Im 
Mittelpunkt steht die Urban Contemporary Art. Mit Aus-
stellungen, Workshops werden Künstler, Gemeinschaft 
und Teilhabe gefördert. Regelmäßig verwandeln lokale 
wie internationale Streetartists Fassaden in Kunstwerke. 
Die URBAN NATION lädt Sie zu einer Führung durch die 
aktuelle Ausstellung »UNIQUE. UNITED. UNSTOPPAB-
LE.« im Museum, ein. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG info@stiftung-berliner-leben.de
WO? URBAN NATION MUSEUM | Bülowstraße 7 
10783 Berlin
KONTAKT Nina Werdien | T (030) 47 08 24 06 
n.werdien@gewobag.de

011

9. B
ER

LIN
ER

 STIFTU
N

G
SW

O
C

H
E

V
ER

A
N

STA
LTU

N
G

EN
17. 



17. APR | 16 — 17.30 UHR    
WEDDING

Innenhof des Paul Gerhardt Stiftes | © Evangelisches Johannesstift

—
PAUL GERHARDT STIFT ZU BERLIN

EUROPAQUIZ FÜR JUNG UND ALT!
WER WIRD EUROPAMEISTER/-IN?

WORKSHOP Unter dem Motto »Wer wird Europa-
meister /-in?« wird Ihnen auf unterhaltsame Art die 
Möglichkeit gegeben, spannende Einblicke rund um 
Europa zu erhalten. Sie haben dabei die Möglichkeit, 
Ihr Europawissen zu testen, Neues zu erfahren und 
kleine Preise zu gewinnen! Für Personen ab 16 bis 
99 Jahre (in Kooperation mit Bürger Europas e. V.).

EINTRITT Frei
ANMELDUNG stk-parkviertel@berlin.de
WO? Paul Gerhard Stift zu Berlin | Müllerstraße 56–58 
13349 Berlin
KONTAKT Sanja Gusic | T (030) 45 00 51 17 
sanja.gusic@evangelisches-johannesstift.de

17. APR | 16.30 — 18 UHR   
SCHÖNEBERG

© Evangelisches Johannesstift / Karin Baumann

—
EVANGELISCHES JOHANNESSTIFT

WAS BLEIBT, WENN ICH GEHE?
GUTES TUN MIT LEGAT UND STIFTUNG

VORTRAG Vor 160 Jahren wurde das Johannesstift 
gegründet, um bedürftigen Kindern und Erwachsenen 
in Berlin und Brandenburg zu helfen. Von Anfang an 
unterstützten Bürger mit Spenden, Erbschaften und 
Zustiftungen die Arbeit. Wolfgang Löwer und Lisa Tem-
brink vom Freundeskreis des Evangelischen Johannes-
stifts berichten über die Beziehungspflege zu Erblassern 
und wie das Johannesstift im Erbfall tätig wird. Andrea 
Spennes-Kleutges informiert über die Möglichkeiten ei-
ner Zustiftung, eines Stiftungsfonds oder einer eigenen 
Stiftung. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

ANMELDUNG freundeskreis@evangelisches-
johannesstift.de | T (030) 33 60 93 25
WO? PSD-Bank Berlin-Brandenburg 
Handjerystr. 34–36  | 12159 Berlin
KONTAKT Andrea Spennes-Kleutges 
T (030) 33 60 92 69 | andrea.spennes-kleutges@
evangelisches-johannesstift.de

17. APR | 17 — 19 UHR  
MITTE

—
STIFTUNG AKTIVE BÜRGERSCHAFT

GESPRÄCHSRUNDE 
BÜRGERSTIFTUNGEN AUS BERLIN UND DER UMGEBUNG

DISKUSSION Bürgerstiftungen aus Berlin und der 
Umgebung kommen zusammen, um zu erfahren, welche 
Themen sie bewegen und wo es mögliche Gemeinsam-
keiten und Synergien oder auch unterschiedliche Heran-
gehensweisen gibt.

AUF EINLADUNG

WO? Stiftung Aktive Bürgerschaft | Reinhardtstraße 77 
10117 Berlin
KONTAKT Katrin Weiden | T (030) 240 00 88 26 
katrin.weiden@aktive-buergerschaft.de
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17. APR | 17 — 19 UHR    
MITTE

© Technologiestiftung Berlin / M.Scherer

—
TECHNOLOGIESTIFTUNG BERLIN 

TREFFPUNKT WISSENSWERTE: DIE 
DIGITALE HAUPTSTADT 
WIE BERLIN IN DIE ZUKUNFT STARTEN WILL  

DISKUSSION Berlin will die Nummer Eins für die 
digitale Zukunft der Gesellschaft werden. Wo steht 
Berlin 2018? Es diskutieren Prof. Dr. Jeanette Hofmann 
(Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung, 
Leiterin Projektgruppe Politikfeld Internet), Prof. Dr. 
Odej Kao (Sprecher des Einstein Center Digital Future, 
Technische Universität Berlin) und Nicolas Zimmer 
(Vorstandsvorsitzender Technologiestiftung Berlin). 
Die Moderation übernimmt Thomas Prinzler von der 
Wissenschaftsredaktion Inforadio (rbb). Der Treffpunkt 
WissensWerte wird aufgezeichnet und im Programm 
von Inforadio 93,1 gesendet.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG event@technologiestiftung-berlin.de
WO? Einstein Center Digital Future | Wilhelmstraße 67 
10117 Berlin
KONTAKT Michael Scherer | T (030) 209 69 99 51 
scherer@technologiestiftung-berlin.de

17. APR | 18 — 20 UHR    
MITTE

© CC0 Creative Commons

—
MAECENATA STIFTUNG 

DIE ZUKUNFT DER 
ZIVILGESELLSCHAFT
EINFLUSSFAKTOREN UND RAHMENBEDINGUNGEN

DISKUSSION/VORTRAG Wie sieht die Zukunft der 
Zivilgesellschaft aus? Wird sie weiterhin insbesondere 
von aktuellen Problemlagen getrieben sein und dort 
einspringen, wo Staat und Markt versagen? In seinem 
Vortrag richtet der erfahrene Zivilgesellschaftsforscher 
Dr. sc. Eckhard Priller den Blick auf diese Fragen und 
plädiert für die Entwicklung eines stärkeren Zukunfts-
bewusstseins und eines aktiven Gestaltungswillens auf 
Seiten zivilgesellschaftlicher Organisationen. Auch 
konkrete Gestaltungsvorschläge werden zur Diskussion 
gestellt.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG veranstaltung@maecenata.info
WO? Maecenata Stiftung | Rungestraße 17 | 10179 Berlin
KONTAKT Siri Hummel  | T (030) 28 38 79 09 
veranstaltung@maecenata.info

18. APR | 9.30 — 12.30 UHR   
FRIEDRICHSHAIN

—
NETZWERK STIFTUNGEN UND BILDUNG, EVANGELISCHE 

SCHULSTIFTUNG IN DER EKBO

SITZUNG DES STIFTUNGSNETZWERKES 
BILDUNG IN BERLIN

DISKUSSION/SONSTIGES Das Stiftungsnetzwerk 
Bildung in Berlin ist seit Januar 2016 aktiv. Es dient dem 
Informationsaustausch und der Transparenz unterei-
nander, dem Transfer von guten Ideen und Modellen 
sowie der Bündelung von Ressourcen. Im Rahmen der 
Berliner Stiftungswoche öffnen wir den Teil der Sitzung 
für Interessierte, in dem die Stiftungen ihre Projekte 
vorstellen. Anmeldung bis 11. April 2018 möglich.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Andrea Rützel
WO? Evangelische Schulstiftung in der EKBO 
Georgenkirchstraße 69 Evangelisches Zentrum 
Haus 3 – 7. OG | 10249 Berlin
KONTAKT Andrea Rützel | T (030) 89 79 47 96 
andrea.ruetzel@stiftungen.org
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18. APR | 9.30 — 11.15 UHR    
KREUZBERG

© Jonas Maron

—
TAZ PANTER STIFTUNG

BESUCH DER 
REDAKTIONSKONFERENZ
WIE ENTSTEHT EINE TAGESZEITUNG?

VORTRAG Die Stiftung lädt ein, an einer Redaktions-
konferenz der Tageszeitung taz teilzunehmen. Hier 
erfahren Sie, wie die Themen des nächsten Tages 
ausgewählt und diskutiert werden. Die taz wurde 1979 
in West-Berlin als linksalternatives, selbstverwaltetes 
Zeitungsprojekt gegründet. Seit über 25 Jahren ist 
die taz in der Hand ihrer LeserInnen. Inzwischen 
sichern mehr als 17.500 Genossenschaftsmitglieder 
die publizistische und ökonomische Unabhängigkeit 
ihrer Zeitung. Es können maximal 12 BesucherInnen 
teilnehmen. Anmeldung ist unbedingt erforderlich.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Berit Lusebrink
WO? tageszeitung taz | Rudi-Dutschke-Str. 23 
10969 Berlin
KONTAKT Berit Lusebrink | T (030) 25 90 22 13 
stiftung@taz.de

18. APR | 10 — 11.30 UHR   
MITTE

—
KOEPJOHANN’SCHE STIFTUNG

AUF DEN SPUREN VON JOHANN 
FRIEDRICH KOEPJOHANN
EIN RUNDGANG MIT WOLFGANG FEYERABEND

FÜHRUNG Wolfgang Feyerabend, Autor des Buches 
»Zum Wohle der Witwen und Waisen«, führt Sie zu 
den Wirkungsstätten des Stifters Johann Friedrich 
Koepjohann. Dieser erfolgreiche Berliner Schiffbauer 
gründete die Koepjohann’sche Stiftung im Jahre 1792 
kurz vor seinem Tod. Die Stiftung unterstützt bis heute 
bedürftige Frauen, Kinder und Jugendliche. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG stiftungstag@koepjohann.de
WO? Koepjohann’sche Stiftung | Albrechtstraße 14 
10117 Berlin
KONTAKT Ute Stefan | T (030) 282 78 07 
stefan@koepjohann.de

18. APR | 10 — 15.30 UHR   
MITTE

© SVR

—
SVR, KÖRBER-STIFTUNG

STIFTUNGSWORKSHOP
SOZIALE TEILHABE VON FLÜCHTLINGEN

WORKSHOP Der SVR-Forschungsbereich und die Kör-
ber-Stiftung laden Stiftungspraktiker ein, über aktuelle 
Entwicklungen in der Integrations- und Migrations-
politik zu diskutieren. Ziel ist es, eine Brücke zwischen 
den wissen schaftlichen Ergebnissen des SVR-For-
schungsbereichs und der praxisbezogenen Stiftungsar-
beit zu schlagen. Die Leitfrage des Workshops lautet in 
diesem Jahr: Wie kann soziale Teilhabe von Flüchtlin-
gen gelingen und eine kulturell vielfältige Gesellschaft 
gemeinsam gestaltet werden?

ANMELDUNG AUF EINLADUNG

WO? ProjektZentrum Berlin | Stiftung Mercator 
Neue Promenade 6  | 10178 Berlin
KONTAKT Katrin Dölle | T (030) 28 88 65 90 
doelle@svr-migration.de
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18. APR | 10.15 — 11:45 UHR   
MITTE

© Maren Glockner

—
BERLINER-DOM-STIFTUNG

KIRCHE, KUNST UND KAISER 
EINE FÜHRUNG DURCH DEN BERLINER DOM

FÜHRUNG Ist das alles noch original? Wie hat der Dom 
den Krieg überstanden? Wo hat der Kaiser gesessen? 
Warum sieht der Dom so katholisch aus? Und was ist 
heute so los in dieser größten evangelischen Kirche 
Deutschlands? Antworten auf diese und weitere Fragen 
erhalten die Gäste bei ihrer Tour durch den Berliner 
Dom. Zusammen mit einem Domführer und dem Vor-
sitzenden der Berliner-Dom-Stiftung entdecken sie das 
Gebäude von der Gruft über die Predigtkirche bis zum 
Dommuseum. Dabei dürfen Sie natürlich auch das gran-
diose Stadtpanorama von der Domkuppel genießen. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG besucherdienst@berlinerdom.de
WO? Berliner Dom Portal 2 | Am Lustgarten 
10178 Berlin
KONTAKT Birgit Walter | T (030) 20 26 91 23 
birgit.walter@berlinerdom.de

18. APR | 11 — 12.30 UHR  
CHARLOTTENBURG

Karin Kohler und Steffen Schröder | © Weberbank AG/Bürgerstiftung Berlin

—
BÜRGERSTIFTUNG BERLIN, WEBERBANK-STIFTUNG

STIFTER SEIN UND STIFTER WERDEN
BERATUNGSGESPRÄCH

SONSTIGES/WORKSHOP Immer mehr Berlinerinnen 
und Berliner möchten mit ihrem Geld etwas Gutes tun. 
Stiftungen bieten vielfältige Möglichkeiten, mit dem 
eigenen Vermögen einen positiven gesellschaftlichen 
Einfluss auszuüben. Die Wahl zwischen Stiftung oder 
Zustiftung will dabei wohl überlegt sein. Karin Kohler 
(Juristin und Mitglied im Vorstand der Weberbank-Stif-
tung) und Steffen Schröder (stellvertretender Geschäfts-
führer der Bürgerstiftung Berlin) geben Ihnen bei einem 
persönlichen Gespräch Hilfestellungen für die Umset-
zung Ihres Engagements und beantworten Ihre Fragen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Steffen Schröder
WO? Bürgerstiftung Berlin | Schillerstraße 59 
10627 Berlin
KONTAKT Steffen Schröder | T (030) 83 22 81 13 
s.schroeder@buergerstiftung-berlin.de

18. APR | 13.30 — 14.30 UHR   
MITTE

© Marc Darchinger

—
BUNDESVERBAND DEUTSCHER STIFTUNGEN

ARBEITSMARKT STIFTUNGEN
JOBS UND PERSPEKTIVEN IM STIFTUNGSSEKTOR

VORTRAG Rund 22.000 Stiftungen bürgerlichen Rechts 
gibt es in Deutschland. Ob Förderung von Wissen-
schaft und Kultur, Umweltschutz oder Bildungsarbeit: 
Die Arbeit von Stiftungen ist vielfältig, ebenso sind es 
auch die Jobs im Stiftungswesen. Wie steht es um den 
Arbeitsmarkt Stiftungen? Welche Möglichkeiten gibt 
es? Darüber informiert der Bundesverband Deutscher 
Stiftungen. Um Anmeldung wird gebeten.  
Kontakt: theo.starck@stiftungen.org

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Martin Speer
WO? Haus Deutscher Stiftungen | Mauerstraße 93 
10117 Berlin
KONTAKT Martin Speer | presse@stiftungen.org
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18. APR | 15 — 19 UHR     
KREUZBERG

Wie kann Teilhabe von Geflüchteten gelingen | © dkjs

—
DEUTSCHE KINDER- UND JUGENDSTIFTUNG

GEMEINSAM MITTENDRIN 
GESTALTEN 
INTERNATIONALE JOINT LEARNING INITIATIVE 

WORKSHOP Das Programm »Gemeinsam Mittendrin 
Gestalten – Geflüchtete Jugendliche stärken« der DKJS 
und der Bertelsmann Stiftung richtet eine Begegnung 
mit internationalen Partnern aus. Die Dedalus Social 
Cooperative (Neapel) und Faros (Athen) werden 
verschiedene Teilhabeinitiativen in der Stadt kennen-
lernen und sich über gute Beispiele sowie Hürden der 
Beteiligungsarbeit informieren. Ziel der Initiative ist 
es, einen Wissenstransfer zwischen DKJS und den 
internationalen Partnern herzustellen, um das ver-
fügbare und erprobte Wissen auch über Deutschland 
hinaus anzubieten.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG cicek.bacik@dkjs.de
WO? Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 
Tenmpelhofer Ufer 11 | 10963 Berlin
KONTAKT Sophia Karwinkel | T (030) 257 67 65 24 
sophia.karwinkel@dkjs.de

18. APR | 15.30 — 18 UHR  
PANKOW

© Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen

—
ALBERT SCHWEITZER STIFTUNG – WOHNEN & 

BETREUEN

10 JAHRE HAUS BARCELONA 
TAG DER OFFENEN TÜR

FÜHRUNG Das Haus Barcelona, in dem Menschen mit 
psychischer Beeinträchtigung ein neues Zuhause gefun-
den haben, besteht in diesem Jahr bereits seit 10 Jahren. 
Bei einem »Tag der offenen Tür« wird dieser runde 
Geburtstag gefeiert und zwar mit einer Informationsver-
anstaltung zur Entwicklung des Hauses und mit einem 
Kulturprogramm. Interessierte Besucherinnen und 
Besucher können sich über die Angebote informieren, 
eine Führung durch die Räume der Einrichtung ist 
ebenfalls möglich. 

EINTRITT Frei
WO? Haus Barcelona | Bahnhofstraße 32 | 13129 Berlin
KONTAKT Jill Büldt | T (030) 47 47 73 45 
jillbueldt@ass-berlin.org

18. APR | 16 — 20 UHR   
KÖPENICK

15 Jahre AHD | © AHD

—
SOZIALSTIFTUNG KÖPENICK

15 JAHRE AMBULANTER 
HOSPIZDIENST FRIEDRICHSHAGEN
ALLES IM FLUSS – VOM BEWAHREN UND GESTALTEN

SONSTIGES Der Ambulante Hospizdienst Friedrichsha-
gen feiert Geburtstag. 15 Jahre sind ins Land gegangen, 
seit die Sozialstiftung Köpenick diese Einrichtung aus 
der Taufe gehoben hat. In diesen Jahren änderte sich 
vieles, einiges wurde bewahrt – wie der ursprüngliche 
Hospizgedanke »Verlass mich nicht, wenn ich schwach 
werde« – und anderes gestaltet, wie die Kooperation mit 
ambulanten und stationären Diensten und Einrichtun-
gen. Mit großer Dankbarkeit schauen wir auf aktuell 
über einhundert Ehrenamtliche, die mit ihrem Wirken 
Menschenwürde erfahrbar machen lassen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG s.hoerchner@sozialstiftung-koepenick.de
WO? Christophoruskirche Friedrichshagen 
Bölschestraße 28 a | 12587 Berlin
KONTAKT Sylvia Hörchner | T (030) 644 22 98 
s.hoerchner@sozialstiftung-koepenick.de
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18. APR | 17 — 19 UHR   
WEISSENSEE

—
MART STAM STIFTUNG FÜR KUNST + GESTALTUNG

FAST FASHION UND SUSTAINABILITY
NACHHALTIGKEIT ALS INNOVATION

DISKUSSION/VORTRAG Die mart stam stiftung lädt in 
die denkmalgeschützte Aula der weißensee kunsthoch-
schule berlin, zu einem Abend mit Vorträgen und einer 
Ausstellung und einer anschließenden Gesprächsrunde 
ein. Experten aus Theorie und Praxis diskutieren The-
men wie faire Produktionsbedingungen, nachhaltiges 
Design oder Upcycling. Die Stiftung lädt alle Betei-
ligten und Besucher_innen zu einer anschließenden 
Gesprächsrunde mit Erfrischungsgetränken ein. Durch 
den Abend führen Heik Afheldt (Vorstandsmitglied) und 
Leonie Baumann (Rektorin).

EINTRITT Frei
WO? Aula der weißensee kunsthochschule berlin 
Bühringstraße 20 | 13086 Berlin
KONTAKT Franziska Eichhorn | T (030) 47 70 52 66 
assistenz@kh-berlin.de

18. APR | 18 — 21 UHR  
MITTE

Philipp Möller | © Heike Steinweg

—
HUMANISMUS STIFTUNG BERLIN

HUMANISTISCHER SALON BERLIN
PHILIPP MÖLLER: »ISCH GEH BUNDESTAG«

DISKUSSION/VORTRAG Atomkrieg, Klimawandel, 
Digitalisierung und enthemmter Kapitalismus, soziale 
Spaltung, Massenmigration und Nationalismus – gigan-
tische Herausforderungen warten unweigerlich auf uns 
und unsere Kinder. Und als die Doomsday-Clock auf 
zwei Minuten vor Weltuntergang gestellt wird, fragt sich 
der Vater und Autor Philipp Möller: Wollen Politiker die 
Probleme unserer Zeit nicht angehen, oder können sie es 
nicht? In traditionellen Parteien, modernen Movements 
und NGOs begibt er sich auf die Suche nach einem sel-
ten gewordenen Gut: sinnvolle und gerechte Politik.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Frank Schrammar
WO? Haus Deutscher Stiftungen | Mauerstraße 93 
10117 Berlin
KONTAKT Frank Schrammar | T (030) 61 39 04 81 
info@humanismus-stiftung.de

18. APR | 18 — 20.30 UHR   
PRENZLAUER BERG

© Dr. Hans-Stefan Bolz / DSD

—
DEUTSCHE STIFTUNG DENKMALSCHUTZ

NACHNUTZUNG VON DENKMALEN
FLUCH ODER SEGEN?

DISKUSSION/FÜHRUNG Über das »Einzelschicksal« 
von drei Denkmalen in Berlin sollen die grundlegenden 
Positionen im Prozess der Umnutzung von Denkmalen 
veranschaulicht werden. Als Fallbeispiele werden das 
Stadtbad Oderberger Straße, die Riviera und das Gesell-
schafterhaus Grünau und der Kantgaragenpalast jeweils 
vom Eigentümer oder einem Vertreter vorgestellt. Aus 
der Sicht von Fachreferenten werden die Interessen der 
Nachnutzung von Denkmalen vorgetragen. Diese geben 
dann die Möglichkeit zur Diskussion. Zusätzlich wird 
um 17.00 Uhr eine Führung durch das Stadtbad angebo-
ten. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

EINTRITT Frei
WO? Stadtbad Oderberger Straße 
Oderberger Straße 57 | 10435 Berlin
KONTAKT Heike Pieper | T  (0170) 183 40 34 
berlin.pieper@gmail.com
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18. APR | 18.30 — 20 UHR   
PANKOW

Honig- und Wildbiene bei der Pollensuche | © Hans-Jürgen Sessner

—
STIFTUNG FÜR MENSCH UND UMWELT

BESTÄUBUNGSLEISTUNG VON 
HONIG- UND WILDBIENEN

DISKUSSION/VORTRAG Die Evolution hat eine 
fantastische Anpassung zwischen Pflanzen und Bienen 
hervorgebracht. Exemplarisch werden Besonderhei-
ten dieser Anpassung dargestellt, darunter einige 
Highlights, die uns immer wieder staunen lassen. 
Außerdem wird auf die aktuelle Diskussion über den 
Nutzen und Wert von Insekten und ihrer Bestäubungs-
leistung eingegangen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Cornelis Hemmer
WO? Imkerverein Bienenfreunde Pankow 
Upsalaer Straße 6 | 13189 Berlin
KONTAKT Cornelis Hemmer | T (030) 394 06 43 14 
hemmer@stiftung-mensch-umwelt.de

18. APR | 19 — 21.30 UHR     
MITTE

—
BERLINER STIFTUNGSRUNDE

ALLES IM FLUSS?
AUFTAKTVERANSTALTUNG DER STIFTUNGSWOCHE

DISKUSSION Zum Auftakt der Stiftungswoche verwan-
delt sich das Allianz Forum am Pariser Platz wieder in 
eine Arena. Experten und Interessierte diskutieren zu 
verschiedenen Aspekten des diesjährigen Schwerpunkt-
themas – in einer offenen Runde, moderiert von Andrea 
Thilo. Das Format einer Fish-Bowl macht die Diskussion 
besonders spannend: Jeweils ein freier Stuhl in den 
Runden bietet den Teilnehmern aus dem Publikum die 
Möglichkeit, sich aktiv in die Diskussion einzubringen.
 
Siehe auch Seite 006/007!

EINTRITT Frei
ANMELDUNG anmeldung@berlinerstiftungswoche.eu
WO? Allianz Forum Pariser Platz | Pariser Platz 6 
10117 Berlin
KONTAKT Nora Malles | T (030) 81 46 65 00 
malles@berlinerstiftungswoche.eu

19. APR | 10 — 18 UHR     
MITTE

 © Stiftung Bildung

—
STIFTUNG BILDUNG

WIR BESTIMMEN UNSERE ZUKUNFT!
OFFENE TÜREN BEI DER STIFTUNG BILDUNG

SONSTIGES Engagement für Kita und Schule wird bei 
der Stiftung Bildung groß geschrieben. Themen wie 
Inklusion, Kinder- und Jugendpartizipation, Nachhal-
tigkeit und Integration prägen den Alltag. Die Stiftung 
Bildung wirkt direkt an der Basis über das bundesweite 
Netzwerk der Kita- und Schulfördervereine, stärkt 
die Handelnden, fördert Vielfalt und lässt Ideen vor 
Ort Wirklichkeit werden. Heute begrüßen wir alle 
Engagierten und Interessierten und möchten Ihnen und 
Euch unser Tun und uns, das Team der Stiftung Bildung, 
vorstellen. Kinder und Jugendliche sind herzlich will-
kommen!

EINTRITT Frei
WO? Stiftung Bildung / Palais am Festungsgraben 
Am Festungsgraben 1 | 10117 Berlin
KONTAKT Sophie von Wedel | T (030) 80 96 27 01 
info@stiftungbildung.com
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19. APR | 12 — 14 UHR    
MITTE

Prof. Dr. Harald Welzer | © Michael Fahrig 

—
ALLIANZ STIFTUNGSFORUM, ALLIANZ UMWELT-

STIFTUNG, STIFTUNG ALLIANZ FÜR KINDER

DIGITAL GENERATION
ABER KEINE AHNUNG, WO DIE POMMES HERKOMMEN!

DISKUSSION Podiumsdiskussion mit anschl. Lunch  
Keynote: Prof. Dr. Harald Welzer (Soziologe)  
Podium: Dr. Markus Nitsche (Stiftung Allianz für 
 Kinder), Dr. Lutz Spandau (Allianz Umweltstiftung) 
Moderation: Andrea Thilo – Future Skills sind Kompe-
tenzen, die einen u. a. für die Digitalisierung unserer 
Gesellschaft fit machen. Doch ist zu wie verhindern, 
dass Jugendlichen im virtuellen Umfeld Grundwissen 
über die Natur verloren geht?

EINTRITT Frei
ANMELDUNG stiftungsforum.allianz.de/anmeldungen
WO? Allianz Forum Pariser Platz | Pariser Platz 6 
10117 Berlin
KONTAKT Regine Lorenz | T (030) 20 62 27 33 
Regine.Lorenz@allianz.de

19. APR | 14 — 15.30 UHR  
NEUKÖLLN

© Evangelisches Johannesstift

—
EVANGELISCHES JOHANNESSTIFT

PFLEGE 4.0?!
WELCHEN BEITRAG KANN TECHNIK FÜR SENIOREN 

LEISTEN?

FÜHRUNG Welchen Beitrag kann Technik leisten, damit 
vor allem ältere Menschen sicher und selbstbestimmt 
zu Hause leben können? Darum geht es in der Führung 
durch die Musterwohnung im Sunpark. Tobias Kley, Dia-
kon und Projektleiter für Innovation und Technik, bietet 
einen Einblick in verschiedene technische Lösungen, die 
bereits heute auf dem Markt sind. Die Führung dauert 
ca. 60–90 Minuten und ist aufgrund der Wohnungsgrö-
ße geeignet für max. 10 Personen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Sarah Brömse
WO? Sunpark Neukölln | Mariendorfer Weg 27 
12051 Berlin
KONTAKT Sarah Brömse | T (030) 33 60 93 25 
freundeskreis@evangelisches-johannesstift.de

19. APR | 16 — 18.30 UHR  
HELLERSDORF

In Lernwerkstätten entdecken Kinder die Welt auf eigene Faust. | © dkjs

—
DEUTSCHE KINDER- UND JUGENDSTIFTUNG

LERNEN BEGLEITEN
FÜR PÄDAGOGISCHE ARBEIT IN LERNWERKSTÄTTEN

SONSTIGES Lernwerkstätten sind ganz besondere Orte 
für Kinder und Jugendliche. Hier leben sie Entde-
ckerfreude und Forschungsdrang aus und bestimmen 
eigenverantwortlich, womit sie sich beschäftigen. 
Wie können pädagogische Fachkräfte sie hierbei gut 
begleiten? Die Serviceagentur »Ganztägig lernen« Berlin 
der DKJS bietet dazu 2018/2019 eine Fortbildungsreihe 
an. Im Rahmen der Informationsveranstaltung können 
sich maximal dreiköpfige Schul- oder Kitateams mit den 
grundlegenden Ideen und Theorien vertraut machen 
und zwei Lernwerkstätten ganz praktisch kennenlernen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG karin.schreibeis@dkjs.de
WO? Lernwerkstatt der Alice-Salomon-Hochschule 
Alice-Salomon-Platz 5 | 12627  Berlin
KONTAKT Sophia Karwinkel | T (030) 257 67 65 24 
sophia.karwinkel@dkjs.de

019

9. B
ER

LIN
ER

 STIFTU
N

G
SW

O
C

H
E

V
ER

A
N

STA
LTU

N
G

EN
19. 



19. APR | 16 — 18 UHR     
KREUZBERG

Die Spree-Bären auf dem Landwehrkanal in Kreuzberg | © Christian Jungeblodt

—
KREUZBERGER KINDERSTIFTUNG GEMEINNÜTZIGE AG

DIE SPREE-BÄREN
KANUFAHREN MITTEN IN KREUZBERG

WORKSHOP Die Kurse für 10- bis 14-jährige Kinder 
aus Kreuzberg und Neukölln bieten Raum für Ent-
deckungen und Abenteuer. Vom kleinen Hafen im 
Garten der Kreuzberger Kinderstiftung aus befahren 
die Spree-Bären die Berliner und Brandenburger Wass-
erwege. Ziel der Kurse ist es, soziale Kompetenzen wie 
Selbstwirksamkeit und Hilfsbereitschaft sowie die Inte-
gration zu fördern und am Beispiel des Ökosystems 
Wasser für das Thema Umwelt zu sensibilisieren. Der 
Termin bietet Jugendlichen die Gelegenheit, Kreuzberg 
selbst einmal vom Wasser aus zu erkunden.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Sandra Finesso
WO? Kreuzberger Kinderstiftung | Ratiborstraße 14 a 
10999 Berlin
KONTAKT Sandra Finesso | T (030) 695 33 97 12 
finesso@kreuzberger-kinderstiftung.de

19. APR | 16 — 17.30 UHR   
REINICKENDORF

© Dr. Corinna Hölzer, Stiftung für Mensch und Umwelt

—
STIFTUNG FÜR MENSCH UND UMWELT

TREFFPUNKT VIELFALT
NATURNAHE GESTALTUNG VON WOHNQUARTIEREN

FÜHRUNG Die Stiftung für Mensch und Umwelt und das 
Ingenieurbüro Staude & Stein stellen das Projekt »Treff-
punkt Vielfalt« auf der Modellfläche in Berlin-Reinicken-
dorf vor. Die naturnahe Gestaltung von Grünflächen im 
Wohnungsbau, der Erhalt und die Förderung biologi-
scher Vielfalt in der Stadt sowie die gängige Pflegepraxis 
von gartennahen Anlagen sind Themenschwerpunkte 
der Führung.  

EINTRITT Frei
ANMELDUNG jentzsch@stiftung-mensch-umwelt.de
WO? Treffpunkt Vielfalt – Modellfäche 
General-Barby-Straße 54 | 13403 Berlin
KONTAKT Cornelis Hemmer | T (030) 394 06 43 14 
hemmer@stiftung-mensch-umwelt.de

19. APR | 17 — 18.30 UHR    
REINICKENDORF

© Fürst Donnersmarck-Stiftung

—
FÜRST DONNERSMARCK-STIFTUNG ZU BERLIN

ZEITENBLICKE
GESCHICHTE DER FÜRST DONNERSMARCK-STIFTUNG

VORTRAG Warum gründete Guido Graf Henckel Fürst 
von Donnersmarck den Berliner Bezirk Frohnau? 
Wie entstand die Fürst Donnersmarck-Stiftung? Der 
Historiker Dr. Sebastian Weinert nimmt Sie mit auf 
eine abwechslungsreiche Reise in Vergangenheit und 
Gegenwart einer Stiftung für Menschen mit Körper- und 
Mehrfachbehinderung. Erfahren Sie, welche Geschich-
ten beispielsweise das P.A.N. Zentrum für Post-Akute 
Neurorehabilitation, das Seehotel Rheinsberg oder die 
Villa Donnersmarck zu erzählen haben und begegnen 
Sie den Menschen, die das Leben an diesen Orten 
prägen.

EINTRITT Frei
WO? P.A.N. Zentrum für Post-Akute Neurorehabilitation 
Rauentaler Str. 32 | 13465 Berlin-Frohnau
KONTAKT Sebastian Weinert | T (030) 76 97 00 27 
post.fdst@fdst.de
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19. APR | 17 — 19.30 UHR     
MITTE

Besucher /-innen auf dem Dom-Dach bei den Honigbienen | © Sebastian Runge

—
STIFTUNG FÜR MENSCH UND UMWELT

DER BERLINER DOM UND SEINE 
HONIGBIENEN
»BERLIN SUMMT!« FÜHRT ZUM IMKERSTANDORT

FÜHRUNG/VORTRAG Die initiative »Berlin summt!« der 
Stiftung für Mensch und Umwelt hat im Frühjahr 2011 
auf prominente Dächer Bienenstöcke gestellt, so auch 
auf das Dach des Berliner Doms. Zusammen mit dem 
Domimker Uwe Marth zeigen die Initiatoren Dr. Corinna 
Hölzer und Cornelis Hemmer, wo die Honigbienen 
stehen und erzählen, warum wir gerade dort aktiv sind. 
Die Gruppe wird zweigeteilt: Ein Teil geht auf das Dach 
und der andere Teil erhält einen informativen kurzwei-
ligen Vortrag zu Honigbienen im urbanen Raum. Die 
Gruppe tauscht im Anschluss.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Cornelis Hemmer
WO? Berliner Dom | Am Lustgarten | 10178 Berlin
KONTAKT Cornelis Hemmer | T (030) 394 06 43 14 
hemmer@stiftung-mensch-umwelt.de

19. APR | 17.30 — 20 UHR     
MITTE

© Joshua Sowah, International IDEA

—
ROBERT BOSCH STIFTUNG GMBH

REFUGEES, ASYLUM SEEKERS AND 
DEMOCRACY
POLITISCHE BETEILIGUNG VON GEFLÜCHTETEN

DISKUSSION/VORTRAG Was sind Möglichkeiten und 
Grenzen der politischen Beteiligung von Geflüchteten? 
Diese Frage beleuchtet International IDEA in der Studie 
»Refugees, Asylum Seekers and Democracy«. Geflüchtete 
halten Verbindungen zu ihren Heimatländern aufrecht 
und werden gleichzeitig Teil der Aufnahmegesellschaft. 
Dadurch haben sie das Potenzial, das politische Leben 
in beiden Gesellschaften zu beeinflussen. Die Studie 
untersucht diese Doppelrolle der Geflüchteten. Die 
Vorstellung der Studie und die anschließende Diskussion 
finden in englischer Sprache statt.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Feven.Kahsay-Tesfatsion@ 
bosch-stiftung.de
WO? Robert Bosch Stiftung – Repräsentanz Berlin 
Französische Straße 32 | 10117 Berlin
KONTAKT Ana Bojadjievska 
ana.bojadjievska@bosch-stiftung.de

19. APR | 18 — 20 UHR    
MITTE

—
DEUTSCHE NATIONALSTIFTUNG

»HEIMATABEND« – DER BEGRIFF DER 
HEIMAT
EINE INTERAKTIVE DISKUSSION

DISKUSSION/WORKSHOP Antidemokratische Kräfte 
versuchen, den Begriff »Heimat« zu vereinnahmen. 
Doch: Was ist Heimat wirklich? Das wollen wir einen 
Abend lang im Berliner Rathaus in Gruppen und plenar 
diskutieren mit: Sawsan Chebli (Staatssekretärin für 
Internationales und für Bürgerschaftliches Engage-
ment), Prof. Dr. Richard Schröder (Theologe und 
Vorsitzender der Deutschen Nationalstiftung), Prof. Dr. 
Naika Foroutan (Professorin für Integrationsforschung 
und Gesellschaftspolitik), Sabine Bangert, MdA, Daniela 
Schily (Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge) Prof. Dr. 
Andreas Nachama und Younes Al-Amayra.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Katja Knapwerth
WO? Berliner Rathaus | Rathausstraße 15 | 10178 Berlin
KONTAKT Katja Knapwerth | T (040) 41 33 67 53 
knapwerth@nationalstiftung.de
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19. APR | 18 — 20 UHR  
MITTE

—
SCHWARZKOPF-STIFTUNG, STIFTUNG MERCATOR

REGIONEN IN EUROPA – EUROPA IN 
DEN REGIONEN
DISKUSSION MIT DR. STEPHAN HOLTHOFF-PFÖRTNER

DISKUSSION Welche Rolle spielen Regionen in der 
Europäischen Union? Und welche Auswirkungen 
hat die Brüsseler Politik auf regionaler Ebene? Was 
steckt hinter der Idee eines »Europas der Regionen«? 
Diese und weitere Fragen stehen im Mittelpunkt einer 
Diskussion mit dem Minister für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten sowie Internationales des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Dr. Stephan Holthoff-Pförtner. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG anmeldung@schwarzkopf-stiftung.de
WO? Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa 
Sophienstraße 28/29 | 10178 Berlin
KONTAKT anmeldung@schwarzkopf-stiftung.de

19. APR | 18.30 — 20.30 UHR   
TREPTOW

—
BÜRGERSTIFTUNG TREPTOW-KÖPENICK

BÜRGERSTAMMTISCH! 
MIT REGIONALEN STIFTUNGEN IM GESPRÄCH

DISKUSSION In Berlin gibt es rund 900 Stiftungen, doch 
nur sehr wenige Stiftungen haben ihren Sitz in Trep-
tow-Köpenick. Die Bürgerstiftung Treptow- Köpenick 
wurde im Oktober 2013 gegründet frei nach dem Motto: 
Von Bürgern für Bürger! Sie ist eine gemeinnützige 
Stiftung, die ausschließlich ehrenamtlich arbeitet. 
Anlässlich der Stiftungswoche lädt sie andere Stiftungen 
aus dem Bezirk ein zum Kennenlernen, Informations-, 
Gedanken- und Erfahrungsaustausch. Dabei darf es 
ausdrücklich auch um Zusammenarbeit, Visionen und 
mögliche gemeinsame Projekte im Bezirk gehen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Karin Geißler
WO? Bürgerstiftung Treptow-Köpenick 
Brückenstraße 3 | 12439 Berlin
KONTAKT Karin Geißler | T (0151) 15 22 38 55 
k.geissler@buergerstiftung-tk.de

19. APR | 18.30 — 21 UHR    
TIERGARTEN

—
KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG E. V.

WOHIN TREIBT UNS DER ZEITGEIST?
PODIUMSDISKUSSION 

DISKUSSION In unserem Land macht sich ein wachsen-
des Bedürfnis nach Debatten um Richtung und Ziel der 
Entwicklung bemerkbar. Es geht uns so gut wie nie: Wir 
leben in einem demokratischen Rechtsstaat und haben 
Chancen. Aber es wachsen auch Unsicherheit und Sor-
gen um die Zukunft angesichts rasanter Wandlungen in 
vielen Lebensbereichen. Politische und gesellschaftliche 
Antworten müssen nah am Bürger sein, um Verände-
rungsbereitschaft dort zu wecken, wo es notwendig ist. 
Dabei spielt der zunehmend globale Bezug eine wichtige 
Rolle.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Christoph Korneli
WO? Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung 
Tiergartenstraße 35 | 10785 Berlin
KONTAKT Christoph Korneli | T (030) 269 96 33 29 
christoph.korneli@kas.de
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19. APR | 19 — 22 UHR     
MITTE

Max Liebermann Haus | © Elke A. Jung-Wolff

—
STIFTUNG BRANDENBURGER TOR

3. HAUPTSTADTKULTURGESPRÄCH: 
»FLUSSBAD BERLIN«
PODIUMSGESPRÄCH

DISKUSSION Flussbad Berlin ist ein Stadtentwicklungs-
projekt, das die Reaktivierung des seit über 100 Jahren 
weitgehend ungenutzten Spreekanals im Herzen Berlins 
anstrebt. Kann der Fluss zu einem Motor für eine zeitge-
nössische nachhaltige Entwicklung Berlins werden? Wie 
beeinflussen Bürger, Planer und Politik den laufenden 
gestalterischen Prozess? Und wie ist das Projekt im 
Kontext der Stadtdebatte zur Berliner Mitte zu sehen? 
Diese Fragen diskutieren wir beim Podiumsgespräch. 
(Partner: VBKI, Verein der Freunde der Akademie der 
Künste, Mercedes Benz Berlin)

EINTRITT Frei
ANMELDUNG info@stiftungbrandenburgertor.de 
www.stiftungbrandenburgertor.de | T (030) 22 63 30 16
WO? Max Liebermann Haus | Pariser Platz 7 
10117 Berlin
KONTAKT Sebastian Pflum | T (030) 22 63 30 21 
sebastian.pflum@stiftungbrandenburgertor.de

20. APR | 11 — 12.30 UHR   
MITTE

—
SCHWARZKOPF-STIFTUNG, STIFTUNG DENKMAL FÜR 

DIE ERMORDETEN JUDEN EUROPAS

ZEITZEUGENGESPRÄCH MIT HORST 
SELBIGER

DISKUSSION/VORTRAG »Durch mein Leben habe ich 
gelernt: Faschismus ist keine Meinung, Faschismus ist 
ein Verbrechen!« sagte Horst Selbiger in einer Rede 
anlässlich des 70. Jahrestags der Befreiung von Ausch-
witz. 1928 in Berlin geboren, wuchs er im Nationalsozi-
alismus auf und erlebte Ausgrenzung, Unterdrückung, 
Zwangsarbeit und Haft. Wir sprechen mit Horst Selbiger 
über seine Erfahrungen während des Nationalsozialis-
mus, aber auch über die Zeit danach als Journalist in der 
DDR und später in West-Berlin. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG anmeldung@schwarzkopf-stiftung.de
WO? Ort der Information unter dem Stelenfeld, Denkmal 
für die ermordeten Juden Europas 
Cora-Berliner-Straße 1 | 10117 Berlin
KONTAKT anmeldung@schwarzkopf-stiftung.de

20. APR | 16 — 18 UHR  
MITTE

 © Björn Schulz Stiftung

—
BJÖRN SCHULZ STIFTUNG

FACHKRÄFTEMANGEL IN DER PFLEGE 
LASSEN WIR FAMILIEN MIT VERSORGUNGSINTENSIVEN 

KINDERN ALLEIN?

DISKUSSION 96 Prozent aller geborenen Kinder 
kommen gesund zur Welt. Aber was ist mit den anderen 
4 Prozent? Wie soll es nach der Geburt weitergehen? 
Wer unterstützt ihre Eltern? Die Gesprächspartner sind: 
Adelheid  Borrmann und Benita Eisenhardt (Menschen-
Kind – Fachstelle für die Versorgung chronisch kranker 
und pflegebedürftiger Kinder), Henriette Cartolano 
( INTENSIVkinder zu Hause e. V.), Dr. Alexander 
Schwandt (Kinderintensivpflegedienst Gänseblümchen), 
Prof. Dr. Stefan Büttner-von Stülpnagel (DenkInForm) 
und Barbara König (Staatssekretärin für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung). Moderiert wird die Veran-
staltung von Kerstin Linnartz.
EINTRITT Frei
ANMELDUNG event@bjoern-schulz-stiftung.de  
T (030) 39 89 98 50
WO? Moa Hotel Berlin | Stephanstraße 41 | 10559 Berlin
KONTAKT Claudia Dinse | T (030) 39 89 98 36 
c.dinse@bjoern-schulz-stiftung.de
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20. APR | 16 — 17 UHR    
TREPTOW

© Dr. Corinna Hölzer, Stiftung für Mensch und Umwelt 

—
STIFTUNG FÜR MENSCH UND UMWELT

WILDBIENEN – DIE WAHREN HELDEN
RUNDGANG IM BERLINER WILDBIENEN-

SCHAUGARTEN

FÜHRUNG Die Stiftung für Mensch und Umwelt und 
der Bezirksverband der Gartenfreunde Berlin-Treptow 
e. V. führen durch die faszinierende Welt der Wild-
bienen. Der Schaugarten speziell zur Förderung von 
Bestäuberinsekten / Wildbienen wurde im Frühjahr 
2016 angelegt. Gezeigt werden Stauden und Gehölzer, 
die besonders bienenfreundlich sind. Zudem werden 
einige Gartenstrukurelemente gezeigt, die ästhetisch 
sind und ebenfalls von Wildbienen & Co. gerne genutzt 
werden. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Cornelis Hemmer
WO? Bezirksverband der Gartenfreunde Berlin-Treptow 
e. V. – Wildbienenschaugarten 
Friedrich-List-Straße 2 b | 12487 Berlin
KONTAKT Cornelis Hemmer | T (030) 394 06 43 14 
hemmer@stiftung-mensch-umwelt.de

20. APR | 16.30 — 21.30 UHR   
NEUKÖLLN

© Phoenix e. V.

—
BÜRGERSTIFTUNG NEUKÖLLN

ANTI-RASSISMUS-TRAINING FÜR 
EHRENAMTLICHE

WORKSHOP Das Training richtet sich an Ehrenamtliche 
in Neukölln, die ihre eigene Rolle mit Blick auf rassisti-
sche Denk- und Handlungsmuster reflektieren möchten. 
Die Teilnehmer*innen bekommen die Möglichkeit, mehr 
über ihre (Vor-)Urteile und ihr Verhalten herauszufin-
den. Sie lernen, was ihr Beitrag für ein gleichberechtig-
tes Zusammenleben sein kann. Eine positive Bereit-
schaft zur offenen Mitarbeit und eine durchgehende 
Teilnahme am Training (Freitag 16:30 Uhr – Sonntag 
15:00 Uhr) wird vorausgesetzt. Das Training wird von 
Phoenix e. V. durchgeführt.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Lukas Schulte
WO? Neuköllner Engagementzentrum 
Hertzbergstraße 22 | 12055 Berlin
KONTAKT Lukas Schulte | T (030) 62 72 87 27 
lukas.schulte@neukoelln-plus.de

21. APR | 9.30 — 14 UHR   
TEMPELHOF

 »Ich kann was!« /© Deutsche Telekom Stiftung

—
DEUTSCHE TELEKOM STIFTUNG

MAKER DAY – TÜFTELN UND 
GESTALTEN MIT DIGITALEN MEDIEN
FÜR FAMILIEN, FÜR PÄDAGOGEN, FÜR ALLE!

SONSTIGES Selbstgebauten Robotern Leben ein-
hauchen, eigene Filmideen umsetzen oder mit Obst 
musizieren: Das Digitale eröffnet neue kreative Welten, 
die Kindern und Jugendlichen Spaß machen und ihnen 
ganz nebenbei auch digitale Kompetenzen vermitteln. 
Zusammen mit Projektpartnern aus Berliner Schulen 
und Jugendhäusern zeigt die Telekom-Stiftung, wie 
das ganz konkret aussehen kann. Ein Programm zum 
Anfassen und Mitmachen. Für Familien, Pädagogen und 
alle anderen Interessierten. 

EINTRITT Frei
WO? Fliegerwerkstatt der social return Stiftung im 
ehemaligen Flughafen Tempelhof 
Tempelhofer Damm 9 | Hof 1, Bauteil D1 | 12101 Berlin
KONTAKT Annika Klaus | T (030) 835 38 28 27 
annika.klaus@telekom-stiftung.de
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21. APR | 10.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

21. APR | 11 — 16 UHR    
SCHÖNEBERG

Ausstellungsansicht mianki.Gallery | © Stiftung Telefonseelsorge Berlin

—
STIFTUNG TELEFONSEELSORGE BERLIN

PRÄVENTIONSPROJEKT »SUIZID IST 
NICHT DIE LÖSUNG!«
WORKSHOP

WORKSHOP Das Präventionsprojekt »Suizid ist nicht die 
Lösung!« ermutigt Jugendliche, sich im Rahmen eines 
Kreativ-Wettbewerbs gestalterisch mit den schwierigen 
Themen Jugend und Suizid auseinanderzusetzten. Der 
Workshop in der mianki.Gallery bietet die Möglichkeit, 
gemeinsam mit dem Galeristen Andreas Herrmann 
Ideen und Vorschläge für künstlerische »Präventions-
botschaften« zu diskutieren und zu erarbeiten. Die 
besten Einlieferungen in verschiedenen Kategorien wie 
FilmClip, Gedicht, Foto etc. werden im Herbst 2018 im 
Berliner Kino »Zoo Palast« vorgestellt und prämiert.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Luca Sand
WO? mianki.Gallery | Kalckreuthstraße 15 | 10777 Berlin
KONTAKT Luca Sand | T (030) 20 83 91 10 
l.sand@stiftung-telefonseelsorge.berlin

21. APR | 11.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

025

9. B
ER

LIN
ER

 STIFTU
N

G
SW

O
C

H
E

V
ER

A
N

STA
LTU

N
G

EN
21. 



21. APR | 12.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat 
sich unter anderem die Bewahrung dieses bedeuten-
den Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll 
Ihnen zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit 
sich bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

21. APR | 13.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

21. APR | 14.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de
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21. APR | 15.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

21. APR | 16.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

21. APR | 18 — 19 UHR   
CHARLOTTENBURG

Orgelempore Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

J.S. BACH KANTATE NR. 12

SONSTIGES Zur Arbeit der Stiftung gehört neben dem 
Erhalt des Gebäude-Ensembles auch die Förderung der 
Kirchenmusik. Dabei geht die Zusammenarbeit mit dem 
Bach-Chor bis in die Jahre kurz nach der Zerstörung der 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche zurück. Bereits in 
den Ruinen der Alten Kirche trat der Bach-Chor auf. An 
diesem Abend haben Sie die Gelegenheit den Bach-Chor 
zu hören und gleichzeitig die Akustik des Kirchenrau-
mes wahrzunehmen.

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de
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21. APR | 19 — 21 UHR   
WEDDING

Athil Hamdan – Cello | © Paul Gerhard Stift

—
PAUL GERHARDT STIFT ZU BERLIN

KLASSISCH-ORIENTALISCHES 
KONZERT
SYRISCHE KÜNSTLER STELLEN SICH VOR

BÜHNE Diala Hanan – Piano, Athil Hamdan – Cello, 
Mevan Younes – Buzuq: Drei klassisch ausgebildete 
Musiker aus Damaskus/Syrien nehmen Sie mit einem 
klassisch-orientalischen Programm auf eine musika-
lische Reise. Alle drei Musiker*innen haben ein abge-
schlossenes Hochschulstudium und sind international 
tätig. Wir freuen uns, dass wir sie für dieses Konzert 
gewinnen konnten. Im Anschluss an das Konzert 
besteht die Möglichkeit, mit den Künstler*innen ins 
Gespräch zu kommen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Ute Köpp-Wilhelmus
WO? Paul Gerhard Stift zu Berlin | Müllerstraße 56–58 
13349 Berlin
KONTAKT Ute Köpp-Wilhelmus | T (030) 45 00 51 18 
ute.koepp-wilhelmus@evangelisches-johannesstift.de

22. APR | 10 — 11.30 UHR   
CHARLOTTENBURG

Foto: Patrick Voigt 

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

ABENDMAHLSGOTTESDIENST ZUR 
STIFTUNGSWOCHE
GOTTESDIENST

SONSTIGES Gottesdienst mit Abendmahl im Rahmen 
der Berliner Stiftungswoche.

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

22. APR | 10 — 13 UHR   
KÖPENICK

© WWF/Peter Jelinek

—
WWF DEUTSCHLAND

FÄHRTENLESEN IM BIESENHORSTER 
SAND – WILDTIEREN AUF DER SPUR
LERNSPAZIERGANG MIT STEFANIE ARGOW

WORKSHOP Berlin ist wild! Der ein oder andere hat 
vielleicht schon einen Fuchs, Waschbären oder ein Wild-
schwein gesehen. Doch wo treiben sich diese Tiere nor-
malerweise herum und was machen sie, außer sich zu 
verstecken? Fährtenlesen ermöglicht uns einen Einblick 
in das Leben »unserer« Stadttiere. Beim Spaziergang 
durch den Biesenhorster Sand gehen wir den Spuren auf 
den Grund. Infos zum Treffpunkt und was mitzubrin-
gen ist, bekommen Sie nach Anmeldung. Wir raten zur 
frühzeitigen Anmeldung. Der Spaziergang gibt Einblicke 
in das Programm der WWF Camps: wwf.de/camps

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Jelka Germann | wwf.de/camps
WO? Biesenhorster Sand (Treffpunkt S-Bahnhof 
Wuhlheide) | Am Bahnhof Wuhlheide 1–4 | 12459 Berlin
KONTAKT Jelka Germann | T (030)-311 77 77 58 
jelka.germann@wwf.de
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22. APR | 12.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

22. APR | 13 — 13.30 UHR    
CHARLOTTENBURG

Orgelempore Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

ORGELFÜHRUNG
DER KIRCHENMUSIK AUF DIE TASTEN GESCHAUT

FÜHRUNG Zur Arbeit der Stiftung gehört neben dem 
Erhalt des Gebäude-Ensembles auch die Förderung der 
Kirchenmusik. Während dieser Führung wollen wir 
Ihnen das Instrument näher bringen, welches aus der 
Kirche nicht mehr wegzudenken ist: die Orgel. Neben 
Geschichte, Funktionsweise und Aufbau der Orgel, 
sollen Sie auch die Gelegenheit bekommen dieses Ins-
trument einmal aus der Nähe zu sehen und zu hören.

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

22. APR | 13.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de
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22. APR | 14 — 16 UHR   
SCHÖNEBERG

Stencilworkshop der URBAN NATION | © Tina Merkau

—
STIFTUNG BERLINER LEBEN

AUS ALT MACH NEU
STENCILWORKSHOP MIT URBAN NATION

WORKSHOP URBAN NATION ist ein innovatives 
Netzwerk für Künstler und Nachbarschaften, das im 
September 2017 das gleichnamige Museum eröffnet 
hat. Im Mittelpunkt steht die Urban Contemporary Art. 
Mit Ausstellungen und Workshops werden Künstler, 
Gemeinschaft und Teilhabe gefördert. Regelmäßig 
verwandeln lokale wie internationale Streetartists 
Fassaden in Kunstwerke. Die URBAN NATION lädt zu 
einem Workshop zum Thema Nachhaltigkeit ein. Bitte 
bringen Sie ältere, helle Kleidungsstücke mit, welche 
wir mit Stenciltechnik zu neuen Lieblingsstücken 
verwandeln. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG info@stiftung-berliner-leben.de
WO? URBAN NATION – Workshopraum 
Bülowstraße 97  | 10783 Berlin
KONTAKT Nina Werdien | T (030) 47 08 24 06 
n.werdien@gewobag.de

22. APR | 14.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

22. APR | 15.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

030

9.
 B

ER
LI

N
ER

 S
TI

FT
U

N
G

SW
O

C
H

E
V

ER
A

N
ST

A
LT

U
N

G
EN

22
. 



22. APR | 16.15 — 11 UHR    
CHARLOTTENBURG

Fenster Gedächtniskirche | © Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche

—
STIFTUNG KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE

FÜHRUNG – BEWAHREN UND 
GESTALTEN
RUINENTURM, GEHEIMGANG UND KAPELLE

FÜHRUNG/SONSTIGES Die 1895 eingeweihte 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche ist ein Zeugnis 
handwerklichen Könnens, Mahnmal gegen den Krieg, 
Zeichen der Versöhnung und ein Ort des Miteinander. 
Die Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche hat sich 
unter anderem die Bewahrung dieses bedeutenden 
Bauwerks zur Aufgabe gemacht. Die Führung soll Ihnen 
zeigen, welche Aufgaben und Probleme dies mit sich 
bringt und was genau bewahrt und gestaltet wird. 

EINTRITT Frei
WO? Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
Breitscheidplatz | 10789 Berlin
KONTAKT Ronny Maylahn | T (030) 21 01 86 08 
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

22. APR | 18 — 19.30 UHR  
TIERGARTEN

St. Matthäus-Kirche | © Jens Bösenberg, 2008

—
STIFTUNG ST. MATTHÄUS

PREDIGTREIHE »IN WORTEN ZU 
HAUSE«
GOTTESDIENST

SONSTIGES Die Predigtreihe findet in Kooperation mit 
dem Kulturbeauftragten des Rates der EKD statt. »In 
Worten zu Hause – 8 Dreh- und Angel-Texte für das Le-
ben« – Im Jahr des europäischen Kulturerbes legen acht 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens ihr persönli-
ches »immaterielles Kulturerbe« aus: Texte, die für sie 
innere Heimat bedeuten.

WO? St. Matthäus-Kirche | Matthaikirchplatz 
10117 Berlin
KONTAKT Natalja Pastian-Gause 
info@stiftung-stmatthaeus.de

23. APR | 9 — 13 UHR  
MITTE

© David Ausserhofer

—
BUNDESVERBAND DEUTSCHER STIFTUNGEN

GRÜNDUNGS-, RECHTS- UND 
MITGLIEDERBERATUNG
BERATUNGSANGEBOT DES BUNDESVERBANDES

SONSTIGES Sie planen die Gründung einer Stiftung 
oder sind Ansprechpartner einer Stiftung und haben 
stiftungs- oder steuerrechtliche Fragen? Sie wollen 
mehr über den Bundesverband Deutschen Stiftungen 
erfahren? Nutzen Sie die Sprechstunden im Rahmen 
der Berliner Stiftungswoche. Vereinbaren Sie für Ihre 
rechtlichen Fragen einen Beratungstermin mit dem Jus-
tiziariat des Verbandes über ariane.kuegow@stiftungen.
org und einen Termin zum Thema Mitgliedschaft mit 
den Expertinnen des Mitgliederservices Anfrage per 
Mail an post@stiftungen.org.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG ERFORDERLICH

WO? Haus Deutscher Stiftungen | Mauerstraße 93 
10117 Berlin
KONTAKT Martin Speer | presse@stiftungen.org
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23. APR | 15 — 17 UHR    
LICHTENBERG

Hilfsmittel in der Hippotherapie | © SchlosserPlanProjekt

—
STIFTUNG REHABILITATIONSZENTRUM BERLIN-OST

INKLUSIVES REIT- UND 
THERAPIEZENTRUM
ARCHITEKTUR UND LANDSCHAFTSGESTALTUNG

FÜHRUNG/VORTRAG Auf dem historischen Geläuf 
der Pferderennbahn Karlshorst entstehen zwei große 
Reithallen, Reit- und Springplätze, moderne Stallun-
gen, Aufenthaltsräume und eine Physiotherapiepraxis 
für ein Zentrum der tiergestützten Therapie. Ab 2019 
können Menschen mit und ohne Behinderung im neu-
en »Inklusiven Pferdesport- und Reittherapiezentrum 
Berlin-Karlshorst« miteinander reiten und ihre Freizeit 
gestalten. Neben einer Ausstellung zum Projekt und 
einer Baustellenführung erklären die Ligne Architekten 
Architektur und Landschaftsgestaltung.  
www.stiftung-reha.berlin

WO? Inklusives Pferdesport- und Reittherapiezentrum 
Treskowallee 161 | 10318 Berlin
KONTAKT Thomas Hartl | T (030) 530 29 35 20 
hartl@stiftung-reha.berlin

23. APR | 17 — 19 UHR     
TEMPELHOF

© tentaja/David Bereznai

—
RHEINFLANKE GGMBH 

DREIERKETTE: BEGEGNEN – BILDEN – 
BEWEGEN!
AFTER-WORK-SPORT AM FLUGHAFEN TEMPELHOF

SONSTIGES/WORKSHOP »Hat man erstmal mitein-
ander geschwitzt, vertraut man sich viel eher!« so die 
Erfahrung der RheinFlanke. Sportangebote als niedrig-
schwelliger Zugang spielen dabei eine wichtige Rolle. 
Das Integrationsprogramm HOPE beispielsweise ermög-
licht jungen Geflüchteten gesellschaftliche Teilhabe. 
Wie genau, das stellt Ihnen die RheinFlanke an diesem 
Abend vor. Wer mag, kann außerdem beim Fußball-, 
Kickbox- oder Fitnesstraining mitmachen. Moderation: 
Mitri Sirin (ZDF)

EINTRITT Frei
ANMELDUNG julia.kandzia@rheinflanke.de
WO? tentaja Menschen treffen Menschen, Ort der 
Begegnung im ehemaligen Flughafen Tempelhof, 
Hangar 1 | Columbiadamm 10 | 12101 Berlin
KONTAKT Franziska Silbermann | T (0159) 04 20 25 29 
franziska.silbermann@rheinflanke.de

23. APR | 17 — 19.30 UHR    
MITTE

© Th. Lohnes / Brot für die Welt

—
STIFTUNG BROT FÜR DIE WELT

ERBEN UND VERERBEN 
WER CHANCEN SÄT, KANN ZUKUNFT ERNTEN

VORTRAG Alles, was Sie zum Erbrecht und zur Testa-
mentsgestaltung wissen sollten, erläutert der erfahrene 
Rechtsanwalt und Notar Uwe J. Fischer. Sie erhalten 
Antworten auf Fragen wie »Ich will meinen Nachlass 
regeln – was kann ich tun?«, »Mein Erbe soll in die 
richtigen Hände gelangen – was muss ich beachten?« 
und »Testamentsformen, Steuern, Vollmachten – was 
sollte ich wissen?«.

EINTRITT Frei
WO? Stiftung Brot für die Welt 
Caroline-Michaelis-Str. 1 | 10115 Berlin
KONTAKT Stefanie Kadelbach | T (030) 652 11 11 81 
stefanie.kadelbach@brot-fuer-die-welt.de
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23. APR | 18 — 20 UHR     
MITTE

© CC0 Creative Commons

—
MAECENATA STIFTUNG 

KARRIERE IM NONPROFIT-SEKTOR
FRAUEN IN DER ABSEITSFALLE?

DISKUSSION/VORTRAG Obwohl drei von vier Beschäf-
tigten in Nonprofit-Organisationen in Deutschland 
Frauen sind, findet man sie dort kaum in den oberen 
Leitungs- und Führungsebenen. Eine Studie, die 2017 
an der Universität Münster und am Maecenata Institut 
durchgeführt und abgeschlossen wurde, untersucht die 
Gründe für diese Entwicklung und bietet Handlungs-
empfehlungen, die sich an die Politik, die Organisati-
onen und die Beschäftigten selbst richten. Im Rahmen 
der Veranstaltung werden die Ergebnisse der Studie 
vorgestellt und zur Diskussion gestellt.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Siri Hummel
WO? Maecenata Stiftung | Rungestraße 17 | 10179 Berlin
KONTAKT Siri Hummel  | T (030) 28 38 79 09 
veranstaltung@maecenata.info

23. APR | 18 — 20.30 UHR   
MITTE

—
SCHWARZKOPF-STIFTUNG JUNGES EUROPA

DER BREXIT UND DIE FOLGEN FÜR 
EUROPA 
DISKUSSIONSVERANSTALTUNG

DISKUSSION Knapp zwei Jahre nach dem Referendum 
über den EU-Austritt Großbritanniens sind die Bre-
xit-Verhandlungen in vollem Gange. Wie ist der aktuelle 
Stand der Verhandlungen? Was werden die Folgen für 
EU-Bürger in Großbritannien und für Briten in Europa 
sein? Und welche Konsequenzen sind für die britische 
und europäische Wirtschaft und für die Stimmungslage 
Europas zu erwarten? Über diese und andere Fragen 
diskutieren wir mit Ihnen und dem britischen Botschaf-
ter, S.E. Sir Sebastian Wood.

ANMELDUNG anmeldung@schwarzkopf-stiftung.de
WO? Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa 
Sophienstraße 28/29 | 10178 Berlin
KONTAKT anmeldung@schwarzkopf-stiftung.de

23. APR | 18 — 21 UHR   
MITTE

—
STIFTUNG CHARITÉ

10. CHARITÉ MANAGEMENT LECTURE

DISKUSSION/VORTRAG Im Rahmen der Charité 
Management Lecture sollen aktuelle Fragen des Kran-
kenhaus- und Wissenschaftsmanagements diskutiert 
werden. Als Referenten werden ausgewiesene Experten 
aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft geladen, die 
im Rahmen einer Lecture meist von zwei verschiedenen 
Standpunkten ein Thema beleuchten. 

AUF EINLADUNG

WO? Hörsaalruine Charité | Charitéplatz 1 
Berliner Medizinhistorisches Museum | 10117 Berlin
KONTAKT Marvin Stolz | T (030) 450 57 05 76 
stolz@stiftung-charite.de
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23. APR | 19.30 — 21 UHR  
MITTE

Salon in der Komischen Oper Berlin | © Jan Windszus

—
SCHERING STIFTUNG

MIKRO, MAKRO, MARKT?
SALON ÜBER DIE GLOBALISIERTE MARKTWIRTSCHAFT

DISKUSSION Den einen gilt der Markt als bestmög-
liche Steuerung moderner Staaten, anderen ist er 
das Übel schlechthin. Man redet von der Macht und 
Sensibilität der Märkte. Das aktuelle Wirtschaftssys-
tem des »entfesselten Kapitalismus« steht in der Kritik. 
Aber wie funktioniert »das System«? Lässt es sich mit 
Gerechtigkeit in Einklang bringen? Verträgt sich freies 
Wirtschaften mit einer freien Gesellschaft? Diese 
Fragen diskutieren Prof. Dr. Martina Metzger und Prof. 
Dr. Heiner Flassbeck, begleitet von SängerInnen und 
MusikerInnen der Komischen Oper Berlin.

EINTRITT 12,00 € | ermäßigt 8,00 €
WO? Komische Oper Berlin | Behrenstraße 55–57 
10117 Berlin
KONTAKT Andrea Bölling | boelling@scheringstiftung.de

24. APR | 10 — 12 UHR  
MITTE

—
BUNDESVERBAND DEUTSCHER STIFTUNGEN

STIFTUNGSABC
GRUNDLAGEN 

VORTRAG Was sind die wesentlichen Merkmale einer 
Stiftung? Wie arbeiten Stiftungen unter den Vorga-
ben von Zivil- und Steuerrecht? Wie gestaltet sich die 
Tätigkeit von Stiftungsverwaltern, deren Aufgabe es ist, 
die Ziele der Stiftung mit den begrenzt zur Verfügung 
stehenden Mitteln nach Maßgabe des Stifterwillens 
zu erreichen bzw. zu erfüllen? Die Veranstaltung gibt 
einen Überblick über verschiedene Stiftungsformen 
und Handlungsfelder sowie einen kurzen Einblick in 
stiftungs- und steuerrechtliche Rahmenbedingungen 
von Stiftungen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Cathrin Heinrich
WO? Bundesverband Deutscher Stiftungen 
Mauerstraße 93 | 10117 Berlin
KONTAKT Cathrin Heinrich | T (030) 89 79 47 42 
ch@stiftungsakademie.de

24. APR | 10 — 11.30 UHR   
CHARLOTTENBURG

Matthias Neumann beim Bilderbuchkino | © Bürgerstiftung Berlin

—
BÜRGERSTIFTUNG BERLIN

INTERAKTIVES BILDERBUCHKINO
EIN PROJEKT ZUR FÖRDERUNG DER SPRACHKOMPETEN

FÜHRUNG/VORTRAG Das interaktive Bilderbuch-
kino wird in Berliner Schulen und Kitas für Kinder 
durchgeführt, die die deutsche Sprache noch erlernen. 
Das gemeinsame Erarbeiten der Geschichte, die im 
Kinoformat Seite für Seite präsentiert wird, fördert 
spielerisch den Wortschatz und das Abstraktionsvermö-
gen der Kinder und stärkt Sprach- und Lesekompetenz. 
Das Bilderbuchkino wird an den Schulen und Kitas 
immer stärker nachgefragt. Bei der Veranstaltung wird 
das Bilderbuchkino live für eine Schulklasse präsentiert. 
Danach gibt es Informationen und Gespräche für die 
angemeldeten Gäste. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Matthias Neumann
WO? Bürgerstiftung Berlin | Schillerstraße 59 
10627 Berlin
KONTAKT Matthias Neumann | T (030) 83 22 81 13 
m.neumann@buergerstiftung-berlin.de
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24. APR | 11 — 18 UHR    
MITTE

Wir informieren Sie gerne! | © Stiftung Fairchance

—
SCHÖWEL STIFTUNG FAIRCHANCE

TAG DER OFFENEN TÜR
SPRACHFÖRDERPROGRAMM STELLT SICH VOR

SONSTIGES Informieren Sie sich über unser Sprachför-
derprogramm MITsprache für Kita- und Grundschulkin-
der! Interessierte können das Lern- und Spielmaterial 
kennenlernen und sich mit unseren sprachwissenschaft-
lichen und sozialpädagogischen Experten austauschen. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Dieter Vieß
WO? Schöwel Stiftung Fairchance | Alt-Moabit 73 
10555 Berlin
KONTAKT Dieter Vieß | T (030) 60 97 39 45 
viess@stiftung-fairchance.org

24. APR | 11 — 12 UHR    
CHARLOTTENBURG

—
VALERIAN ARSÈNE VERNY LITERATURSTIFTUNG FÜR 

KINDER UND JUGENDLICHE

DAS PALAIS MENDELSSOHN
EIN SYMBOL DES JÜDISCHEN GROSSBÜRGERTUMS?

FÜHRUNG/VORTRAG Die Veranstaltung verfolgt 
das Ziel, die Geschichte des jüdischen konvertierten 
Bürgertums im Berlin des 20. Jahrhunderts am Beispiel 
des Lebens der außergewöhnlichen Familie Mendels-
sohn nachzuvollziehen und die Eignung des ehemals 
familieneigenen Palais im Ortsteil Grunewald, des 
jetzigen St.-Michaels-Heims, als Sinnbild eben dieser zu 
überprüfen. Auf der Grundlage des Buches von Valerian 
Verny (1994 – 2014) wird nach einer einführenden kur-
zen Lesung eine historische Führung mit begleitendem 
Vortrag durch das Palais und den sich anschließenden 
Park mit Herthasee stattfinden.

EINTRITT 3,00 €
ANMELDUNG service@valerian-stiftung.com
WO? St.-Michaels-Heim | Bismarckallee 23 | 14193 Berlin
KONTAKT Prof. Dr. Arsène Verny | T (030) 80 58 09 13 
info@valerian-stiftung.com

24. APR | 14 — 17 UHR     
MITTE

—
DEUTSCHE ALZHEIMER STIFTUNG

WAS BLEIBT? MIT DEM ERBE GUTES 
TUN 
GEMEINNÜTZIGES IM TESTAMENT BEDENKEN

FÜHRUNG/VORTRAG Was bleibt von mir, wenn 
ich nicht mehr bin? Erfahren Sie, wie Sie in Ihrem 
Testament einen guten Zweck berücksichtigen und so 
Bleibendes schaffen können – mit praxisnahen Tipps 
zur Testamentsgestaltung. Es referieren Susanne Anger, 
Sprecherin der Initiative »Mein Erbe tut Gutes. Das Prin-
zip Apfelbaum«, sowie Dr. Dietmar Kurze, Fachanwalt 
für Erbrecht. Die Veranstaltung endet mit einer Führung 
durch das herausragende Denkmal »Nicolaihaus« der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Julia Mihok
WO? Nicolaihaus Berlin | Brüderstraße 13 | 10178 Berlin
KONTAKT Julia Mihok | T (030) 29 77 24 34 
info@mein-erbe-tut-gutes.de
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24. APR | 15 — 17 UHR    
LICHTENBERG

Reittherapiehalle | © SchlosserPlanProjekt

—
STIFTUNG REHABILITATIONSZENTRUM BERLIN-OST

INKLUSIVES REIT- UND THERAPIE-
ZENTRUM BERLIN-KARLSHORST
MENSCH, NATUR UND ARCHITEKTUR

FÜHRUNG/VORTRAG Auf dem historischen Geläuf 
der Pferderennbahn Karlshorst entstehen zwei große 
Reithallen, Reit- und Springplätze, moderne Stallun-
gen, Aufenthaltsräume und eine Physiotherapiepraxis 
für ein Zentrum der tiergestützten Therapie. Ab 2019 
können Menschen mit und ohne Behinderung im neu-
en »Inklusiven Pferdesport- und Reittherapiezentrum 
Berlin-Karlshorst« miteinander reiten und ihre Freizeit 
gestalten. Neben einer Ausstellung zum Projekt und 
einer Baustellenführung erklärt Schlosser plan.Projekt 
das Zusammenspiel von Mensch, Natur und Architek-
tur. www.stiftung-reha.berlin

WO? Inklusives Pferdesport- und Reittherapiezentrum 
Treskowallee 161 | 10318 Berlin
KONTAKT Thomas Hartl | T (030) 530 29 35 20 
hartl@stiftung-reha.berlin

24. APR | 17.30 — 19.30 UHR  
MITTE

—
ZUKUNFTSSTIFTUNG BILDUNG DER GLS TREUHAND E.V.

BILDUNGSBANDE
WAS IST MÖGLICH, WENN KINDER MIT KINDERN 

LERNEN?

VORTRAG/WORKSHOP Die Teilnehmer*innen erhalten 
eine kurze Einführung in die BildungsBande mit 
Filmmaterial und Erläuterungen. Anschließend gibt es 
»action«: Das Publikum lernt die Übungen kennen, die 
Schülercoachs auf ihre Arbeit mit den jüngeren Kindern 
vorbereiten.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Claudia Menge
WO? GLS Bank Berlin | Schumannstraße 10 
10117 Berlin
KONTAKT Claudia Menge | T (0234) 57 97 57 23 
claudia.menge@gls-treuhand.de

24. APR | 18 — 20.30 UHR   
MITTE

—
SENIOR EXPERTEN SERVICE

VERSÖHNUNG NACH BÜRGERKRIEG 
UND GEWALT
PODIUMSDISKUSSION

DISKUSSION Der Botschafter Ruandas H.E. Igor Cesar 
und der stv. Direktor der Stiftung Wissenschaft und Po-
litik, Prof. Dr. Günther Maihold, sowie Experten des SES 
diskutieren über Entwicklungschancen nach Bürger-
kriegen und Gewalt am Beispiel von Ruanda und Kolum-
bien. Der Zentralafrikanische Staat gilt als erfolgreiches 
Land in der Bewältigung von Hass und Gewalt, während 
Kolumbien noch am Anfang des Weges zu dauerhafter 
Stabilität und Frieden steht . Der SES leistet in diesen- 
und vielen anderen Ländern der Welt Unterstützung in 
diesem oft schwierigen Prozess.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Eva Tasche
WO? Zentralverband des Deutschen Handwerks, 
Meistersaal | Mohrenstr. 20/21 | 10117 Berlin
KONTAKT Eva Tasche | T (030) 20 64 82 67 
ses@ses-buero-berlin.de
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24. APR | 18.30 — 21 UHR     
MITTE

© DSfjEmK, Frauke Frodl

—
DEUTSCHE STIFTUNG FÜR JUNGE ERWACHSENE MIT 

KREBS

SOZIALE SITUATION VON JUNGEN 
KREBSPATIENTEN

DISKUSSION Patienten, Experten und Politiker engagie-
ren sich für die Verbesserung der Lebensbedingungen 
junger Krebspatienten – Podiumsdiskussion mit Vertre-
tern der Deutschen Stiftung für junge Erwachsene mit 
Krebs, der Sozial- und Gesundheitspolitik.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Frauke Frodl
WO? Google-Repräsentanz Deutschland 
Unter den Linden 14 | 10117 Berlin
KONTAKT Frauke Frodl | T (030) 280 93 05 60 
f.frodl@junge-erwachsene-mit-krebs.de

24. APR | 19 — 20.30 UHR  
MITTE

—
BERLINER STIFTUNGSRUNDE

BERLINER STIFTUNGSREDE
GEHALTEN VON PROF. DR. JUTTA ALLMENDINGER

VORTRAG Die Präsidentin des Wissenschaftszentrums 
Berlin für Sozialforschung (WZB), Prof. Dr. Jutta 
Allmendinger, spricht in diesem Jahr zum Schwerpunkt-
thema »Alles im Fluss – Vom Bewahren und Gestalten«. 
Die Berliner Stiftungsrede ist seit 2012 fester Bestandteil 
der Berliner Stiftungswoche: In den vergangenen Jahren 
haben Peer Steinbrück, Robert Menasse, Harald Welzer, 
Monika Grütters, Udo Di Fabio und Wolfgang Huber die 
Berliner Stiftungsrede gehalten.

Siehe auch Seite 008/009!

EINTRITT Frei
ANMELDUNG rede@berlinerstiftungswoche.eu
WO? Allianz Forum Pariser Platz | Pariser Platz 6 
10117 Berlin
KONTAKT Nora Malles | T (030) 81 46 65 00 
malles@berlinerstiftungswoche.eu

25. APR | 9.30 — 13.30 UHR   
FRIEDRICHSHAIN

© dkjs

—
DEUTSCHE KINDER- UND JUGENDSTIFTUNG

B2B FÜR BERLINER SCHÜLERFIRMEN
KONTAKT- UND VERKAUFSMESSE 

SONSTIGES In den Schülerfirmen der DKJS lernen 
Jugendliche, ihr eigenes Unternehmen aufzubauen und 
ihre Geschäftsideen zu verwirklichen. Die Schülerin-
nen und Schüler begreifen spielerisch wirtschaftliche 
Zusammenhänge. Damit sich die Berliner Schülerfirmen 
miteinander vernetzen und starke Unternehmensbezie-
hungen aufbauen können, veranstaltet das Fachnetzwerk 
Schülerfirmen der DKJS eine Verkaufs- und Kontaktmes-
se. Auch Interessierte, die nicht in einer Schülerfirma 
arbeiten, sind eingeladen, die Ideen und Geschäftsmo-
delle der Jungunternehmer kennenzulernen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Elke.neumann@dkjs.de
WO? Jugendherberge am Ostkreuz | Marktstraße 9–12 
10317 Berlin
KONTAKT Sophia Karwinkel | T (030) 257 67 65 24 
sophia.karwinkel@dkjs.de
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25. APR | 13 — 19.30 UHR   
MITTE

© Daimler und Benz Stiftung

—
DAIMLER UND BENZ STIFTUNG

22. BERLINER KOLLOQUIUM
INTERNET UND SEELISCHE GESUNDHEIT

DISKUSSION/WORKSHOP Bahnbrechende technische 
Entwicklungen verändern unsere Wahrnehmungen 
und Gefühle – und in der Konsequenz die menschliche 
Existenz selbst. Nie wurde jedoch so lange und intensiv 
über die Auswirkungen einer technologischen Ent-
wicklung auf die seelische Gesundheit diskutiert, wie 
nach der Einführung des Internets. Beim 22. Berliner 
Kolloquium werden Forscher und Denker verschiede-
ner Disziplinen diesem Zusammenhang genauer nach-
gehen. Sie diskutieren gesellschaftliche Reaktionen 
auf technische Innovationen und ordnen sie in einen 
größeren Kontext ein.

EINTRITT 50,00 € | ermäßigt 25,00 €
ANMELDUNG Susanne Hallenberger
WO? Karl Storz Besucher- und Schulungszentrum 
Scharnhorststraße 3 | 10115 Berlin
KONTAKT Susanne Hallenberger | T (06203) 109 20 
hallenberger@daimler-benz-stiftung.de

25. APR | 15 — 17 UHR  
WEDDING

—
CARITAS GEMEINSCHAFTSSTIFTUNG

STIPENDIENPROGRAMM DER CARITAS 
GEMEINSCHAFTSSTIFTUNG
OFFENE SPRECHSTUNDE

SONSTIGES Offene Sprechstunde der Caritas Gemein-
schaftsstiftung zum Stipendienprogramm für junge 
Menschen, die einen sozialen Beruf ergreifen möchten. 
Die Stipendien werden an bedürftige Waisen, Halbwai-
sen, Sozialwaisen und Kinder von allein erziehenden 
Elternteilen vergeben werden. Die Caritas Gemein-
schaftsstiftung möchte junge Menschen unterstützen 
und reagiert mit dem Stipendienprogramm auf den 
demografischen Wandel sowie den schon aktuellen und 
zukünftigen Fachkräftemangel im Bereich der Sozialen 
Berufe. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Regine Eichner
WO? Caritasverband für das Erzbistum Berlin e. V. 
Residenzstraße 90 | 13409 Berlin
KONTAKT Regine Eichner | r.eichner@caritas-berlin.de

25. APR | 15 — 18 UHR    
SPANDAU

© Foto: Ellen Röhner

—
FREUDENBERG STIFTUNG

KANUEXKURSION AUF DER SPREE 
VON DER SPERRZONE ZUR MEDIASPREE

SONSTIGES Die historischen und aktuellen Veränderun-
gen des Stadtraums entlang der ehemaligen Wasser-
grenze zwischen Ost- und West-Berlin sind Thema der 
Kanuexkursion des Künstlerduos Birgit Auf der Lauer 
und Caspar Pauli. Gemeinsam mit der Freudenberg 
Stiftung laden Birgit Auf der Lauer und Caspar Pauli zu 
einer dreistündigen Erkundungstour auf die inner-
städtische Wasserstraße. Treffpunkt: nahe U-Bahnhof 
Schlesisches Tor. Um Anmeldung wird bis zum 18. April 
2018 gebeten. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG info@ein-quadratkilometer-bildung.org
WO? Evangelisches Johannesstift 
Schönwalder Allee 26 | 13587 Berlin
KONTAKT Marike Meinz | T (030) 24 08 86 27 
info@ein-quadratkilometer-bildung.org
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25. APR | 15 — 17 UHR   
PRENZLAUER BERG

Ein Lehmofen entsteht (Hakenbeck-Schule Pankow) | © FV Hakenbeck-Schule

—
STIFTUNG PFEFFERWERK

MIT DEINER IDEE GEHT MEHR!
PRÄSENTATION GEFÖRDERTER PROJEKTE 

SONSTIGES Engagierte Jugendliche und Projektakteu-
re, deren Vorhaben in den zurückliegenden Monaten 
aus dem Förderprogramm »Mit Deiner Idee geht mehr!« 
Zuschüsse erhielten, stellen die von ihnen entwickelten 
und umgesetzten kreativen Projektideen vor. Gemein-
sam haben sie entworfen, gemauert, gemalert, gegärt-
nert, Holz geschält, Bänke gebaut ... und so ein Stück 
ihrer Umgebung dauerhaft umgestaltet. Gleichzeitig 
werden Anregungen vermittelt und die Engagierten und 
ihre Leistungen gewürdigt.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Margitta Haertel
WO? Pfefferberg | Schönhauser Allee 176 | 10119 Berlin
KONTAKT Margitta Haertel | T (030) 67 30 54 54 
info@stpw.org

25. APR | 15 — 17 UHR    
LICHTENBERG

Bauschild | © Ligne Architekten

—
STIFTUNG REHABILITATIONSZENTRUM BERLIN-OST

INKLUSIVES REIT- UND 
THERAPIEZENTRUM
GET-TOGETHER VON BAUHERR UND BÜRGERN

FÜHRUNG/VORTRAG Auf dem historischen Geläuf 
der Pferderennbahn Karlshorst entstehen zwei große 
Reithallen, Reit- und Springplätze, moderne Stallun-
gen, Aufenthaltsräume und eine Physiotherapiepraxis 
für ein Zentrum der tiergestützten Therapie. Ab 2019 
können Menschen mit und ohne Behinderung im neuen 
»Inklusiven Pferdesport- und Reittherapiezentrum 
Berlin-Karlshorst« miteinander reiten und ihre Freizeit 
gestalten. Neben einer Ausstellung zum Projekt und 
einer Baustellenführung gibt es ein get-together von 
Bauherr, Baufirmen und Bürgerschaft.  
www.stiftung-reha.berlin

WO? Inklusives Pferdesport- und Reittherapiezentrum 
Treskowallee 161 | 10318 Berlin
KONTAKT Thomas Hartl | T (030) 530 29 35 20 
hartl@stiftung-reha.berlin

25. APR | 16 — 19 UHR     
MITTE

Ehemaliges Pfarrhaus der Golgatha-Gemeinde | © Janka Haverbeck

—
DEUTSCHES ZENTRALINSTITUT FÜR SOZIALE FRAGEN, 

KOEPJOHANN’SCHE STIFTUNG

EIN HAUS GIBT HOFFNUNG
FÜR WOHNUNGSLOSE FRAUEN IN BERLIN-MITTE

FÜHRUNG/VORTRAG Gemeinsam mit dem DZI lädt 
die Koepjohann’sche Stiftung zu einer Informations- und 
Diskussionsveranstaltung über die zunehmenden Proble-
me wohnungsloser Menschen in Berlin ein. Den Zugang 
zum Thema eröffnen Berichte aus der Praxis, der Wis-
senschaft und Politik sowie künstlerische Perspektiven. 
Anschließend erhalten die Gäste Gelegenheit zur Besich-
tigung des im Bau befindlichen ehemaligen Pfarrhauses 
der Ev. Golgatha-Gemeinde. Neben der Not wohnungslo-
ser Frauen in Berlin kommen auch die Bedingungen für 
erfolgreiches Mission Investing zur Sprache.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Christine Kollmar
WO? Theologisches Konvikt (Haus 4) 
Borsigstraße 5 | 10115 Berlin
KONTAKT Christine Kollmar | T (030) 83 90 01 11 
sozialinfo@dzi.de
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25. APR | 17 — 19 UHR    
SPANDAU

Kulturpilotenabschlussparty 2017 | © Evangelisches Johannesstift

—
EVANGELISCHES JOHANNESSTIFT

10 JAHRE KINDER BEFLÜGELN
EIN FESTAKT ZUR BERLINER BILDUNGSKAMPAGNE

BÜHNE Bildung kann nur dann gelingen, wenn wir an 
einem Strang ziehen, sie kann Kinder beflügeln, wenn 
sie einen guten Startpunkt finden, von dem aus sie 
voller Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten ins Leben 
starten können. Deswegen engagiert sich die Bildungs-
kampagne »Kinder beflügeln« seit 2008 an Grund-
schulen in den Brennpunkten Berlins. Die Kampagne 
erreicht Kinder im Grundschulalter, die aufgrund ihrer 
sozialen Situation ihre Chancen auf Bildung weniger 
nutzen können. Das Johannesstift feiert das 10-jährige 
Jubiläum mit einem Festakt in Spandau. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Sarah Brömse
WO? Evangelisches Johannesstift 
Schönwalder Allee 26 | 13587 Berlin
KONTAKT Sarah Brömse | T (030) 33 60 93 25 
freundeskreis@evangelisches-johannesstift.de

25. APR | 17 — 19 UHR   
MITTE

—
FRIEDRICH-NAUMANN-STIFTUNG FÜR DIE FREIHEIT

12. BERLINER REDE ZUR FREIHEIT 
REDNER: TIMOTHY GARTON ASH

VORTRAG Seit 2007 leisten Persönlichkeiten aus Politik, 
Wissenschaft oder Kultur in den Reden zur Freiheit ih-
ren Beitrag zum Freiheitsdiskurs. Bisherige Redner der 
jährlich im Frühjahr am Brandenburger Tor stattfinden-
den Veranstaltung waren Udo di Fabio, Heinrich August 
Winkler, Joachim Gauck, Paul Nolte, Peter Sloterdijk, 
Karl Kardinal Lehmann, Gabor Steingart, Mark Rutte, 
Zhanna Nemzowa, Ryszard Petru und Christian Lindner. 
Die 12. Berliner Rede zur Freiheit hält der britische 
Historiker und Schriftsteller Timothy Garton Ash.  
Die Teilnahme ist nur mit persönlicher Einladung 
möglich. 

AUF EINLADUNG

WO? Allianz Forum Pariser Platz | Pariser Platz 6 
10117 Berlin
KONTAKT Martina Taschner 
martina.taschner@freiheit.org

25. APR | 17 — 19.30 UHR    
CHARLOTTENBURG

Schule in Bane Nasane | © Georg Kraus Stiftung

—
GEORG KRAUS STIFTUNG

SCHULPROJEKT IN LAOS
DER BESTE WEG AUS DER ARMUT IST DER SCHULWEG

VORTRAG Das Gründungsmitglied der Deutsch- 
Laotischen Gesellschaft, Wolfgang Schunke, berichtet 
über wegweisende Schulprojekte in Laos. Damit die 
Menschen ihre Heimat nicht verlassen müssen, setzt er 
sich für Schulprojekte in ländlichen Regionen ein, wo 
es kaum Zugang zu Bildung gibt. Für die Kinder der 
Stadtbevölkerung sieht das anders aus, aber sobald man 
die Hauptstraßen verlässt, sogar ganz in der Nähe der 
Hauptstadt Vientiane, gibt es nur wenige solide Grund-
schulen. Wolfgang Schunke zeigt anhand von Beispielen 
Lösungsmöglichkeiten.

WO? Buchhändlerkeller | Carmerstraße 1 | 10623 Berlin
KONTAKT Claudia Böhm | T (030) 323 94 63 
cb@kulturausflug.de
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25. APR | 18 — 21 UHR  
ZEHLENDORF

Jour fixe: Die Diskussionsrunde in der Villa Donnersmarck | © FDST

—
FÜRST DONNERSMARCK-STIFTUNG ZU BERLIN

JOUR FIXE: »DER VERHINDERTE 
PATIENT«
DISKUSSIONSRUNDE

DISKUSSION Wie steht es um die Barrierefreiheit in der 
Medizin, damit Menschen mit Behinderung ihr Wunsch- 
und Wahlrecht ausüben können und keine »verhinder-
ten Patienten« bleiben? Welche Standards benötigt eine 
barrierefreie Arztpraxis? Wie werden Ärzte fachlich auf 
Patienten mit Behinderung vorbereitet? Wie werden 
Selbsthilfe und Selbstvertretungsorganisationen ein-
gebunden? Welche Barrieren ergeben sich für Ärzte in 
ihrem Praxisalltag? Welche Initiativen gibt es in Berlin 
für ein inklusiveres Gesundheitswesen? Diskutieren Sie 
mit!

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Sean Bussenius
WO? Villa Donnersmarck | Schädestraße 9–13 
14165 Berlin
KONTAKT Sean Bussenius | T (030) 84 71 87 22 
villadonnersmarck@fdst.de

25. APR | 18 — 21.30 UHR    
FRIEDRICHSHAIN

© Stiftung Zukunft Berlin

—
STIFTUNG ZUKUNFT BERLIN

GEGEN DEN STROM – KUNST UND 
KULTUR
KREATIVE ENERGIEN FÜR BERLIN

DISKUSSION/WORKSHOP In Großprojekten wie dem 
Humboldt-Forum manifestiert sich die Verantwortung 
Berlins gegenüber Europa und der Welt. Hier geht es um 
neue Formen der Mitwirkung in einer Stadt, die sich als 
Gemeinschaftsprojekt aller Bürger versteht. In Work-
shops zu aktuellen Projekten der Berliner Kultur wird 
gezeigt, dass Kunst und Kultur Motor und Motivation für 
die Entwicklung der Stadt und ihrer Gesellschaft sind. 
In einer Podiumsdiskussion wollen Mitwirkende des 
Forum Zukunft Kultur gemeinsam das Wilde Denken 
üben, nämlich jenseits politischer Konventionen.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG anmeldung@stiftungzukunftberlin.eu 
www.tinyurl.com/AnmeldungGegendenStrom
WO? Radialsystem V | Holzmarktstraße 33 | 10243 Berlin
KONTAKT Anett Szabó | T (030) 263 92 29 14 
szabo@stiftungzukunftberlin.eu

26. APR | 9 — 15 UHR   
TREPTOW

© dkjs

—
DEUTSCHE KINDER- UND JUGENDSTIFTUNG

JUGENDAMT FÜR ALLE
GEMEINSAM EIN SCHUTZKONZEPT ERARBEITEN

SONSTIGES Das Jugendamt Treptow-Köpenick macht 
sich mit Unterstützung des Programms »Willkommen 
bei Freunden – Bündnisse für junge Flüchtlinge« der 
Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) und 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) auf den Weg, ein internes 
Schutzkonzept für geflüchtete Kinder und Jugendliche 
zu entwickeln. Zur Auftaktveranstaltung erarbeiten 
alle Jugendamtsmitarbeitenden gemeinsam die ersten 
Schritte und reflektieren zusammen, welche Haltung es 
für einen solchen Prozess braucht. 

AUF EINLADUNG

WO? Jugendamt Treptow-Köpenick 
Zum Großen Windkanal 4 | 12489 Berlin
KONTAKT Sophia Karwinkel | T (030) 257 67 65 24 
sophia.karwinkel@dkjs.de
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26. APR | 9 — 16 UHR    
SPANDAU

Bildung verleiht Flügel | © Evangelisches Johannesstift

—
EVANGELISCHES JOHANNESSTIFT

BILDUNGSFACHTAG 10 JAHRE 
KINDER BEFLÜGELN
EIN KULTURERLEBNIS DER BESONDEREN ART!

DISKUSSION/WORKSHOP 2018 wird die rein spenden-
finanzierte Bildungskampagne »Kinder beflügeln« zehn 
Jahre alt! Aus diesem Anlass findet im Evangelischen 
Johannesstift in Spandau ein Fachtag statt, der dazu 
einladen soll, mindestens für die nächsten zehn Jahre, 
Berliner Grundschulkinder weiterhin durch außeror-
dentliche Projekte an Kultur und Bildung heranzufüh-
ren. Gemeinsam mit Fachleuten wie Lehrer_innen, 
Sozialpädagog_innen, Theater- und Kulturschaffenden, 
Künstlern und Freunden wollen wir an diesem Tag kon-
krete Konzepte und Projektideen weiterentwickeln. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Stefan Leisner
WO? Evangelisches Johannesstift 
Schönwalder Allee 26 | 13587 Berlin
KONTAKT Stefan Leisner | T (030) 33 60 97 49 
stefan.leisner@evangelisches-johannesstift.de

26. APR | 9.30 — 13.30 UHR    
MITTE

—
STIFTUNG BARRIEREFREI KOMMUNIZIEREN!

ASSISTIVE TECHNOLOGIEN FÜR 
MENSCHEN MIT BEHINDERUNG
EIN TECHQUEST

WORKSHOP Assistive Technologien ermöglichen Men-
schen mit Behinderung die Nutzung digitaler Medien 
und sind somit wichtig für barrierefreie Kommunikation 
und Inklusion. Doch wie können blinde und sehbehin-
derte Menschen, Menschen mit Bewegungseinschrän-
kungen, Sprachbehinderung und Lernschwierigkeiten 
digitale Medien nutzen? Wir laden Sie ein, das neue 
TechQuest der Stiftung barrierefrei kommunizieren! 
auszuprobieren! An verschiedenen Stationen testen Sie 
assistive Technologien für Menschen mit Behinderung 
und lösen dabei Aufgaben. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG veranstaltungen@barrierefrei-
kommunizieren.de
WO? Stiftung barrierefrei kommunizieren! 
Wilhelmstraße 52 | 10117 Berlin
KONTAKT Susanne Böhmig | T (030) 979 91 31 95 
s.boehmig@stiftung-barrierefrei-kommunizieren.de

26. APR | 9.30 — 11.15 UHR    
KREUZBERG

© Jonas Maron

—
TAZ PANTER STIFTUNG

BESUCH DER REDAKTIONSKONFERENZ
WIE ENTSTEHT EINE TAGESZEITUNG?

VORTRAG Die Stiftung lädt ein, an einer Redaktions-
konferenz der Tageszeitung taz teilzunehmen. Hier 
erfahren Sie, wie die Themen des nächsten Tages 
ausgewählt und diskutiert werden. Die taz wurde 1979 
in West-Berlin als linksalternatives, selbstverwaltetes 
Zeitungsprojekt gegründet. Seit über 25 Jahren ist die 
taz in der Hand ihrer LeserInnen. Inzwischen sichern 
mehr als 17.500 Genossenschaftsmitglieder die publizis-
tische und ökonomische Unabhängigkeit ihrer Zeitung. 
Es können maximal 12 BesucherInnen teilnehmen. 
Anmeldung ist unbedingt erforderlich.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Berit Lusebrink
WO? tageszeitung taz | Rudi-Dutschke-Str. 23 | 
10969 Berlin
KONTAKT Berit Lusebrink | T (030) 25 90 22 13 
stiftung@taz.de
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26. APR | 10.15 — 12.15 UHR  
MITTE

Projekt Spielen Lernen der Bürgerstiftung Berlin | © Alfred Held

—
BÜRGERSTIFTUNG BERLIN

SPIELEN LERNEN
MEHR ALS NUR EINE SPIELGRUPPE

VORTRAG/FÜHRUNG »Spielen Lernen« ist ein Koopera-
tionsprojekt, welches vom Hauptspender, dem Fertility 
Center Berlin, finanziell getragen wird. Schwerpunk des 
Projekts ist es, mit einfachen Hilfsmitteln und Bewe-
gungsanregungen, die aktive Interaktion zwischen El-
tern und Kind zu fördern, um somit die Eltern-Kind-Bin-
dung zu stärken. Spielerisch bekommen die Eltern Ideen 
und Praxisanleitung für zu Hause. Die Presse ist herzlich 
dazu eingeladen, zu beobachten wie vielseitig etwa ein 
kleiner »IKEA-Hocker« sein kann. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Sabrina Böhm
WO? Haus Deutscher Stiftungen | Mauerstraße 93 
10117 Berlin
KONTAKT Sabrina Böhm | T (030) 83 22 81 13 
s.boehm@buergerstiftung-berlin.de

26. APR | 17 — 18 UHR  
MITTE

Soziales Teamevent | © Stiftung Gute-Tat

—
STIFTUNG GUTE-TAT

UNGENUTZTE POTENZIALE ZUM 
WOHLE DER GESELLSCHAFT NUTZEN
JEDER KANN HELFEN 

VORTRAG Jeder Mensch und jedes Unternehmen hat 
Potenziale, die erkannt und effizient eingesetzt werden 
können. Wenn nicht, gehen wertvolle Ressourcen 
verloren. In dem Vortrag wird Vorstand Jürgen Grenz 
v. a. darauf eingehen, wie die Stärken und Möglichkei-
ten von (ehrenamtlichen) Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen (wie z. B. spezielles Know-How) für soziale 
Zwecke gewinnbringend genutzt werden können. Auch 
Unternehmen selbst haben oft Ressourcen, die verloren 
gehen, wenn sie nicht erkannt und sinnvoll zum Wohle 
der Gesellschaft genutzt werden.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Ines Brüggemann
WO? Stiftung Gute-Tat | Zinnowitzer Straße 1 
10115 Berlin
KONTAKT Ines Brüggemann | T (030) 39 08 82 25 
i.brueggemann@gute-tat.de

26. APR | 18 — 19.30 UHR  
TIERGARTEN

—
STIFTUNG ST. MATTHÄUS

CHRISTLICHE BILDBETRACHTUNG
DIE AUFERSTEHUNG CHRISTI

VORTRAG Die interdisziplinäre Veranstaltungsreihe 
»Christliche Bildbetrachtung« ist eine Kooperation der 
Stiftung St. Matthäus mit der Gemäldegalerie der Staat-
lichen Museen zu Berlin. Themen entlang des Kirchen-
jahr-Kalenders werden am Beispiel eines Bildes von ei-
nem Kunsthistoriker und einem Theologen vor und mit 
dem Publikum erklärt. Über »Die Auferstehung Christi 
mit den Heiligen Leonhard von Noblac und Lucia« von 
Giovanni Antonio Boltraffio und Marco d’Oggioni aus 
dem Jahr 1491/94 sprechen Llane Fragoso-Maldonado, 
Berlin, und Pfarrer Dr. Manfred Richter.

EINTRITT Frei
WO? Gemäldegalerie  | Matthäikirchplatz | 10785 Berlin
KONTAKT gause@stiftung-stmatthaeus.de
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26. APR | 18.30 — 20.30 UHR  
ZEHLENDORF

TSUKUBA-NARITA 2011-03-13 Motive 1, 59 | © Jens Liebchen

—
JAPANISCH-DEUTSCHES ZENTRUM BERLIN

FINISSAGE DER AUSSTELLUNG 
»SIEBEN JAHRE DANACH …«
DAS ERDBEBEN IN JAPAN VOM 11. MÄRZ 2011 

SONSTIGES Finissage in Anwesenheit des Fotografen 
Jens Liebchen. Die Doppelausstellung aus dokumen-
tarischen Fotografien zeigt zum einen der Künstler 
Jens Liebchen seine Fotoserie »Tsukuba-Narita 
2011/03/13«, die er zwei Tage nach dem Erdbeben auf 
seiner Fahrt zum Flughafen festgehalten hatte. Zum 
anderen stellt Ingrid Mackensen in der Fotoserie »Nach 
dem Ende – Architektur zwischen Katastrophe und 
Wiederaufbau« architektonische Hilfsprojekte vor, die 
nach den Zerstörungen entstanden sind.

EINTRITT Frei
WO? Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin 
Saargemünder Straße 2 | 14195 Berlin
KONTAKT Akiko Kawauchi | T (030) 83 90 71 64 
akawauchi@jdzb.de

26. APR | 18.30 — 20.30 UHR     
KREUZBERG

© DIW Berlin / B.Dietl

—
KREUZBERGER KINDERSTIFTUNG GEMEINNÜTZIGE AG

DAS LEBENSCHANCENBUDGET 
EIN NEUES MODELL FÜR CHANCENGERECHTIGKEIT

DISKUSSION/VORTRAG Ein sozialer Aufstieg ohne Erb-
schaften wird schwieriger. Stiftungen suchen Antworten 
auf die ungleiche Verteilung von Lebenschancen. Sie 
vergeben Stipendien, schaffen Bildungsangebote und 
entwickeln Vorschläge für das Bildungssystem. In Berlin 
vergibt die Kreuzberger Kinderstiftung gemeinnützige 
Aktiengesellschaft z. B. Stipendien für den Zweiten Bil-
dungsweg. Prof. Marcel Fratzscher, Präsident des DIW 
Berlin und Stiftungsmitglied, diskutiert mit anderen 
Expert/innen über das Lebenschancenbudget, ein neues 
Modell für Chancengleichheit. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Sandra Finesso
WO? Kreuzberger Kinderstiftung | Ratiborstraße 14 a 
10999 Berlin
KONTAKT Sandra Finesso | T (030) 695 33 97 12 
finesso@kreuzberger-kinderstiftung.de

27. APR | 11 — 20 UHR  
MITTE

—
STIFTUNG BILDUNG UND GESELLSCHAFT

NETZWERKTREFFEN DER PRIMUS-
PREISTRÄGER 
PREISVERLEIHUNG PRIMUS DES JAHRES 2017

WORKSHOP Ziel des Primus-Preises ist die Förderung 
von zivilgesellschaftlichen Initiativen, die durch vorbild-
liche Projekte konkrete Herausforderungen im Bildungs-
alltag von Kindern und Jugendlichen angehen. Vor 
diesem Hintergrund findet in diesem Jahr zum zweiten 
Mal ein Vernetzungstreffen für alle Primus-Preisträger-
initiativen statt, in dessen Rahmen außerdem feierlich 
der Primus-Preis des Jahres 2017 vergeben wird. 
Interessierte können sich per E-Mail (Birgit.Ossenkopf@
stifterverband.de) anmelden.

EINTRITT Frei
AUF EINLADUNG

WO? AMANO Rooftop Conference 
Rosenthaler Str. 63–64 | 10119 Berlin
KONTAKT Birgit Ossenkopf | T (030) 322 98 25 31 
Birgit.Ossenkopf@stifterverband.de
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27. APR | 15 UHR    
FRIEDRICHSHAIN

© Stiftung Zukunft Berlin

—
STIFTUNG ZUKUNFT BERLIN

2020 – EINE BESSERE ZUKUNFT FÜR 
BERLIN UND BRANDENBURG
STÄRKUNG DER HAUPTSTADTREGION

DISKUSSION Anlässlich der Jubiläen 100 Jahre 
Groß-Berlin und 30 Jahre Gründung Land Brandenburg 
sprechen wir über bisherige Erfolge und zukünftige 
Vorhaben der Stiftung Zukunft Berlin, zum Beispiel 
mit der Brandenburgischen Gesellschaft für Kultur und 
Geschichte. Wir diskutieren, wie die Nachbarschaft 
zwischen Berlin und Brandenburg produktiver, koope-
rativer und freundschaftlicher werden kann und für die 
Zukunft dieser gemeinsamen Region neue Ideen und 
Initiativen entwickeln. Es wird sogar um die Idee eines 
Preises gehen, der vielleicht schon 2018 zum ersten Mal 
verliehen werden kann. 

EINTRITT Frei
ANMELDUNG Nina Lütjens
WO? Radialsystem V | Holzmarktstraße 33 | 10243 Berlin
KONTAKT Nina Lütjens | T (030) 263 92 29 11 | 
luetjens@stiftungzukunftberlin.eu

27. APR | 18 — 21.30 UHR   
MITTE

—
HEINRICH-BÖLL-STIFTUNG

DIE DONUT-ÖKONOMIE
AUSWEGE AUS DEM GLOBALEN KRISENKAPITALISMUS

DISKUSSION/LESUNG Die auf wachsenden Konsum ge-
trimmte Wirtschaft beutet den Planeten immer massiver 
aus und raubt künftigen Generationen die Lebensgrund-
lage. Trotz des enormen Ressourcenverbrauchs gelingt 
es dabei nicht einmal, die grundlegenden Bedarfe aller 
Menschen zu stillen. Ganz im Gegenteil: Ökonomische 
und soziale Ungleichheiten nehmen stetig zu, Hunger 
und Armut bestehen fort. Dennoch ist der Glaube an 
wirtschaftliches Wachstum ungebrochen – in der Politik 
wie auch in der Wirtschaftswissenschaft. 

EINTRITT Frei
WO? Heinrich-Böll-Stiftung – Bundesstiftung Berlin 
Schumannstr. 8 | 10117 Berlin
KONTAKT Caroline Schröder | schroeder@boell.de

27. APR | 19.30 — 21 UHR   
TIERGARTEN

Bodenguckerfisch | © Aquarium Berlin

—
FÖRDERFONDS WISSENSCHAFT IN BERLIN

INTELLIGENZ UNTER WASSER
DAS SCHWARMVERHALTEN DER FISCHE

VORTRAG Vor der eindrucksvollen Kulisse des 
Aquarium Berlin berichtet Prof. Jens Krause von der 
Schwarmintelligenz bei Fischen. Wozu sind sie im 
Schwarm in der Lage? Wie trägt ein Roboterfisch dazu 
bei, das Verhalten eines Fischschwarms zu erklären? Die 
Erforschung dieser Fragen hat eine hohe gesellschaft-
liche Relevanz, etwa für den medizinischen Bereich. 
Der Förderfonds möchte private Förderer für den 
Wissenschaftsstandort Berlin gewinnen (www.foerder-
fonds-berlin.de). Die Veranstaltung findet in Kooperati-
on mit dem Zoologischen Garten Berlin statt.

EINTRITT Frei
ANMELDUNG dsz-info@stifterverband.de
WO? Aquarium Berlin | Budapester Straße 32 
10787 Berlin
KONTAKT Anke Meis | T (0201) 840 12 04 
anke.meis@stifterverband.de

045

9. B
ER

LIN
ER

 STIFTU
N

G
SW

O
C

H
E

V
ER

A
N

STA
LTU

N
G

EN
27. 



—

AUSSTELLUNGEN

Als Auszeit vom Alltag, zur Information und Inspiration: Zahlreiche Berliner Stiftungen laden ein, sich 
von ihren Ausstellungen anregen und in neue Wahrnehmungswelten entführen zu lassen. Ob Fotografie, 
ausgefallene Mal- und Zeichentechniken oder die Verbindung von Wissenschaft und Kunst, die Angebote  
sind so vielfältig wie einladend.

1. — 30. APR   

MO — SO 10 — 22 UHR

MITTE

© APRIL Stiftung

—
APRIL STIFTUNG

KOMM IN DIE PUSCHEN
ENTDECKE, WAS DU WIRKLICH WILLST!

Was wäre, wenn wir die Welt neu denken? 30 Er-
folgsgeschichten zeigen, wie sich neue Perspektiven 
entwickeln lassen. Sei zu Gast in der Bibliothek der 
schönsten Erfolgsgeschichten. Lass Dich inspirieren 
und ermutigen und entdecke, was Du wirklich willst! 
Nur Mut! Vom 1. April bis 30. April erscheint täglich 
eine neue Erfolgsgeschichte auf www.aprilstiftung.de

EINTRITT frei
WO? APRIL Stiftung 
Oranienburger Straße 27/Aufgang 3 | 10117 Berlin
KONTAKT Beate Westphal | T (030) 440 98 00 
beate.westphal@aprilstiftung.de

 SCHWERPUNKTTHEMA 2018

 GEEIGNET FÜR KINDER

 BILDUNG & AUSBILDUNG

 GESUNDHEIT, ERNÄHRUNG & SPORT

 INTEGRATION & MIGRATION

 INTERNATIONALES

 KUNST & KULTUR

 POLITIK

 RELIGION

 SOZIALES

 STIFTUNGS-KNOW-HOW

 UMWELT & NATUR

 WISSENSCHAFT & FORSCHUNG

HINWEIS Da sich einzelne Daten, z. B. Anfangszeiten, 
noch kurzfristig ändern können, prüfen Sie die 
Angaben bitte aktuell unter:  
WWW.BERLINERSTIFTUNGSWOCHE.EU

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Stand: 03/2018
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17. MÄR — 27. APR    

MO — SO 10 — 17 UHR

REINICKENDORF

© Fürst Donnersmarck-Stiftung

—
FÜRST DONNERSMARCK-STIFTUNG ZU BERLIN

DIE GESCHICHTE DER FÜRST 
DONNERSMARCK-STIFTUNG
HISTORISCHE AUSSTELLUNG

Die Geschichte der Fürst Donnersmarck-Stiftung von 
ihrer Gründung im Jahr 1916 bis heute zu erzählen, 
bedeutet, 100 Jahre Geschichte von Menschen mit 
Behinderung zu durchmessen. Die Ausstellung zeigt 
abwechslungsreich und multimedial, wie die Stiftung 
wurde, was sie heute ist. Besucherinnen und Besucher 
sehen, wie sich die Situation von Menschen mit Behin-
derung in den vergangenen Jahrzehnten verändert 
hat. Gleichzeitig wird deutlich, welcher Weg bis zu 
einer inklusiven Gesellschaft noch vor uns liegt.

EINTRITT frei
WO? P.A.N. Zentrum für Post-Akute Neurorehabilitation 
Rauentaler Str. 32 | 13465 Berlin-Frohnau
KONTAKT Sebastian Weinert | T (030) 76 97 00 27 
post.fdst@fdst.de

1. JAN — 31. DEZ   

MI — MO 12 — 18 UHR

MITTE

© me Collectors Room Berlin, Photo Bernd Borchardt

—
STIFTUNG OLBRICHT

WUNDERKAMMER OLBRICHT 
STAUNEN, ENTDECKEN, VERSTEHEN 

Die Wunderkammer Olbricht ist seit der Eröffnung des 
me Collectors Room im Jahr 2010 fester Bestandteil 
des Ausstellungshauses »me Collectors Room« in der 
Auguststraße. Die Qualität des Objekte ist einzigartig 
und macht die Wunderkammer Olbricht mit rund 200 
Exponaten aus Renaissance und Barock, die in zwei 
permanent installierten Räumen zu sehen sind, zu 
einer der bedeutendsten ihrer Art.

EINTRITT 8,00 € | ermäßigt 4,00 €
WO? me Collectors Room Berlin/Stiftung Olbricht 
Auguststrasse 68 | 10117 Berlin
KONTAKT Charlotte Esser | T (030) 860 08 51 22 
info@me-berlin.com

1. JAN — 31. DEZ  

MO — SO 9 — 18 UHR

HOHENSCHÖNHAUSEN

© Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen

—
STIFTUNG GEDENKSTÄTTE BERLIN-

HOHENSCHÖNHAUSEN

INHAFTIERT IN 
HOHENSCHÖNHAUSEN

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen die Erfahrun-
gen der Opfer während ihrer Haft in Hohenschön-
hausen. Auf 700 Quadratmetern zeigt sie rund 500 
seltene Exponate und mehr als 300 historische Fotos. 
Zusätzlich stehen den Besuchern 100 Medienstationen 
zur Verfügung. Zum ersten Mal werden auch die Büros 
der früheren Gefängnisleitung gezeigt. Ein eigener 
Ausstellungsbereich informiert über die Arbeits- und 
Lebenswelt der Gefängnisbediensteten.

EINTRITT frei
WO? Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen 
Genslerstraße 66 | 13055 Berlin
KONTAKT André Kockisch | T (030) 986 08 24 13 
a.kockisch@stiftung-hsh.de
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26. JAN — 30. JUN  

MO — SO 9 — 18 UHR

HOHENSCHÖNHAUSEN

© SLUB / Deutsche Fotothek / Abraham Pisarek

—
STIFTUNG GEDENKSTÄTTE BERLIN-

HOHENSCHÖNHAUSEN

DER ROTE GOTT
STALIN UND DIE DEUTSCHEN

Zahllose Massenaufmärsche, Denkmäler und 
überlebensgroße Portraits zielten darauf ab, die 
ostdeutsche Bevölkerung auf die SED-Herrschaft 
einzuschwören. Die Ausstellung veranschaulicht den 
allgegenwärtigen Personenkult um den sowjetischen 
Diktator in der frühen DDR und präsentiert seltene 
Objekte des Stalin-Kultes. Multimediale Großpro-
jektionen zeigen Farb-Agitationsfilme der frühen 
fünfziger Jahre. Retuschierte Fotos verdeutlichen, 
wie die Geschichtsschreibung gefälscht werden 
sollte. Entwürfe zeigen die gigantomanischen Pläne 
für die Umgestaltung der Mitte Berlins. 

EINTRITT frei
WO? Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen 
Genslerstraße 66 | 13055 Berlin
KONTAKT André Kockisch | T (030) 986 08 24 13 
a.kockisch@stiftung-hsh.de

17. — 27. APR   

DI — SO 10 — 18 UHR

WEDDING

© Stiftung Berliner Mauer

—
STIFTUNG BERLINER MAUER

28 | 28. ACHTUNDZWANZIG JAHRE 
BERLIN MIT UND OHNE MAUER
58 HISTORISCHE FOTOS VON 1961-2018

Der 5. Februar 2018 ist der Tag, an dem die Ber-
liner Mauer genauso lange nicht mehr steht, wie sie 
zwischen 1961 und 1989 Berlin, Europa und die Welt 
teilte. Aus Anlass dieses sogenannten Zirkeltags zeigt 
die Stiftung Berliner Mauer eine Sonderausstellung 
mit Fotos aus je 28 Jahren Berlin mit und ohne Mauer: 
Jeweils ein Bild steht dabei für ein Jahr zwischen 1961 
und 2018. Nicht die offizielle politische Ereignisge-
schichte steht dabei im Fokus, sondern unbekannte 
Blickwinkel und ungewöhnliche Details. Medienpart-
ner: Rundfunk Berlin-Brandenburg

EINTRITT frei
WO? Besucherzentrum der Gedenkstätte Berliner Mauer 
Bernauer Straße 119 | 13355 Berlin
KONTAKT Gesine Beutin 
presse@stiftung-berliner-mauer.de

1. JAN — 31. DEZ   

DI — FR 9 — 17.30 | SA — SO 10 — 18 UHR

KREUZBERG

Ausstellungsansicht Pillen und Pipetten | © Foto: C. Kirchner, © SDTB

—
SCHERING STIFTUNG

PILLEN UND PIPETTEN
DIE CHEMISCH-PHARMAZEUTISCHE INDUSTRIE

Fast alle Stoffe, mit denen wir umgehen und die uns 
umgeben, enthalten im Labor erforschte oder entwi-
ckelte Anteile. Auch in unserem Körper gibt es kaum 
etwas, das nicht für den Erhalt bzw. die Wiedererlan-
gung der Gesundheit oder gar zur Leistungssteigerung 
im Labor analysiert wurde. In Kooperation mit der 
Schering Stiftung widmet das Deutsche Technikmuse-
um Berlin diesem zentralen Industriezweig die Dauer-
ausstellung »Pillen und Pipetten. Die chemisch-phar-
mazeutische Industrie am Beispiel Schering«.

EINTRITT 8,00 € | ermäßigt 4 €
WO? Deutsches Technikmuseum Berlin 
Trebbiner Straße 9 | 10963 Berlin
KONTAKT Andrea Bölling | boelling@scheringstiftung.de
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13. APR — 24. JUN  

DO — MO 13 — 19 UHR

MITTE

Philipp Lachenmann: DELPHI Rationale | © Philipp Lachenmann

—
SCHERING STIFTUNG

DELPHI RATIONALE
AUSSTELLUNG VON PHILIPP LACHENMANN

Die Videoarbeit DELPHI Rationale ist die bislang 
aufwendigste Filmproduktion des in Berlin leben-
den Künstlers Philipp Lachenmann. Der im DELPHI 
Partikeldetektor am CERN gedrehte Film in 4K ist ein 
farbgewaltiges Bild- und Tonwerk, das den Detektor 
als Kulisse für einen indischen Sarod-Spieler insze-
niert. Mittels Rückgriff auf das Farbspektrum von drei 
Meisterwerken des Technicolorfilms sowie auf maschi-
nelle und indische Klänge untersucht Lachenmann die 
Ästhetik an der Schnittstelle von Technik und Mystik, 
von Kultur- und Wissenschaftsgeschichte.

EINTRITT Frei
WO? Schering Stiftung | Unter den Linden 32–34 
10117 Berlin
KONTAKT Andrea Bölling | boelling@scheringstiftung.de

13. APR — 9. SEP  

DI — SO 11 — 18 UHR

TIERGARTEN

© Foto: Frank Vinken

—
STIFTUNG ST. MATTHÄUS

BJÖRN DAHLEM
INSTALLATION

Schwarze Löcher, Galaxien, Sternennebel – der in 
Potsdam lebende Bildhauer Björn Dahlem (*1974) 
konstruiert Himmelobjekte und kosmische Land-
schaften, die sich mit den bleibenden Rätseln unseres 
Universums auseinandersetzen. Damit berührt er 
immer wieder auch die alten Fragen der Religion, die 
in der Berliner St. Matthäus-Kirche im Kulturforum 
einen eigenen Resonanzraum finden.

EINTRITT frei
WO? St. Matthäus-Kirche | Matthaikirchplatz 
10117 Berlin
KONTAKT Natalja Pastian-Gause 
info@stiftung-stmatthaeus.de

17. — 27. APR  

DI — SO 10 — 18 UHR

SCHÖNEBERG

URBAN NATION MUSEUM | © Nika Kramer

—
STIFTUNG BERLINER LEBEN

URBAN NATION MUSEUM
FOR URBAN CONTEMPORARY ART 

URBAN NATION MUSEUM FOR URBAN 
 CONTEMPORARY ART ist eine internationale Insti-
tution für Kunst, kreative Projekte und sozialen Aus-
tausch. Unter dem Leitmotiv »Connect. Create. Care.« 
zeigt URBAN NATION seit September 2017, dass das 
Haus weit mehr als ein Museum ist.

EINTRITT Frei
WO? URBAN NATION MUSEUM | Bülowstraße 7 
10783 Berlin
KONTAKT Nina Werdien | T (030) 47 08 24 06 
n.werdien@gewobag.de
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1. MÄR — 30. APR  

MO — DO 10 — 17 UHR | FR 10 — 15.30 UHR

ZEHLENDORF

TSUKUBA-NARITA 2011-03-13 Motive 1, 59 | © Jens Liebchen

—
JAPANISCH-DEUTSCHES ZENTRUM BERLIN

SIEBEN JAHRE DANACH – SPUREN-
SUCHE UND BLICK NACH VORN
DAS ERDBEBEN IN JAPAN VOM 11. MÄRZ 2011 

Sieben Jahre nach der Erdbebenkatastrophe im 
Nordosten Japans widmet sich das JDZB gleich zwei 
Ausstellungen, die jeweils aus Fotografien bestehen, 
jedoch in unterschiedlichem Kontext stehen. Zum ei-
nen zeigt der Künstler Jens Liebchen seine Fotoserie 
»Tsukuba-Narita 2011/03/13«, die er zwei Tage nach 
dem Erdbeben auf seiner Fahrt zum Flughafen fest-
gehalten hatte. Zum anderen stellt Ingrid Mackensen 
in der Fotoserie »Nach dem Ende – Architektur zwi-
schen Katastrophe und Wiederaufbau« Hilfsprojekte 
vor, die nach den Zerstörungen entstanden sind.

EINTRITT frei
WO? Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin 
Saargemünder Straße 2 | 14195 Berlin
KONTAKT Akiko Kawauchi | T (030) 83 90 71 64 
akawauchi@jdzb.de

17. — 27. APR  

MO — FR 10 — 17 UHR

MITTE

Islam in Europa | © MD

—
STIFTUNG MERCATOR

ISLAM IN EUROPA
ZENITH FOTOPREIS 2017

Gezeigt werden die Preisträger der vierten, diesmal 
europaweiten Runde des zenith-Fotopreises unter dem 
Titel »Islam in Europa«. Die Fotografien untersuchen 
die Frage, wodurch sich europäisch-muslimische 
Identitäten auszeichnen und wie der Alltag von Mus-
limen in Europa aussieht. Prämiert wurden Arbeiten 
in den zwei Kategorien, professionelle Fotografen und 
Foto-Amateure sowie die Siegerstrecke der Online-Ab-
stimmung. Der zenith-Fotopreis wurde 2011 vom 
Magazin ins Leben gerufen.

EINTRITT Frei
WO? ProjektZentrum Berlin | Stiftung Mercator 
Neue Promenade 6  | 10178 Berlin
KONTAKT Gregor Darmer | T (030) 200 74 57 58 
gregor.darmer@stiftung-mercator.de

17. — 27. APR  

MO — FR 9 — 17 UHR

MITTE

Renaturierung hilft auch dem Fischotter | © Vattenfall Umweltstiftung

—
VATTENFALL UMWELTSTIFTUNG

WIR STIFTEN WAS AN: NATURSCHUTZ 
UND UMWELTBILDUNG
VATTENFALL UMWELTSTIFTUNG STELLT SICH VOR

Während der Berliner Stiftungswoche zeigt die 
Vattenfall Umweltstiftung an ihrem Standort in der 
Chausseestraße 23 (U-Bhf. Naturkundemuseum) eine 
Ausstellung mit Fotografien und Texten zu ausge-
wählten Förderprojekten. Am 18. April um 10 Uhr 
präsentiert außerdem der Vorstandsvorsitzende Olaf 
Litwiakow die Stiftung persönlich und stellt sich inte-
ressierten Besuchern vor. An den Wochentagen steht 
zusätzlich Beate Märtin für Fragen zur Verfügung. 
Auf Anruf (0172 311 3926) trifft sie Besucher gern im 
Ausstellungsbereich.

EINTRITT frei
WO? Vattenfall Gebäude | Chausseestraße 23 
10115 Berlin
KONTAKT Beate Märtin | T (030) 81 82 24 33 
beate.maertin@vattenfall.de
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17. — 23. APR   

MO — DO 8 — 17 UHR | FR 8 — 15 UHR

WEDDING

© Caritas Gemeinschaftsstiftung

—
CARITAS GEMEINSCHAFTSSTIFTUNG IM ERZBISTUM 

BERLIN

POSTCARD FOR YOU
FOTOAUSSTELLUNG MIT GEFLÜCHTETEN FRAUEN

Postcard For You ist ein Fotoprojekt mit geflüchteten 
Frauen aus der Caritas-Gemeinschaftsunterkunft Haus 
vom Guten Hirten in Berlin-Wedding. Gemeinsam 
mit Frauen aus Berlin unternehmen sie fotografische 
Spaziergänge und erkunden die neue Heimat. Die 
Ausstellung wird unterstützt von der Caritas-Gemein-
schaftsstiftung im Erzbistum Berlin.

EINTRITT frei
WO? Caritasverband für das Erzbistum Berlin e. V. 
Residenzstraße 90 | 13409 Berlin
KONTAKT Regine Eichner | r.eichner@caritas-berlin.de
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© APRIL Stiftung

—
APRIL STIFTUNG

DEINE GESCHICHTE SCHREIBEN
NUR MUT. ES LOHNT SICH!

Menschen lieben Erfolgsgeschichten. Deshalb veröffent-
licht die APRIL Stiftung jedes Jahr im April die besten 
und schönsten Geschichten auf ihrer Website. Wer seine 
eigene Erfolgsgeschichte veröffentlichen will, findet 
auf der Website einen Leitfaden zum Einreichen von 
Geschichten. Bei einer erfolgreichen Veröffentlichung 
winkt sogar ein Honorar!

KONTAKT Beate Westphal | T (030) 440 98 00 
beate.westphal@aprilstiftung.de

—

PROJEKTE

Neben den Veranstaltungen und Ausstellungen lebt die Berliner Stiftungswoche davon, dass die teilnehmenden 
Stiftungen auch Einblicke in ihre konkrete, tagtägliche Arbeit geben: durch die Vorstellung einzelner Projekte. 
Auf den folgenden Seiten finden Sie die entsprechenden Kurzbeschreibungen. Ist Ihr Interesse geweckt? Möchten 
Sie mehr erfahren? Dann nehmen Sie Kontakt auf und kommen Sie miteinander ins Gespräch.

 SCHWERPUNKTTHEMA 2018

 GEEIGNET FÜR KINDER

 BILDUNG & AUSBILDUNG

 GESUNDHEIT, ERNÄHRUNG & SPORT

 INTEGRATION & MIGRATION

 INTERNATIONALES

 KUNST & KULTUR

 POLITIK

 RELIGION

 SOZIALES

 STIFTUNGS-KNOW-HOW

 UMWELT & NATUR

 WISSENSCHAFT & FORSCHUNG

HINWEIS Da sich einzelne Daten, z. B. Anfangszeiten, 
noch kurzfristig ändern können, prüfen Sie die 
Angaben bitte aktuell unter:  
WWW.BERLINERSTIFTUNGSWOCHE.EU

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.Stand: 03/2018
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© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann und Schwantes

—
BUNDESSTIFTUNG BAUKULTUR

BAUKULTURBERICHT 2018/19  
»ERBE.BESTAND.ZUKUNFT«
STATUSBERICHT ZUR BAUKULTUR IN DEUTSCHLAND

Alle zwei Jahre erscheint mit dem Baukulturbericht das 
wichtigste Medium der Bundesstiftung Baukultur. Als 
Statusbericht zum Planen und Bauen in Deutschland ist 
er zugleich ein politisches Instrument. Der Baukultur-
bericht 2018/19 »Erbe.Bestand.Zukunft« widmet sich 
dem gebauten Erbe und den Herausforderungen für die 
Zukunftsfähigkeit unserer gestalteten Umwelt. Er wird 
im November 2018 auf dem Konvent der Baukultur in 
Potsdam vorgestellt und diskutiert. Der Bericht liefert 
Fakten, Beispiele und Handlungsempfehlungen für eine 
zeitgemäße Umbaukultur.

KONTAKT Anneke Holz 
presse@bundesstiftung-baukultur.de

 

Sonntagsausflug der Umwelt-Detektive © Bürgerstiftung Berlin

—
BÜRGERSTIFTUNG BERLIN

UMWELT-DETEKTIVE
THEMENJAHR 2018: EINFACH GUT ESSEN! 

In Kooperation mit der NaJu Berlin-Brandenburg und 
gefördert von der Firma Boeing entwickelt die Bürger-
stiftung Berlin seit 2017 spannende Sonntagsausflüge 
ins Grüne für geflüchtete und beheimatete Familien. Von 
März bis Oktober treffen sich die Kleingruppen, beglei-
tet von ehrenamtlichen Umwelt-Paten*innen, um eine 
gut organisierte Reise zu spannenden Natur-Lernorten 
anzutreten. Ziel ist es, das Umwelt-Lernen in den Famili-
en zu verankern, die nachbarschaftliche Gemeinschafts-
bildung zu fördern und die Lust an der Erkundung der 
Stadtnatur zu wecken. 

KONTAKT Helena Stadler | T (030) 83 22 81 13 
h.stadler@buergerstiftung-berlin.de

 

© Bürgerstiftung Berlin

—
BÜRGERSTIFTUNG BERLIN

VIF
VERANTWORTUNG – INTEGRATION- FREUNDSCHAFT

Das Kooperationsprojekt der Bürgerstiftung Berlin 
und der Arne-Friedrich-Stiftung »VIF – Verantwor-
tung – Integration – Freundschaft« hat zum Ziel, 
Begegnungsräume auf Augenhöhe zwischen Berliner 
Kindern und Neu-Berliner geflüchteten Kindern zu 
schaffen. Wöchentlich treffen sich die Kinder in der VIF 
Arbeitsgemeinschaft an ihrer Schule. Gefördert werden 
Teamgeist und Entdeckerfreude in verschiedenen Mo-
dulen (Künste, Sport, Natur), die den Kindern kreative 
Anregungen zum Kennenlernen und Ausprobieren der 
eigenen Fähigkeiten geben.

KONTAKT Natascha Salehi-Shahnian 
T (030) 83 22 81 13 | n.salehi@buergerstiftung-berlin.de
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Kinder beim Experimenten , Bürgerstiftung Berlin

—
BÜRGERSTIFTUNG BERLIN

ZAUBERHAFTE PHYSIK IN BERLINER 
GRUNDSCHULEN
MIT EXPERIMENTEN BEGEISTERUNG WECKEN

Über 70 Paten besuchen wöchentlich Grundschulen 
mit ihren gelben Koffern voller spannender Experi-
mente. In Teams begeistern sie die Kinder und geben 
ihnen die Möglichkeit, die spannenden Versuche selbst 
auszuprobieren. Boeing Deutschland und der Fachbe-
reich Physik der Freien Universität Berlin unterstützen 
das Projekt. Wenn Sie zwei Stunden pro Woche Zeit 
haben, gerne im Team arbeiten und Begeisterung 
schenken wollen, melden Sie sich gerne als Pate für die 
Zauberhafte Physik.

KONTAKT Steffen Schröder | T (030) 83 22 81 13 
s.schroeder@buergerstiftung-berlin.de

—
COMMERZBANK-STIFTUNG

ZUKUNFTSGUT
PREIS FÜR INSTITUTIONELLE KULTURVERMITTLUNG

ZukunftsGut richtet sich an Kulturinstitutionen in 
Deutschland, die Vermittlung als zentrale gemeinschaft-
liche Aufgabe für sich erkannt haben und ausfüllen. 
Der Preis möchte dazu beitragen, den Stellenwert von 
Kulturvermittlung als Kern- und Querschnittsfunktion in 
den Einrichtungen zu stärken und Transformationspro-
zesse zu unterstützen. Gemäß der Förderstrategie der 
Stiftung konzentriert sich ZukunftsGut auf das künstle-
rische kulturelle Erbe – hier in den Bereichen Bildende 
Kunst, Musik, Literatur, Theater sowie Kulturgeschichte. 

KONTAKT Astrid Kiessling-Taskin | T (069) 13 65 09 64 
commerzbank-stiftung@commerzbank.com

 

Gehörschutz geht alle an, vor allem aber junge Menschen., @Gerd Altmann-pixabay.com

—
DEUTSCHE TINNITUS-STIFTUNG CHARITÉ

»ICH HÖRE WAS, WAS DU NICHT 
HÖRST. TINNITUS«
PRÄVENTIONSKAMPAGNE FÜR JUNGE MENSCHEN

Die Präventionsarbeit der Deutschen Tinnitus-Stiftung 
Charité geht ins siebte Jahr: Seit 2012 informieren rund 
70 Volunteers junge Besucher*innen großer Musikver-
anstaltungen über die Gefahren zu lauten Musikhörens 
und darüber, wie sie ihr Gehör schützen können. 
Aufgrund des großen Erfolgs der Kampagne wird diese 
2018 ausgeweitet. Im Rahmen der Stiftungswoche 
werden z. B. neue digitale Lernmaterialien für Kitas 
vorgestellt. Denn je früher die Sensibilisierung für »ge-
sundes Hören« beginnt, desto besser lassen sich spätere 
Hörstörungen vermeiden.

KONTAKT Gunhild Flöter | T (030) 78 90 76 19 
gunhild.floeter@united.de
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Spenden-Almanach 2017, DZI

—
DEUTSCHES ZENTRALINSTITUT FÜR SOZIALE FRAGEN

SPENDEN – ABER SICHER!
DZI SPENDERBERATUNG NENNT TOPS UND FLOPS

Wer Geld ausgibt, möchte, dass es gut angelegt ist. 
Das gilt ganz besonders beim Spenden. Doch gerade 
hier ist die Verunsicherung oft groß. Denn der Staat 
übt nur eine geringe Kontrolle aus. Daher bleibt es den 
Hilfsorganisationen überlassen, ihre Seriosität und 
Vertrauenswürdigkeit unter Beweis zu stellen. Die DZI 
Spenderberatung schließt diese Vertrauenslücke. Sie ist 
die anerkannte Prüfinstanz, die unabhängig und kom-
petent das Geschäftsgebaren von Hilfsorganisationen 
bewertet. Mit ihren Empfehlungen gibt sie Spendern 
und Öffentlichkeit Sicherheit, mit ihrer Kritik warnt sie 
vor Missständen und schwarzen Schafen.

KONTAKT Christine Kollmar | T (030) 83 90 01 11 
sozialinfo@dzi.de

—
EINSTEIN STIFTUNG BERLIN

ALBERT
PREISGEKRÖNTES JOURNAL DER EINSTEIN STIFTUNG

Spitzenforschung nicht nur fördern, sondern auch darü-
ber reden. Das ist das Ziel von Albert, dem preisgekrön-
ten Journal der Einstein Stiftung Berlin. Albert fühlt sich 
Berlin ebenso verpflichtet wie seinem Namenspatron 
Einstein. Die Ausgaben enthalten informative Texte fast 
wie ein wissenschaftliches Journal und starke Bilder 
wie ein populäres Magazin. Albert #1 widmete sich der 
Mathematik, Albert #2 den Neurowissenschaften, Al-
bert #3 den Altertumswissenschaften. Ihre kostenfreie 
Ausgabe sowie weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.albert-journal.de

KONTAKT Christian Martin  | T (030) 20 37 02 48 
cm@einsteinfoundation.de

—
EINSTEIN STIFTUNG BERLIN

DOCTORAL PROGRAMS BERLIN 
DAS INTERNETPORTAL FÜR PROMOTIONSPROGRAMME 

Das Internetportal versammelt erstmals strukturiert 
sämtliche Promotionsprogramme der Hauptstadtre-
gion unter einem Dach. Nachwuchswissenschaftler 
können so weltweit gezielt nach passenden Angeboten 
in ihrem Fach suchen. Zur Auswahl stehen über 100 
Programme in Berlin und Potsdam. Eine gedruckte 
Fassung mit einem Überblick zu den Programmen 
ist ebenfalls erhältlich. Weitere Informationen unter 
www.doctoral-programs.de

KONTAKT Christian Martin  | T (030) 20 37 02 48 
cm@einsteinfoundation.de
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—
EINSTEIN STIFTUNG BERLIN

MEETING EINSTEIN
VERANSTALTUNGSREIHE DER EINSTEIN STIFTUNG

Wissenschaft, Forschung und Berlin gehören 
zusammen. Daher entwickelt die Einstein Stiftung 
Berlin im Rahmen der Reihe »Meeting Einstein« 
Begegnungsformate zwischen außergewöhnlichen 
Wissenschaftlern und dem Berliner Publikum. Die 
von der Stiftung geförderten Wissenschaftskoryphä-
en stellen ihre Forschungsvorhaben und -ergebnisse 
an thematisch spannenden Orten vor. Sie möchten 
gerne das nächste Mal ebenfalls in Dialog mit einem 
renommierten Spitzenwissenschaftler treten? Eine 
Vorschau auf die kommenden Termine finden Sie unter 
www.einsteinfoundation.de

KONTAKT Christian Martin | T (030) 20 37 02 48 
cm@einsteinfoundation.de

© INVITRUST – Stiftung zur Förderung des Stiftungsgedankens

—
INVITRUST – STIFTUNG ZUR FÖRDERUNG DES 

STIFTUNGSGEDANKENS 

STIFTEN GEHEN
WISSENSWERTES RUND UM DIE STIFTUNG 

Stiften gehen – von der Absicht, mit einem Vermögen 
stifterisch tätig zu werden, vom Erstellen der Satzung 
bis hin zur Erlangung der Rechtsfähigkeit und dem er-
folgreichen Wirken einer Stiftung ist Vieles zu bedenken. 
Ein Weg, der gleichermaßen sowohl Verantwortung und 
umfassende Gesetzeskenntnis als auch viel Engagement 
erfordert. Gert Behrens, Vorstandsvorsitzender und Steu-
erberater, beantwortet Ihre Fragen rund um die Themen 
Stiftungsgründung und Stiftungsmanagement. Bitte 
vereinbaren Sie einen persönlichen Gesprächstermin!

KONTAKT Gert Behrens | gbe@invitrust.org

Ponto Performance Preis 2017 – F. Wiesel , Jürgen Ponto-Stiftung – F. Wiesel

—
JÜRGEN PONTO-STIFTUNG ZUR FÖRDERUNG JUNGER 

KÜNSTLER

PONTO PERFORMANCE PREIS
WÜRDIGUNG INNOVATIVER THEATERARBEIT

Seit 2016 vergibt die Stiftung den Ponto Performance 
Preis an Einzelkünstler oder Kollektive. Der Preis ist 
mit 25.000 Euro dotiert und zeichnet jährlich eine Ab-
schlussarbeit der Hessischen Theaterakademie HTA aus. 
Das besondere Förderinteresse gilt der Autorenleistung 
im Hinblick auf die Aufführung in all ihren Komponen-
ten: dem Zusammenwirken von Akteuren mit weiteren 
gestalterischen Medien und der Art, wie ein künstleri-
scher Selbstauftrag verfolgt und zum Ausdruck gebracht 
wird. Ein Kooperationsprojekt mit dem Künstlerhaus 
Mousonturm und der Hessischen Theaterakademie HTA.

KONTAKT Ralf Suermann | T (030) 22 60 71 05 
pontostiftung@commerzbank.com
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Frühling im Kieztreff, Rosalie Solas

—
KOEPJOHANN’SCHE STIFTUNG

KIEZTREFF KOEPJOHANN – EIN ORT 
FÜR ALLE
AUSTAUSCH, BEGEGNUNG, FREIZEIT, HILFE

Der Kieztreff Koepjohann ist ein Begegnungs- und Infor-
mationszentrum in der Nachbarschaft zur Sophienkir-
che, nicht weit entfernt vom Hackeschen Markt in Berlin 
Mitte. Er bietet Initiativen und Selbsthilfegruppen Raum 
und Beratung für ihre Anliegen und Angebote. Ehren-
amtliche und Interessierte im Kiez finden hier einen Ort 
und die Möglichkeit, sich zu engagieren, Verantwortung 
zu übernehmen, anderen Menschen Unterstützung zu 
geben oder sich einfach nur auszuprobieren. Die Stif-
tungsarbeit wird durch die Angebote sinnvoll ergänzt 
und weiter ausgebaut.

KONTAKT Rosalie Solas | T (030) 30 34 53 04 
kieztreff@koepjohann.de

Werde auch du ein Känguru!, Bernd Jonkmanns

—
KOEPJOHANN’SCHE STIFTUNG

KÄNGURU – HILFT UND BEGLEITET
ENTLASTUNG, BERATUNG, INFORMATION

Känguru ist eine Einrichtung zur Unterstützung von 
Familien mit Säuglingen oder Kleinkindern. Sie werden 
von Ehrenamtlichen besucht, die die Mütter entlasten 
und so helfen, Krisensituationen zu bewältigen. Wir 
wollen den Fragen, Ängsten und Unsicherheiten der 
frischgebackenen Eltern mit Rat und Tat begegnen, 
um sie zu stärken und zu unterstützen und bieten auch 
Beratung und Elternkurse an. Unsere Ehrenamtlichen 
werden regelmäßig geschult.

KONTAKT Constanze Meyne | T (030) 36 44 84 48 
kaenguru@koepjohann.de

 

© privat, Archiv Kreuzberger Kinderstiftung

—
KREUZBERGER KINDERSTIFTUNG GEMEINNÜTZIGE AG

STIPENDIUM: DER JOB-KOMPASS
BERUFSORIENTIERUNG IM AUSLAND

Das Stipendium richtet sich an Schüler*innen, die kein 
Gymnasium besuchen und deren Eltern keine Akademi-
ker*innen sind – eine Gruppe, die selten an Austausch-
programmen teilnimmt. Das Programm verbindet die 
Erfahrungen eines Austauschjahrs mit der Möglichkeit, 
sich beruflich zu orientieren. Nach dem MSA können 
die Jugendlichen an einer beruflichen Schule in einem 
von neun europäischen Ländern ein Ausbildungsfeld 
kennenlernen. Das Stipendium ist Teil des Programms 
»Schuljahr im Ausland«, mit dem die Stiftung Realschü-
ler*innen interkulturelle Erfahrungen ermöglicht.

KONTAKT Sandra Finesso | T (030) 695 33 97 12 
finesso@kreuzberger-kinderstiftung.de
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Wissenatlas Bildung der Stiftungen, Bundesverband Deutscher Stiftungen

—
NETZWERK STIFTUNGEN UND BILDUNG, 

BUNDESVERBAND DEUTSCHER STIFTUNGEN

WISSENSATLAS BILDUNG
ONLINE-RECHERCHEPLATTFORM

Zahlreiche Stiftungen verfügen im Bildungssektor über 
erhebliche Expertise. Der Wissensatlas Bildung der 
Stiftungen konzentriert sich auf für den Bildungssektor 
relevante Publikationen von Stiftungen oder mit Stif-
tungsbeteiligung. Fachpublikationen, Handlungsemp-
fehlungen, Projektberichte mit Forschungsansätzen 
und andere Publikationen sind dort in Steckbriefen 
porträtiert, die das Sachgebiet und die Kernaussagen 
zusammenfassen. Grundlage hierbei sind die Hand-
lungsfelder der Stiftungen im Bildungssektor.  
www.wissensatlas-bildung.de

KONTAKT Sabine Süß | T (030) 89 79 47 80 
sabine.suess@stiftungen.org

 

Bevor ich sterbe, möchte ich..., Ricam Hospiz Stiftung

—
RICAM HOSPIZ STIFTUNG

BEFORE I DIE 
BEVOR ICH STERBE, MÖCHTE ICH...

»Before I Die / Bevor ich sterbe« ist ein Kunstprojekt, das 
Menschen einlädt, die eigene Endlichkeit zu reflektie-
ren. Nachdem sie einen geliebten Menschen verloren 
hatte, schrieb die Künstlerin Candy Chang an die Wand 
eines leer stehenden Hauses in New Orleans: »Bevor ich 
sterbe, möchte ich…« Zahlreiche Menschen ergänzten 
den Satz. Weltweit gibt es mittlerweile über 2.000 
dieser Wände. Anlässlich der Stiftungswoche tourt die 
Ricam Hospiz Stiftung mit einer mobilen Wandtafel 
durch Berlin. Orte und Zeiten finden sie auf der Website 
der Stiftung.

KONTAKT Maik Turni | T (030) 600 50 17 50 
mturni@ricam-hospiz.de

   

—
ROBERT BOSCH STIFTUNG GMBH

FINDING COMMON GROUND
ÜBERWINDEN VON ECHOKAMMERN UND 

FILTERBLASEN

Das Projekt richtet sich an Medienschaffende aus 
Europa und Nordamerika, die Echokammern und 
Filterblasen sozialer Medien überwinden und Menschen 
mit unterschiedlichen Weltanschauungen wieder ins 
persönliche Gespräch bringen wollen. Mit dem Projekt 
begegnen die Teilnehmer grenzüberschreitend den 
Herausforderungen gesellschaftlicher Polarisierung und 
des Vertrauensverlusts in die Medien. Nach einem Work-
shop beim International Journalism Festival im April 
2018 in Perugia setzen sie ein gemeinsam entwickeltes 
Format in ihren jeweiligen Heimatorten um.

KONTAKT Cornelia Reichel 
Cornelia.Reichel@bosch-stiftung.de
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© Robert Bosch Stiftung / Jörg Gläscher

—
ROBERT BOSCH STIFTUNG GMBH

NEULANDGEWINNER
ZUKUNFT ERFINDEN VOR ORT

Kaum eine Region in unserem Land befindet sich so 
sehr im Wandel wie der ländliche Raum Ostdeutsch-
lands. Wiedervereinigung, Globalisierung, Migration, 
Klimawandel – die Umbrüche haben hier tiefe Spuren 
hinterlassen. Es gibt Menschen, die begreifen diesen 
Wandel auch als Chance und besetzen die entstandenen 
Freiräume mit ihren Ideen und ihrem Engagement. 
Diese Menschen sind Neulandgewinner und werden von 
der Robert Bosch Stiftung und dem Thünen-Institut fi-
nanziell und durch Mentoren unterstützt. Weitere Infos 
finden Sie auf: www.neulandgewinner.de

KONTAKT Sylvia Hirsch 
sylvia.hirsch@bosch-stiftung.de

   

—
ROBERT BOSCH STIFTUNG GMBH

REPORTERS IN THE FIELD 
GRENZÜBERSCHREITENDE RECHERCHEPROJEKTE 

Mit dem Projekt »Reporters in the Field« fördert die 
Robert Bosch Stiftung international gemischte Jour-
nalistenteams, die gemeinsam ein grenzüberschreiten-
des Rechercheprojekt in Europa umsetzen möchten. 
Während einer Recherchewerkstatt in Berlin werden die 
Teams miteinander vernetzt und professionell beraten. 
Im Vordergrund steht dabei die Methode der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit zwischen Journalisten, 
die sich als verantwortungsvolle Multiplikatoren in einer 
immer komplexer werdenden Welt verstehen und sich 
für Dialog und Verständigung einsetzen. 

KONTAKT Christiane Käsgen 
christiane.kaesgen@bosch-stiftung.de

© Albert-Schweitzer-Kinderdorf Berlin e.V.

—
STIFTUNG ALBERT-SCHWEITZER-KINDERDORF

FAMILIEN EINE CHANCE GEBEN
DAS ALBERT-SCHWEITZER-FAMILIENHAUS 

Bei drohender oder bereits erfolgter Herausnahme 
eines Kindes aus einer Familie, in der das Kindeswohl 
nicht ausreichend gesichert ist, erhalten die Eltern im 
Familienhaus die Chance, weiterhin als Familie zusam-
men zu leben. Jede Familie wird bei der elterlichen 
Erziehungsverantwortung angeleitet und unterstützt. Es 
werden vorhandene Ressourcen aufgezeigt und genutzt, 
um die Selbsthilfekräfte der Familie zu aktivieren. Ziel 
ist es, die Eltern in ihren Fähigkeiten zu schulen und zu 
stärken, dass sie für sich selbst sorgen sowie verlässlich 
die Erziehung leisten können.

KONTAKT Cornelia Piekarski | T (030) 362 30 44 
piekarski@kinderdorf-berlin.de
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© Albert-Schweitzer-Kinderdorf Berlin e.V.

—
STIFTUNG ALBERT-SCHWEITZER-KINDERDORF

FAMILIENPATEN HELFEN BEI DER 
INTEGRATION
WIR SUCHEN UNTERSTÜTZER*INNEN

Die Stiftung unterstützt das ehrenamtliche Engage-
ment der Familienpat*innen in Berlin-Lichtenberg. Die 
Pat*innen gehen einige Stunden in eine Familie, um 
für Kinder und Eltern da zu sein. Die Familienzentren 
vermitteln auch Familienpat*innen an Flüchtlingsfa-
milien, um diesen den Start in der neuen Heimat zu 
erleichtern. Unsere Familienpat*innen kümmern sich 
ein bis zwei Mal die Woche um Kinder und ihre Eltern, 
spielen mit ihnen, unternehmen etwas und unterstüt-
zen sie bei auftretenden Fragen rund um das Leben in 
Deutschland. Die Pat*innen werden fachlich beraten 
und begleitet.

KONTAKT Cornelia Piekarski | T (030) 362 30 44 
piekarski@kinderdorf-berlin.de

 

Endlich genug zu essen!, Ch. Krackhardt / Brot für die Welt

—
STIFTUNG BROT FÜR DIE WELT

NEUE HOFFNUNG IN PERU
MIT SORTENVIELFALT DEM HUNGER BEGEGNEN

Das Hochgebirge der Anden in Peru ist von den Folgen 
des globalen Klimawandels extrem betroffen. Unsere 
einheimische Partnerorganisation CHIRAPAQ unter-
stützt die indigenen Kleinbauernfamilien dabei, sich 
an die immer schwierigeren Bedingungen anzupassen. 
Dank einer großen Vielfalt von wiederentdecktem, 
traditionellem Saatgut können sie Sorten anbauen, die 
sehr gut an ein trockenes Klima angepasst sind. Ökolo-
gische Anbaumethoden sorgen für eine Regeneration 
und zunehmende Fruchtbarkeit der Böden, die Ernten 
steigen deutlich an. Der Hunger gehört für die Familien 
nun der Vergangenheit an.

KONTAKT Stefanie Kadelbach | T (030) 652 11 11 81 | 
stefanie.kadelbach@brot-fuer-die-welt.de

© Trevor Samson / Brot für die Welt

—
STIFTUNG BROT FÜR DIE WELT

ZIRKUS DER ZUVERSICHT
NEUE CHANCEN FÜR KINDER IN SÜDAFRIKA

Unsere Partnerorganisation SINANI gibt Kindern aus 
armen und zerrütteten Verhältnissen einen neuen Halt. 
Sie finden hier eine Anlaufstelle, deren Mitarbeitende 
für alle Sorgen und Nöte ein offenes Ohr haben. Im Zir-
kusprogramm erarbeiten sich die traumatisierten Kinder 
wichtige Erfolge, sie entdecken ihre Talente und stärken 
ihr Selbstvertrauen. Neben Akrobatik und Jonglieren 
lernen die Kinder auch, dass Gewalt keine Lösung ist 
und wie sie ihr Leben trotz aller Schwierigkeiten eigen-
ständig und selbstbewusst meistern können. Der Name 
ist Programm: ins Deutsche übersetzt heißt SINANI »Wir 
sind bei dir«.

KONTAKT Stefanie Kadelbach | T (030) 652 11 11 81 
stefanie.kadelbach@brot-fuer-die-welt.de
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© Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen

—
STIFTUNG PARITÄT, ALBERT SCHWEITZER STIFTUNG

ESELSKUTSCHE
JETZT GEHÖREN RUNDFAHRTEN ZUM ALLTAG

Ein Wunsch ist Wirklichkeit geworden: Auf dem Gelän-
de der Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen 
sind Menschen mit schweren und mehrfachen Behinde-
rungen jetzt auf ganz besondere Weise mobil. Sie nutzen 
eine Kutsche die von einem Esel gezogen wird. Die Tiere 
sind geduldig und gut geeignet für den Kontakt mit 
Menschen. Bewohnerinnen und Bewohner der Stiftung, 
die durch ihre Behinderung in ihrer Mobilität gehindert 
sind, übernehmen Verantwortung für Esel und Kutsche. 
Die Anschaffung der Kutsche wurde durch die Stiftung 
Parität möglich.

KONTAKT Matthias Baumann | T (030) 47 47 74 76 
matthiasbaumann@ass-berlin.org

 

Mit Patenschaften neue Horizonte entdecken, privat

—
STIFTUNG PARITÄT BERLIN

PATENSCHAFTEN FÜR GEFLÜCHTETE 
KINDER UND JUGENDLICHE
ZEITSPENDEN HELFEN ANZUKOMMEN

Seit 14 Jahren vermittelt biffy Berlin e.V. 1 zu 1-Paten-
schaften, in denen engagierte Erwachsene und Kinder 
oder Jugendliche langfristig eine freundschaftliche 
Beziehung miteinander aufbauen. Seit 2016 stiftet der 
Verein auch Patenschaften für geflüchtete Kinder und 
Jugendliche. Aktuell bestehen knapp 70 dieser Paten-
schaften, von denen einige schon über 1,5 Jahre dauern. 
Gemeinsam erkunden sie z. B. die Stadt, besuchen 
Museen, kochen, spielen und üben Deutsch zu sprechen. 

KONTAKT Andrea Brandt | T (030) 311 66 00 88 
andrea.brandt@biffy-berlin.de

Kiezgespräch am Chamissoplatz, Nachbarschaftshaus Urbanstraße e.V.

—
STIFTUNG PARITÄT BERLIN

WÜRDEVOLL ALT WERDEN IM 
CHAMISSOKIEZ IN KREUZBERG
DAS LEBEN MITGESTALTEN

Wie aktiv sind ältere Menschen im Kiez? Die Antworten 
gibt das Nachbarschaftshaus Urbanstraße mit dem 
Projekt »Würdevoll alt werden«. Mit den Beteiligten 
aller Generationen entstehen hier Ideenwerkstätten, 
um nachbarschaftliche Kontakte und Hilfsangebote 
zu fördern. Eine gute Basis des Projekts bietet das 
schon vorhandene Mehrgenerationenhaus des Trägers 
Nachbarschaftshaus Urbanstraße e.V. Das Projekt wird 
gefördert durch Mittel der Stiftung Deutsches Hilfswerk 
im Rahmen der Quartiersentwicklung, der Deutschen 
Fernsehlotterie und der Stiftung Parität Berlin. 

KONTAKT Markus Runge | T (030) 69 04 97 23 
m.runge@nachbarschaftshaus.de
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Berlin-Forum Strukturmodell, Stiftung Zukunft Berlin

—
STIFTUNG ZUKUNFT BERLIN

BERLIN-FORUM
ZUKUNFT BERLIN

Berlin befindet sich in einer entscheidenden Phase 
seiner Entwicklung, die von großen Potenzialen und 
Herausforderungen geprägt ist. Das Berlin-Forum soll 
in dieser Situation einen Diskussions- und Verhand-
lungsraum schaffen, in dem Politik und Verwaltung 
einerseits und Gesellschaft andererseits in einer neuen 
Kooperationsform Schwerpunkte und Visionen der 
weiteren Entwicklung Berlins entwerfen. Zur Vorbe-
reitung werden von März bis Mai 2018 gemeinsam mit 
sieben gesellschaftlichen Organisationen der Stadt vier 
Veranstaltungen durchgeführt.

KONTAKT Anett Szabó | T (030) 263 92 29 14 
szabo@stiftungzukunftberlin.eu

 

Open Space Europe Magdeburg 15.09.2017, www.andreaslander.de

—
STIFTUNG ZUKUNFT BERLIN, STIFTUNG MERCATOR

WIR SIND EUROPA!
DU, ICH, WIR ALLE SIND EUROPA

Im Fokus stehen die »Europa-Rede« und die »Hum-
boldt-Reden zu Europa«, in denen wichtige Persönlich-
keiten ihre Einschätzung zur Lage Europas darlegen. 
Studenten, Kulturschaffende und Journalisten aus 
ganz Europa diskutieren mit Bürgern in verschiedenen 
Städten die Inhalte dieser Reden und loten aus, wo die 
Verantwortlichkeiten für das Gelingen Europas liegen. 
Initiiert von Stiftung Zukunft Berlin, Walter Hallstein-In-
stitut der HU Berlin und Internationale Journalisten 
Programme e. V., gefördert von der Stiftung Mercator: 
www.wirsindeuropa.blog

KONTAKT Christiane Lötsch | T (030) 263 92 29 41 
loetsch@asoulforeurope.eu

   

Landwehrkanal, Stiftung Zukunft Berlin

—
STIFTUNG ZUKUNFT BERLIN, ALLIANZ 

UMWELTSTIFTUNG

»WASSER BEWEGT BERLIN«
FÜR EINE LEBENSWERTE STÄDTISCHE UMWELT

Seit 2010 wird mit den Stadtgesprächen »Wasser bewegt 
Berlin« und weiteren Formaten die wirtschaftliche, sozi-
ale und ökologische Bedeutung von Wasser ausgelotet. 
Mit Bürgerschaft, Politik und Verwaltung wurden Hand-
lungsempfehlungen formuliert, um die Spree zu einem 
erlebbaren Fluss zu entwickeln, eine Verbesserung der 
Gewässerqualität und einen besseren Zugang zu den 
Gewässern zu erreichen und einen zukunftsfähigen 
Umgang mit dem Lebensmittel Wasser zu gestalten. Die 
Ebenen Politik, Verwaltung und Bürgerschaft werden 
dabei konkret angesprochen.

KONTAKT Nina Lütjens | T (030) 263 92 29 11 
luetjens@stiftungzukunftberlin.eu
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Mit dem Deutschlandstipendium.

Fördern Sie junge Talente.

Das Deutschlandstipendium gibt Studierenden aller Fachrichtungen Chan cen 
auf eine persönliche Entwicklung im Hochschulstudium. Werden Sie jetzt 
Teil eines wachsenden Netzwerkes von Förderinnen und Förderern.

Oliver Schmidt, Unternehmensberater, fördert Bontu Guschke. 

Erfahren Sie mehr unter 
www.deutschlandstipendium.de



—

STIFTUNGEN

Auch 2018 beteiligen sich wieder mehr als 100 Stiftungen an der Berliner Stif-
tungswoche. Sie sind alle Teil der Berliner Stiftungslandschaft, denn sie haben 
ihren Sitz oder eine Repräsentanz in der Stadt oder realisieren hier einzelne 
Projekte. Und sie laden die Berlinerinnen und Berliner ein, sie kennenzulernen; 
als wichtige Stimmen der Zivilgesellschaft.

 SIEHE  S 016   S 061 

—
ALBERT SCHWEITZER 
STIFTUNG – WOHNEN & 
BETREUEN

Die Albert Schweitzer Stiftung – 
Wohnen & Betreuen ist ein modernes 
Sozialunternehmen, das an über 20 
Standorten im Berliner Nordosten viel-
fältige Betreuungsangebote bereitstellt. 
Für ältere Menschen mit Pflegebedarf 
bestehen Angebote im Pflegewohnheim. 
Außerdem kann die Versorgung ambu-
lant zu Hause oder in einer Wohnge-
meinschaft erbracht werden. Menschen 
mit geistiger oder seelischer Beeinträch-
tigung können je nach Assistenzbedarf 
zwischen Betreuung in Wohnstätten, 
in Wohngemeinschaften, im betreuten 
Einzelwohnen oder im TagesZentrum 
wählen. 

ALBERT SCHWEITZER STIFTUNG – 

WOHNEN & BETREUEN

Bahnhofstraße 32 | 13129 Berlin
www.ass-berlin.org
KONTAKT Jill Büldt | T (030) 47 47 73 45
jillbueldt@ass-berlin.org
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—
ALLIANZ KULTURSTIFTUNG

Die Allianz Kulturstiftung initiiert und 
fördert seit ihrer Gründung im Jahr 
2000 grenzüberschreitende Projekte, 
die zur kulturellen und künstlerischen 
Vernetzung in Europa und dem Mit-
telmeerraum beitragen. Der Förder-
schwerpunkt liegt auf Austausch- und 
Begegnungsprojekten sowie diskursiven 
Veranstaltungen in den Bereichen 
zeitgenössische Kunst, Literatur, Musik, 
Tanz und Theater. Mit ihren operativen 
Projekten möchte die Stiftung einen 
öffentlichen Raum für interkulturelle 
Dialoge und Debatten schaffen, um 
die europäische Zivilgesellschaft zu 
stärken.

ALLIANZ KULTURSTIFTUNG

Pariser Platz 6 | 10117 Berlin
www.allianz-kulturstiftung.de
KONTAKT Friederike Klussmann | 
friederike.klussmann@allianz.com

 Siehe  S 019  

—
ALLIANZ STIFTUNGSFORUM 
PARISER PLATZ

Das Allianz Stiftungsforum Pariser Platz 
ist ein unabhängiges, überkonfessio-
nelles und überparteiliches Forum zu 
grundlegenden gesellschaftlichen Fra-
gen. Ausgehend von der Überzeugung, 
dass Grundfragen der Gesellschaft 
nur in einem gesamtgesellschaftlichen 
Konsens beantwortet werden können, 
will das Allianz Stiftungsforum Pariser 
Platz mit eigenen und gemeinsam mit 
Partnern konzipierten Veranstaltungen 
Zusammenhänge verständlich machen, 
Einsichten ermöglichen und somit einen 
aktiven Beitrag zur öffentlichen Diskus-
sion gesellschaftlicher Themen leisten. 

ALLIANZ STIFTUNGSFORUM 

PARISER PLATZ

Pariser Platz 6 | 10117 Berlin
stiftungsforum.allianz.de
KONTAKT Regine Lorenz
T (030) 20 62 27 33
Regine.Lorenz@allianz.de

 Siehe  S 019   S 062 

—
ALLIANZ UMWELTSTIFTUNG

»Aktiv für Mensch und Umwelt« – nach 
diesem Motto unterstützt die Allianz 
Umweltstiftung deutschlandweit Um-
weltprojekte. Sie engagiert sich in Städ-
ten und ländlichen Regionen, fördert 
Projekte zur Erhaltung der Artenvielfalt 
und zum Klimaschutz sowie Aktivitäten 
zur Umweltkommunikation.

ALLIANZ UMWELTSTIFTUNG

Pariser Platz 6 | 10117 Berlin
umweltstiftung.allianz.de
KONTAKT Lutz Spandau
info@allianz-umweltstiftung.de

 Siehe  S 046   S 052 

—
APRIL STIFTUNG

Die APRIL Stiftung ermutigt Men-
schen, besonders junge Erwachsene, 
zu entdecken, was sie wirklich wollen. 
Mit dem Workbook zur Zukunftsgestal-
tung fördert sie die Veranstaltung von 
Zukunftswerkstätten, zum Beispiel zum 
Thema Berufsorientierung, Unterneh-
mensgründung, finanzielle Fitness 
und Glücklichsein. Dadurch entstehen 
Erfolgsgeschichten, die jährlich im April 
veröffentlicht werden, um viele andere 
zu motivieren und inspirieren. 

APRIL STIFTUNG

Oranienburger Str. 27 | 10117 Berlin
www.aprilstiftung.de
KONTAKT Beate Westphal
T (030) 440 98 00
beate.westphal@aprilstiftung.de
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 Siehe  S 015  

—
BERLINER-DOM-STIFTUNG

Der Berliner Dom ist eine Kirche von 
nationaler und hauptstädtischer Be-
deutung. Mit seiner Hohenzollerngruft 
ist er ein Erinnerungsort deutscher 
Geschichte – er ist als Denkmal der 
Architektur des Historismus ein Tou-
ristenmagnet der Stadt und zugleich 
eines ihrer Wahrzeichen. Mit seinen 
Gottesdiensten, Konzerten, Führungen 
und vielen anderen Veranstaltungen 
und Angeboten lädt er dazu ein, sich 
der christlichen Glaubenstradition in 
vielfältiger Weise zu nähern. Durch 
die Förderungen der Stiftung soll der 
Berliner Dom als kulturhistorisches 
Erbe bewahrt und gestärkt werden.

BERLINER-DOM-STIFTUNG

Am Lustgarten | 10178 Berlin
www.berliner-dom-stiftung.de
KONTAKT Birgit Walter
T (030) 20 26 91 23
birgit.walter@berlinerdom.de

 Siehe  S 023  

—
BJÖRN SCHULZ STIFTUNG

Die Björn Schulz Stiftung begleitet seit 
mehr als 20 Jahren Familien mit lebens-
verkürzend erkrankten Kindern und 
jungen Erwachsenen bis 35 Jahre ab 
dem Zeitpunkt der Diagnose, während 
des Krankheitsverlaufs und über den 
Tod des Kindes hinaus. Dies geschieht 
seit 1997 durch den Ambulanten 
Kinderhospizdienst und seit 2002 im 
stationären Kinderhospiz Sonnenhof. 
Darüber hinaus gibt es eine breite Pa-
lette ambulanter Dienste in Berlin und 
überregional für diese Familien.

BJÖRN SCHULZ STIFTUNG

Wilhelm-Wolff-Straße 38 | 13156 Berlin
www.bjoern-schulz-stiftung.de
KONTAKT Claudia Dinse
T (030) 39 89 98 36
c.dinse@bjoern-schulz-stiftung.de

—
BMW FOUNDATION 
HERBERT QUANDT

Die BMW Foundation bringt Führungs-
persönlichkeiten aus unterschiedlichen 
Sektoren, Kulturen und Nationen 
zusammen, um soziale Innovationen 
voranzutreiben, den globalen Dialog 
zu fördern und Entscheidungsträger 
zu verantwortungsvollem Handeln zu 
ermutigen. Sie ist überzeugt, dass so 
Barrieren zwischen Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft abgebaut werden 
können und die Gemeinschaft von der 
kreativen Vielfalt profitiert, die sich aus 
der grenzübergreifenden Zusammenar-
beit ergibt.

BMW FOUNDATION HERBERT QUANDT

Reinhardtstraße 58 | 10117 Berlin
www.bmw-stiftung.de
KONTAKT Christina Umani
cristina.umani@bmw-stiftung.de

 Siehe  S 053 

—
BUNDESSTIFTUNG 
BAUKULTUR

Die Bundesstiftung Baukultur setzt 
sich für die Belange qualitätsvollen und 
reflektierten Planens und Bauens ein. 
Die unabhängige Stiftung mit Sitz in 
Potsdam hat es sich zum Ziel gesetzt, die 
gebaute Umwelt zu einem gemein-
schaftlichen Anliegen zu machen, und 
tritt daher als Interessenvertreterin 
für hochwertige Bauplanung und 
-umsetzung auf. Zudem fungiert sie als 
Plattform, die durch Veranstaltungen, 
Kooperationen und Publikationen das 
öffentliche Gespräch über Baukultur 
fördert sowie bestehende Netzwerke 
erweitert und festigt. 

BUNDESSTIFTUNG BAUKULTUR

Schiffbauergasse 3 | 14467 Potsdam
www.bundesstiftung-baukultur.de
KONTAKT Anneke Holz
T (0331) 20 12 59 14
holz@bundesstiftung-baukultur.de
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 Siehe   S 011 | 015 | 031 | 034   S 058  

—
BUNDESVERBAND 
DEUTSCHER STIFTUNGEN

Der Bundesverband Deutscher Stiftun-
gen vertritt die Interessen der mehr als 
21.000 Stiftungen in Deutschland. Mit 
über 4.200 Mitgliedern ist er der größte 
und älteste Stiftungsverband in Europa. 
Der Verband ist das anerkannt führende 
Kompetenzzentrum für Stiftungen 
und unabhängiger Partner an der Seite 
seiner Mitgliedsstiftungen. 

BUNDESVERBAND DEUTSCHER 

STIFTUNGEN

Mauerstraße 93 | 10117 Berlin
www.stiftungen.org
KONTAKT Martin Speer
T (030) 89 79 47 36
martin.speer@stiftungen.org

 Siehe   S 015 | 034 | 043   
 S 053 | 054 

—
BÜRGERSTIFTUNG BERLIN

Die Bürgerstiftung Berlin entwickelt 
und koordiniert seit 1999 erfolgreich 
Bildungsprojekte für Kindergärten 
und Schulen in ganz Berlin. Die 500 
ehrenamtlichen Mitarbeiter begeistern 
inzwischen Woche für Woche über 
8.500 Kinder an mehr als 150 Schulen, 
Kitas und anderen Institutionen für das 
Lesen, die Naturwissenschaften und 
die Umwelt. 50.000 Bildungsstunden 
spenden die Paten jedes Jahr mit den 
Kindern vor Ort.

BÜRGERSTIFTUNG BERLIN

Schillerstraße 59 | 10627 Berlin
buergerstiftung-berlin.de
KONTAKT Steffen Schröder
T (030) 83 22 81 13
mail@buergerstiftung-berlin.de

 Siehe  S 024  

—
BÜRGERSTIFTUNG 
NEUKÖLLN

Initiiert wurde die Bürgerstiftung von 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Kultur, 
Kirche und Politik in Neukölln. Gestiftet 
haben Einzelpersonen, Unternehmen, 
Migrantenvereine, Kirchengemeinden, 
Schul- und Mietergemeinschaften. 
Neukölln zählt zu den ärmsten Bezirken 
Berlins, sein Reichtum aber liegt in sei-
nem internationalen und multikulturel-
len Charakter. Die Stiftung möchte eine 
Plattform für Menschen sein, die sich 
für ihren Bezirk engagieren. Sie zielt auf 
die Teilhabe aller Menschen vor Ort an 
der Gestaltung ihres Lebensumfelds und 
auf ein respektvolles Miteinander.

BÜRGERSTIFTUNG NEUKÖLLN

Emser Straße 117 | 12051 Berlin
www.neukoelln-plus.de
KONTAKT Lukas Schulte
T (030) 62 72 87 27
lukas.schulte@neukoelln-plus.de

 Siehe  S 022  

—
BÜRGERSTIFTUNG 
TREPTOW-KÖPENICK

Gemeinsam mit Bürgerinnen, Bür-
gern und Unternehmen möchte die 
Bürgerstiftung Treptow-Köpenick 
Verantwortung übernehmen, das sozi-
ale Miteinander gestalten und sich für 
das Gemeinwohl engagieren. Sie will 
verschiedenste gemeinnützige Projekte 
unterstützen und auch ankurbeln und 
guten Ideen Rückenwind geben – sei 
es in der Bildung, in der Jugend- oder 
Altenhilfe, im Sport, im Bereich Kunst 
und Kultur, im Naturschutz.

BÜRGERSTIFTUNG TREPTOW-

KÖPENICK

Brückenstraße 3 | 12439 Berlin
www.buergerstiftung-tk.de
KONTAKT Karin Geißler
T (0151) 15 22 38 55
k.geissler@buergerstiftung-tk.de
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 Siehe  S 038   S 051  

—
CARITAS GEMEINSCHAFTS-
STIFTUNG IM ERZBISTUM 
BERLIN

Die Caritas-Gemeinschaftsstiftung 
wurde am 11.01.2005 gegründet. 
Sie versteht sich als Gemeinschaft 
von Stifterinnen und Stiftern. Sie 
unterstützt die zentralen Anliegen der 
Caritasarbeit. Dazu gehören folgende 
caritative Anliegen: Bekämpfung von 
Armut und Obdachlosigkeit, Stärkung 
von Familie und Jugend, Stärkung der 
Hospizarbeit, Pflege alter Menschen, 
Betreuung von Menschen mit Behin-
derung, junge Menschen in sozialen 
Berufen fördern.

CARITAS GEMEINSCHAFTSSTIFTUNG 

IM ERZBISTUM BERLIN

Residenzstraße 90 | 13409 Berlin
caritas-stiftung-berlin.de
KONTAKT Carolin Hoffmann
T (030) 666 33 11 45
c.hoffmann@caritas-berlin.de

—
CASA FAMILIA STIFTUNG

Zweck der Stiftung sind die Förderung 
der Jugendhilfe, die Förderung der 
Erziehung, Volks- und Berufsbildung 
einschließlich der Studentenhilfe 
sowie die selbstlose Unterstützung von 
Personen.

CASA FAMILIA STIFTUNG

Ahornstraße 29 | 12163 Berlin
KONTAKT Gabriele Dorfstecher
T (030) 792 68 86
dorfstecher@dorel.de

 Siehe  S 054 

—
COMMERZBANK-STIFTUNG

Seit fast 50 Jahren unterstützt die 
gemeinnützige Commerzbank-Stiftung 
Projekte mit innovativen Ansätzen und 
nachhaltiger Wirkung in den Bereichen 
Wissenschaft, Kultur und Soziales – 
immer mit dem Ziel, einen werthaltigen 
Beitrag für die Zukunftsfähigkeit der 
Gesellschaft zu leisten. Verantwortung 
gegenüber Mitmenschen zu überneh-
men, das ist dabei das Grundprinzip 
ihres Engagements. Als aktiv fördernde 
Stiftung ist sie Partner für vorbildhafte 
Initiativen und zentrale Einrichtungen 
in Deutschland. 

COMMERZBANK-STIFTUNG

Kaiserstraße 16 | 60311 Frankfurt
www.commerzbank-stiftung.de
KONTAKT Astrid Kiessling-Taskin
T (069) 13 65 09 64
commerzbank-stiftung@commerzbank.com

 Siehe  S 038  

—
DAIMLER UND BENZ 
STIFTUNG

Klärung der Wechselbeziehungen 
zwischen Mensch, Umwelt und Technik: 
Hierzu leistet die Stiftung mit der För-
derung interdisziplinärer Wissenschaft 
einen Beitrag. Sie greift Ideen aus Wis-
senschaft, Wirtschaft und Gesellschaft 
auf und ermöglicht deren Vertiefung. 
Die Stiftung fördert Forschungspro-
gramme – aktuell u. a. zum Thema 
»AVENUE21 – Autonomer Verkehr: 
Entwicklungen des urbanen Europa« 
– und vergibt Forschungsstipendien. 
Mit Vorträgen und Tagungen trägt sie 
wissenschaftliche Fragestellungen und 
Erkenntnisse in die Öffentlichkeit. Sitz 
der Geschäftsstelle ist Ladenburg; das 
Büro Berlin befindet sich im Haus Huth 
am Potsdamer Platz.

DAIMLER UND BENZ STIFTUNG

Alte Potsdamer Straße 5 | 10785 Berlin
www.daimler-benz-stiftung.de
KONTAKT Thomas Schmitt
T (030) 25 92 71 61
schmitt@daimler-benz-stiftung.de
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 Siehe  S 035  

—
DEUTSCHE ALZHEIMER 
STIFTUNG

Die Deutsche Alzheimer Stiftung fördert 
mit den Erträgen aus ihrem Stiftungs-
vermögen die Deutsche Alzheimer 
Gesellschaft e. V. Selbsthilfe Demenz 
(DAlzG). Die DAlzG informiert und 
berät Menschen mit Demenz und ihren 
Familien. Sie betreibt das kostenlose 
Alzheimer-Telefon, gibt zahlreiche 
Broschüren zum Thema Demenz heraus, 
organisiert Tagungen und Kongresse. 
Darüber hinaus ist sie in vielen gesund-
heitspolitischen Gremien vertreten. Als 
unabhängige Stimme der Betroffenen, 
der Angehörigen und der Mitglieder 
der Selbsthilfe Demenz begleitet sie 
aktuelle gesundheitspolitischen Ent-
wicklungen. 

DEUTSCHE ALZHEIMER STIFTUNG

Friedrichstraße 236 | 10969 Berlin
www.deutsche-alzheimer-stiftung.de
KONTAKT Silvia Starz
T (030) 259 37 95 20
silvia.starz@deutsche-alzheimer.de

—
DEUTSCHE BANK STIFTUNG

Die Deutsche Bank Stiftung verfolgt 
ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke. Sie engagiert sich in 
den Bereichen Bildung, Kunst, Musik 
und Soziales – dabei initiiert sie eigene 
Projekte und geht langfristige Part-
nerschaften ein. Ihr Engagement gilt 
insbesondere nachhaltigen Projekten an 
den Schnittstellen ihrer Förderbereiche.

DEUTSCHE BANK STIFTUNG

Börsenplatz 5 | 60262 Frankfurt am Main
www.deutsche-bank-stiftung.de
KONTAKT Jörg-Eduard Krumsiek
office.dbstiftung@db.com

 Siehe   S 016 | 019 | 037 | 041   

—
DEUTSCHE KINDER- UND 
JUGENDSTIFTUNG

Die Deutsche Kinder- und Jugendstif-
tung (DKJS) setzt sich für Bildungs-
erfolg und gesellschaftliche Teilhabe 
junger Menschen ein. Für dieses Ziel 
bringt die DKJS Akteure aus Staat, 
Wirtschaft, Praxis und Zivilgesellschaft 
zusammen und entwickelt mit ihnen 
praktische Antworten auf aktuelle 
Herausforderungen im Bildungssystem. 
Die Stiftung engagiert sich dafür, dass 
Kinder in unserem Land gute Chancen 
zum Aufwachsen und Lernen erhalten 
und nicht über ihre Defizite, sondern 
mit ihren Stärken wahrgenommen 
werden. 

DEUTSCHE KINDER- UND 

JUGENDSTIFTUNG

Tempelhofer Ufer 11 | 10963 Berlin
www.dkjs.de
KONTAKT Sabine Käferstein
T (030) 257 67 60
sabine.kaeferstein@dkjs.de

 Siehe  S 021  

—
DEUTSCHE 
NATIONALSTIFTUNG

Die Stiftung will die moralische, 
rechtliche, wirtschaftliche und soziale 
Einheit, die kulturelle Einheit insgesamt 
und die Identität der Deutschen bewusst 
machen und unterstützen. Zugleich will 
die Stiftung darauf hinwirken, den Platz 
des vereinten Deutschlands und seine 
politische Aufgabe in einem geeinten 
Europa so zu bestimmen, dass die 
Bundesrepublik einen Beitrag zu einer 
dauerhaften Friedensordnung in Europa 
leisten kann. Die Stiftung wurde in 
Weimar gegründet, ihre Geschäftsstelle 
befindet sich in Hamburg.

DEUTSCHE NATIONALSTIFTUNG

Feldbrunnenstraße 56 | 20148 Hamburg
www.nationalstiftung.de
KONTAKT Katja Knapwerth 
T (040) 41 33 67 53 
knapwerth@nationalstiftung.de
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 Siehe  S 017  

—
DEUTSCHE STIFTUNG 
DENKMALSCHUTZ

Die 1985 gegründete Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz ist eine gemein-
nützige private Stiftung. Sie hat zwei 
Aufgaben: Bedrohte Kulturdenkmale 
zu bewahren und bei den Bürgern für 
den Gedanken des Denkmalschutzes 
zu werben, um sie zur Mithilfe zu ge-
winnen. Sie ist die größte Bürgerinitia-
tive für Denkmalpflege in Deutschland 
und steht unter der Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten.

DEUTSCHE STIFTUNG 

DENKMALSCHUTZ

Brüderstraße 13 | 10178 Berlin
www.denkmalschutz.de
KONTAKT Heike Pieper
T (0170) 183 40 34
berlin.pieper@gmail.com

 Siehe  S 037  

—
DEUTSCHE STIFTUNG FÜR 
JUNGE ERWACHSENE MIT 
KREBS

Die Deutsche Stiftung für junge Erwach-
sene mit Krebs ist Ansprechpartnerin 
für Patienten im Alter von 18 bis 39 
Jahren, Angehörige, Wissenschaftler, 
Unterstützer und die Öffentlichkeit. 
Die Stiftungs projekte werden in 
enger Zusammenarbeit mit den jungen 
Patienten, Fachärzten sowie anderen 
Experten entwickelt und bieten direkte 
und kompetente Unterstützung für die 
jungen Betroffenen in ihrem Alltag mit 
der schweren Erkrankung. Die Stiftung 
ist im Juli 2014 von der DGHO e. V. 
gegründet worden. Ihre Arbeit ist als 
gemeinnützig anerkannt und wird aus-
schließlich durch Spenden finanziert.

DEUTSCHE STIFTUNG FÜR JUNGE 

ERWACHSENE MIT KREBS

Alexanderplatz 1 | 10178 Berlin
www.junge-erwachsene-mit-krebs.de
KONTAKT Frauke Frodl
T (030) 280 93 05 60
f.frodl@junge-erwachsene-mit-krebs.de

 Siehe  S 024  

—
DEUTSCHE TELEKOM 
STIFTUNG

Die Deutsche Telekom Stiftung wurde 
2003 gegründet, um den Bildungs-, 
Forschungs- und Technologiestandort 
Deutschland zu stärken. Mit einem 
Kapital von 150 Millionen Euro gehört 
sie zu den großen Unternehmensstif-
tungen in Deutschland. Die Stiftung 
engagiert sich für gute Bildung in der 
digitalen Welt und konzentriert sich 
dabei auf die Fächer Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik (MINT). Ihre Aktivitäten sind 
in vier thematischen Schwerpunkten 
gebündelt: Bildungsmacher, Bildungs-
chancen, Bildungsinnovationen und 
Bildungsdialog.

DEUTSCHE TELEKOM STIFTUNG

Französische Straße 33 a–c | 10117 Berlin
www.telekom-stiftung.de
KONTAKT Annika Klaus
T (030) 835 38 28 2
annika.klaus@telekom-stiftung.de

 Siehe  S 054 

—
DEUTSCHE TINNITUS-
STIFTUNG CHARITÉ

Millionen Menschen leiden unter 
Tinnitus. Aber noch immer wissen viel 
zu wenige, wie Tinnitus entsteht und 
wie das eigene Gehör geschützt werden 
kann. Die Aufgaben der Stiftung: Förde-
rung der Forschung und Wissenschafts-
kommunikation sowie Prävention 
und Aufklärung. Zusammen mit dem 
Tinnituszentrum der Charité veranstal-
tet sie jährlich das Tinnitussymposium, 
das in diesem Jahr zeitgleich mit dem 
55. Internationalen Kongress Innenohr 
stattfindet. Mit der Präventionskampa-
gne »Ich höre was, was Du nicht hörst« 
wendet sich die Stiftung vor allem an 
junge Menschen und klärt sie über 
Gehörschutz und Tinnitus auf.

DEUTSCHE TINNITUS-STIFTUNG 

CHARITÉ

Luisenstraße 13 | 10177 Berlin
www.deutsche-tinnitus-stiftung-charite.de
KONTAKT Gunhild Flöter
T (030) 78 90 76 19
gunhild.floeter@united.de
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—
DEUTSCHES 
STIFTUNGSZENTRUM IM 
STIFTERVERBAND (DSZ)

Das Deutsche Stiftungszentrum (DSZ) 
ist das Dienstleistungszentrum des 
Stifterverbandes für Stifter und Stif-
tungen. Seit über 60 Jahren betreut das 
DSZ Stifter in allen Fragen rund um die 
Stiftungserrichtung sowie gemeinnüt-
zige und mildtätige Stiftungen bei der 
Verwirklichung ihrer satzungsmäßigen 
Zwecke. Aktuell vertrauen mehr als 660 
rechtsfähige und nichtrechtsfähige Stif-
tungen mit einem Gesamtvermögen von 
über drei Milliarden Euro dem Service 
des DSZ. Für die Stiftungszwecke stehen 
den gemeinnützigen Stiftungen pro 
Jahr rund 120 Mio. Euro zur Verfügung.

DEUTSCHES STIFTUNGSZENTRUM IM 

STIFTERVERBAND (DSZ)

Barkhovenallee 1 | 45239 Essen
www.deutsches-stiftungszentrum.de
KONTAKT Anke Meis
T (0201) 840 12 04
dsz-info@stifterverband.de

 Siehe  S 039   S 055 

—
DEUTSCHES 
ZENTRALINSTITUT FÜR 
SOZIALE FRAGEN – DZI

Seit 125 Jahren dokumentiert das DZI 
die Soziale Arbeit in Deutschland und 
leistet mit seiner Spenderberatung 
praktischen Verbraucherschutz. Das DZI 
betreibt eine der größten Fachbibliothe-
ken im deutschsprachigen Raum, und 
seine Literaturdatenbank SoLit wird 
von 230 Hochschulen abonniert. Die 
DZI Spenderberatung informiert die 
Öffentlichkeit über die Seriosität von 
Spendenorganisationen und warnt vor 
unlauteren Praktiken. Organisationen, 
die das DZI Spenden-Siegel zuerkannt 
bekommen, tragen damit das wichtigste 
Qualitätszeichen im deutschen Spen-
denwesen.

DEUTSCHES ZENTRALINSTITUT FÜR 

SOZIALE FRAGEN – DZI

Bernadottestraße 94 | 14195 Berlin
www.dzi.de
KONTAKT Christine Kollmar
T (030) 83 90 01 11 | sozialinfo@dzi.de

 Siehe  S 055 | 056 

—
EINSTEIN STIFTUNG BERLIN

Die Einstein Stiftung fördert Wissen-
schaft und Forschung in Berlin auf in-
ternationalem Spitzenniveau. Von Alter-
tumsforschung bis zur Zoologie, von der 
Entwicklung neuer Musikinstrumente 
bis zur Bekämpfung von Krebs bei 
Kindern: Es gibt weder fächerbezogene 
noch institutionelle Quoten. Bislang hat 
die Stiftung 100 Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler gefördert und 64 
Projekte finanziert. Einstein-Zentren 
fördern interdisziplinäre Kompetenz 
in besonders innovativen Forschungs-
feldern. Weitere Informationen über 
Programme, Porträts und Projekte 
finden Sie auf der Webseite.

EINSTEIN STIFTUNG BERLIN

Jägerstraße 22/23  | 10117 Berlin
www.einsteinfoundation.de
KONTAKT Christian Martin
T (030) 20 37 02 48
cm@einsteinfoundation.de

 Siehe  S 013  

—
EVANGELISCHE SCHUL-
STIFTUNG IN DER EKBO

Die Evangelische Schulstiftung ist eine 
kirchliche Stiftung öffentlichen Rechts. 
Die Schulen sind staatlich anerkannte 
und genehmigte in freier Träger-
schaft. Sie sind offen für alle Kinder, 
unabhängig von ihrer ethnischen, 
sozialen und religiösen Herkunft. Die 
Stiftung will die Zusammenarbeit der 
Träger evangelischer Schulen und der 
Schulen untereinander fördern und das 
Profil evangelischer Schulen schärfen. 
Projektarbeit, Fortbildung und Beratung 
gehören ebenfalls zu ihren Aufgaben. 
Die Evangelische Schulstiftung in 
der EKBO ist mit 32 Schulen und 16 
Horten an 24 Standorten größter freier 
Bildungsträger der Region.

EVANGELISCHE SCHULSTIFTUNG

Georgenkirchstraße 69  | 10249 Berlin
www.schulstiftung-ekbo.de
KONTAKT Frank Olie
T (030) 24 34 45 77
vorstand@schulstiftung-ekbo.de
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 Siehe   S 012 | 019 | 040 | 042  

 

—
EVANGELISCHES 
JOHANNESSTIFT

Das Evangelische Johannesstift zählt 
zu den größten und traditionsreichsten 
diakonischen Einrichtungen in Berlin 
und in weiteren Bundesländern. Mehr 
als 6.000 Mitarbeitende und über 400 
Ehrenamtliche spannen ein breites 
Netzwerk von Hilfen für Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien, für 
Menschen mit Behinderung sowie für 
ältere Menschen, Langzeitarbeitslose 
und Strafgefangene. Das Hauptge-
lände der Stiftung befindet sich in 
Spandau. Die Einrichtung geht auf den 
Gründervater der modernen Diakonie, 
Johann Hinrich Wichern, zurück und 
wird im Jahr 2018 160 Jahre alt. 

EVANGELISCHES JOHANNESSTIFT

Schönwalder Allee 26 | 13587 Berlin
www.evangelisches-johannesstift.de
KONTAKT Andrea Spennes-Kleutges
T (030) 33 60 92 69
andrea.spennes-kleutges@
evangelisches-johannesstift.de

 Siehe  S 045  

—
FÖRDERFONDS 
WISSENSCHAFT IN BERLIN

Der Förderfonds ist eine gemeinnützige 
Stiftung mit dem Ziel, private Förderer 
für wissenschaftliche Projekte und 
Investitionen zu gewinnen und damit 
den Wissenschaftsstandort Berlin zu 
stärken. Sie ist eine nichtrechtsfähige 
Stiftung, die von namhaften Grün-
dungsstiftern und dem Stifterverband 
ins Leben gerufen wurde.

FÖRDERFONDS WISSENSCHAFT IN 

BERLIN

Barkhovenallee 1 | 45239 Essen
www.foerderfonds-berlin.de
KONTAKT Anke Meis
T (0201) 840 12 04
anke.meis@stifterverband.de

 Siehe  S 038  

—
FREUDENBERG STIFTUNG

Die Freudenberg Stiftung engagiert sich 
in langfristigen Kooperationen mit zi-
vilgesellschaftlichen, kommunalen und 
staatlichen Partnern für soziale Inklusi-
on und demokratische Kultur. Ihre Akti-
vitäten im Themenfeld soziale Inklusion 
zielen darauf, dass von Ausgrenzung 
bedrohte Gruppen Zugänge zu Teilhabe 
und Bildung finden. Aktuell stehen ins-
besondere der Zusammenhalt in einer 
offenen Gesellschaft, das Bildungsrecht 
für Kinder mit Fluchterfahrung sowie 
lokale Modelle für Stadtteilentwicklung 
und Bildung im Fokus.

FREUDENBERG STIFTUNG

Novalisstraße 12 | 10115 Berlin 
www.freudenbergstiftung.de
www.ein-quadratkilometer-bildung.eu
KONTAKT Silke Lock
T (030) 24 08 86 27 |
sillke.lock@
ein-quadratkilometer-bildung.org

 Siehe  S 040  

—
FRIEDRICH-NAUMANN-
STIFTUNG FÜR DIE FREIHEIT

Die Vermittlung der Freiheitsidee ist 
eine der Kernaufgaben der Stiftung. 
Jeder Mensch braucht Freiheit, um 
seine Fähigkeiten zu entfalten und 
sich verwirklichen zu können. Diesem 
Grundsatz widmet sich die Stiftung in 
der politischen Bildung und der Poli-
tikberatung im Ausland. Die Stiftung 
tritt für den liberalen Rechtsstaat und 
die Marktwirtschaft ebenso ein wie für 
die auf freiwilliger Selbstorganisation 
beruhende Bürgergesellschaft, die auf 
Freihandel basierende Entwicklungspo-
litik und für mehr Offenheit gegen-
über geistigem und technologischem 
Fortschritt.

FRIEDRICH-NAUMANN-STIFTUNG FÜR 

DIE FREIHEIT

Reinhardtstraße 14 | 10117 Berlin
www.freiheit.org
KONTAKT Martina Taschner
martina.taschner@freiheit.org
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 Siehe  S 020 | 041   S 047  

—
FÜRST DONNERSMARCK-
STIFTUNG ZU BERLIN

Die Fürst Donnersmarck-Stiftung ge-
staltet Angebote mit und für Menschen 
mit Behinderung in den Bereichen Re-
habilitation, Touristik und Freizeit-Bil-
dung-Beratung. Sie versteht sich als 
Partner beim Streben um Selbstbestim-
mung, Teilhabe und Inklusion – ganz 
nach dem Motto »Mittendrin, so wie 
ich bin.«

FÜRST DONNERSMARCK-STIFTUNG 

ZU BERLIN

Dalandweg 19 | 12167 Berlin
www.fdst.de
KONTAKT Sebastian Weinert
T (030) 76 97 00 27 | post.fdst@fdst.de

 Siehe  S 040  

—
GEORG KRAUS STIFTUNG

Die Georg Kraus Stiftung – Stiftung für 
Entwicklungszusammenarbeit – fördert 
kleine, lokale Projekte in Afrika, Asien 
und Lateinamerika, die den Betroffenen 
direkt zugute kommen und Hilfe zur 
Selbsthilfe bieten, vor allem im Bereich 
Billdung, Ausbilldung, für Kinder, 
Jugendliche und Frauen – nach dem 
Leitsatz: »Der beste Weg aus der Armut 
ist der Schulweg.« Seniorenprojekte 
runden das Angebot ab.

GEORG KRAUS STIFTUNG

Kölner Str 5 | 58135 Hagen
georg-kraus-stiftung.de
KONTAKT Claudia Böhm
T (030) 323 94 63 | cb@kulturausflug.de

 Siehe  S 045  

—
HEINRICH-BÖLL-STIFTUNG

Die grüne politische Stiftung: Die 
Heinrich-Böll-Stiftung versteht sich als 
eine reformpolitische Zukunftswerk-
statt mit internationalem Netzwerk. Sie 
steht der Partei Bündnis 90/Die Grünen 
nahe und fördert die Entwicklung einer 
demokratischen Zivilgesellschaft im 
In- und Ausland. Vorrangige Aufga-
be ist die politische Bildung u. a. zu 
den Themen Ökologie, Demokratie, 
Geschlechterdemokratie. Die Stiftung 
arbeitet mit 160 Projektpartnern in über 
60 Ländern zusammen, unterhält Büros 
in 29 Ländern und kooperiert mit ihren 
16 Landesstiftungen.

HEINRICH-BÖLL-STIFTUNG

Schumannstraße 8 | 10117 Berlin
www.boell.de
KONTAKT Aygen Schruoffeneger
T (030) 28 53 42 26
schruoffeneger@boell.de

—
HEINZ & HEIDE DÜRR 
STIFTUNG

Die Heinz & Heide Dürr Stiftung enga-
giert sich nach dem Stifterwillen breit 
gefächert. Im Wissenschaftsbereich 
unterstützt sie vor allem neurogeneti-
sche Forschungsprojekte und Projekte 
im Bereich der Energieeffizienz. Im sozi-
alen Bereich engagiert sich die Stiftung 
für die frühkindliche Bildung. Vor allem 
unterstützt sie Projekte in Deutschland, 
die sich an den englischen Early Excel-
lence Centre Ansatz anlehnen und auf 
Elternpartizipation ausgerichtet sind. 
Im Kulturbereich fördert die Stiftung 
herausragende Theaterinszenierungen 
und Autoren, die für das Theater neue 
Stücke schreiben.

HEINZ & HEIDE DÜRR STIFTUNG

Charlottenstraße 57 | 10117 Berlin
www.heinzundheideduerrstiftung.de
KONTAKT Isa Baumgarten | ib@durr.de
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—
HEINZ SIELMANN 
STIFTUNG

Die Stiftung des berühmten Tierfil-
mers widmet sich bereits seit mehr als 
20 Jahren der Förderung des Natur-
schutzes, des Naturerlebens und der 
Bewahrung der Artenvielfalt. Mit dem 
Kauf großer unzerschnittener Land-
schaften in Brandenburg erhält und 
schafft die Heinz Sielmann Stiftung 
Lebensräume für seltene Tiere und 
Pflanzen. Auch fördert sie Biotopver-
bünde, z. B. am Bodensee oder entlang 
der ehemaligen innerdeutschen 
Grenze. Die Heinz Sielmann Stiftung 
ermöglicht Menschen zudem das per-
sönliche Erleben in der Natur, und sie 
bewahrt das filmische Erbe des großen 
Naturfilmpioniers Heinz Sielmann.

HEINZ SIELMANN STIFTUNG

Gut Herbigshagen | 37115 Duderstadt
www.sielmann-stiftung.de
KONTAKT Susanne Wunderlich
T (05527) 91 44 16
susanne.wunderlich@ 
sielmann-stiftung.de

 Siehe  S 017  

—
HUMANISMUS STIFTUNG 
BERLIN

Zweck der Stiftung ist die Beschaffung 
von Mitteln für den Humanistischen 
Verband Deutschlands, Landesverband 
Berlin-Brandenburg und für die Huma-
nistische Akademie in den Förderberei-
chen Bildung, Jugend- und Altenhilfe, 
Soziales, Kultur, Wissenschaft und 
Forschung. In diesen Bereichen kann 
die Stiftung auch eigene Vorhaben 
verfolgen.

HUMANISMUS STIFTUNG BERLIN

Wallstraße 61–65 | 10179 Berlin
www.humanismus-stiftung.de
KONTAKT Frank Schrammar
T (030) 61 39 04 81
info@humanismus-stiftung.de

—
INNOGY STIFTUNG 
FÜR ENERGIE UND 
GESELLSCHAFT GGMBH

Ziel der innogy Stiftung für Energie und 
Gesellschaft gGmbH ist es, das Ener-
giesystem der Zukunft mitzugestalten. 
Dabei hat sie die gesamte Gesellschaft 
im Blick und setzen auf soziale Innovati-
onen und die Beteiligung der Menschen. 
In einem fairen, offenen und vernetz-
ten Prozess bieten die Förderprojekte 
Raum für eine kritische Reflexion des 
Transformationsprozesses. Damit wird 
die Grundlage geschaffen, um neue Lö-
sungsansätze anzubieten, zu erproben 
und umzusetzen.

INNOGY STIFTUNG FÜR ENERGIE UND 

GESELLSCHAFT GGMBH

Opernplatz 1 | 45128 Essen
innogy-stiftung.com
KONTAKT Patricia Schulz
T (030) 240 87 60 96
patricia.schulz@innogy.com

 Siehe  S 056 

—
INVITRUST – STIFTUNG 
ZUR FÖRDERUNG DES 
STIFTUNGSGEDANKENS 

INVITRUST ist eine gemeinnützige 
Stiftung zur Förderung des Stiftungsge-
dankens. Sie unterstützt und begleitet 
in allen Stiftungsangelegenheiten 
und informiert über die Vorzüge, über 
eventuelle Nachteile und zu bewältigen-
de Hürden, die eine Stiftungsgründung 
mit sich bringt. INVITRUST hilft auch 
beim Aufbau eines Netzwerkes aus 
Stiftungsgründern und denjenigen, die 
aus fachlichen oder sonstigen Gründen 
einfach mehr über das Thema wissen 
möchten.

INVITRUST – STIFTUNG 

ZUR FÖRDERUNG DES 

STIFTUNGSGEDANKENS 

Augsburger Platz 3 | 12309 Berlin
www.invitrust.org
KONTAKT Gert Behrens 
gbe@invitrust.org
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 Siehe  S 044   S 050  

—
JAPANISCH-DEUTSCHES 
ZENTRUM BERLIN

Wissenschaftliche Konferenzen, Semi-
nare und Workshops, kulturelle Veran-
staltungen wie Ausstellungen, Konzerte 
und Lesungen, Japanischkurse, Aus-
tauschprogramme, eine Bibliothek und 
regelmäßige Veröffentlichungen wie 
den vierteljährlichen Newsletter »jdzb 
echo« und ein Mailmagazin sowie ein 
Tag der offenen Tür (dieses Jahr am 
9. Juni) – die gemeinnützige Stiftung 
Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin 
(JDZB) wurde 1985 gegründet, um die 
japanisch-deutsche und internationale 
Zusammenarbeit auf den Gebieten der 
Wissenschaft und Kultur zu fördern und 
zu vertiefen. 

JAPANISCH-DEUTSCHES ZENTRUM 

BERLIN

Saargemünder Straße 2 | 14195 Berlin
www.jdzb.de
KONTAKT Michael Niemann
T (030) 83 90 71 86 | mniemann@jdzb.de

 Siehe  S 056 

—
JÜRGEN PONTO-STIFTUNG 
ZUR FÖRDERUNG JUNGER 
KÜNSTLER

Die Jürgen Ponto-Stiftung fördert junge 
Künstlerinnen und Künstler aus den Be-
reichen Musik, Literatur, der bildenden 
Kunst und den darstellenden Künsten. 
Die Stiftung ist operativ tätig und 
entwickelt ihre Förderprogramme und 
Preise gemeinsam mit Fachkuratoren 
und institutionellen Partnern aus allen 
Sparten des kulturellen Lebens. Bei der 
Entwicklung der Förderprogramme der 
Stiftung stehen jeweils die Anforderun-
gen der verschiedenen künstlerischen 
Bereiche im Mittelpunkt. Zwei Elemente 
werden dabei miteinander kombiniert: 
die finanzielle Unterstützung und die 
Bühne als künstlerische Plattform.

JÜRGEN PONTO-STIFTUNG ZUR 

FÖRDERUNG JUNGER KÜNSTLER

Pariser Platz 1 | 10117 Berlin
www.juergen-ponto-stiftung.de
KONTAKT Ralf Suermann
T (030) 22 60 71 05
pontostiftung@commerzbank.com

 Siehe  S 014 | 039   S 057 

—
KOEPJOHANN’SCHE 
STIFTUNG

Die Koepjohann’sche Stiftung, gegrün-
det 1792 für die »Witwen und Waisen 
der Spandauer Vorstadt«, betreibt sozi-
ale Einrichtungen in Berlin-Mitte zur 
Unterstützung von bedürftigen Frauen 
und Kindern, darunter eine Tagesstätte 
für wohnungslose und von Woh-
nungslosigkeit bedrohten Frauen, eine 
Einrichtung mit Seniorenangeboten, 
einen Besuchsdienst für Familien mit 
Säuglingen sowie den Kieztreff in der 
Großen Hamburger Straße. Ende 2018 
wird ein Wohnprojekt für wohnungslo-
se Frauen in Zusammenarbeit mit der 
Diakonie Stadtmitte eröffnet.

KOEPJOHANN’SCHE STIFTUNG

Albrechtstraße 14 E | 10117 Berlin
www.koepjohann.de
KONTAKT Heidrun Lüdtke
T (030) 282 78 07
luedtke@koepjohann.de

 Siehe  S 022  

—
KONRAD-ADENAUER-
STIFTUNG E. V.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung setzt 
sich national und international durch 
politische Bildung für Frieden, Freiheit 
und Gerechtigkeit ein. Sie fördert und 
bewahrt die freiheitliche Demokra-
tie, die Soziale Marktwirtschaft und 
die Entwicklung und Festigung des 
Wertekonsenses – ob als »Think Tank« 
und Beratungsagentur, als Gastgebe-
rin von Tagungen, Ausstellungen und 
Kongressen oder Unterstützerin junger 
Begabter.

KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG E. V.

Klingelhöfer Str. 26 | 10785 Berlin
kas.de
KONTAKT Christoph Korneli
T (030) 269 96 33 29
christoph.korneli@kas.de
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 Siehe  S 014  

—
KÖRBER-STIFTUNG

Gesellschaftliche Entwicklung fordert 
kritische Reflexion. Die Körber-Stif-
tung stellt sich mit ihren operativen 
Projekten, in ihren Netzwerken und 
mit Kooperationspartnern aktuellen 
Herausforderungen in den Hand-
lungsfeldern Internationale Verstän-
digung, Demografischer Wandel und 
Innovation. Die Themen »Russland in 
Europa«, »Lebensarbeitszeit gestalten« 
und »Digitale Mündigkeit« stehen 
derzeit im Fokus ihrer Arbeit. 1959 von 
dem Unternehmer Kurt A. Körber ins 
Leben gerufen, ist die Stiftung heute mit 
eigenen Projekten und Veranstaltungen 
national und international aktiv. Ihrem 
Heimatsitz Hamburg fühlt sie sich dabei 
besonders verbunden; außerdem unter-
hält sie einen Standort in Berlin.

KÖRBER-STIFTUNG

Pariser Platz 4 a | 10117 Berlin
www.koerber-stiftung.de
KONTAKT Heike Halter
T (030) 20 62 67 60
halter@koerber-stiftung.de

 Siehe  S 020 | 044   S 057 

—
KREUZBERGER 
KINDERSTIFTUNG 
GEMEINNÜTZIGE AG

Die Kreuzberger Kinderstiftung setzt 
sich für Bildungsgerechtigkeit und 
Jugendengagement ein. Sie fördert 
Projekte anderer Träger, vergibt 
Stipendien und setzt eigene Program-
me um – in Berlin, Deutschland und 
darüber hinaus. Ein Schwerpunkt ihrer 
Arbeit ist das Stipendienprogramm für 
ein Schuljahr im Ausland, das sich an 
Mittel- und Realschüler*innen richtet. 
Das IKAROS-Stipendium unterstützt 
zudem junge Menschen auf ihrem Zwei-
ten Bildungsweg. Die Förderprogramme 
der Stiftung ermöglichen zahlreiche 
Projekte, unter anderem mit jungen Ge-
flüchteten in Berlin und für Jugendliche 
in Griechenland.

KREUZBERGER KINDERSTIFTUNG 

GEMEINNÜTZIGE AG

Ratiborstraße 14a | 10999 Berlin
www.kreuzberger-kinderstiftung.de
KONTAKT Sandra Finesso
T (030) 695 33 97 12
finesso@kreuzberger-kinderstiftung.de

 Siehe  S 013 | 033  

—
MAECENATA STIFTUNG 

Die gemeinnützige Maecenata Stiftung 
ist ein unabhängiger Think Tank zum 
Themenfeld Zivilgesellschaft, Bürger-
engagement, Philanthropie und Stif-
tungswesen. Unter ihrem Dach vereint 
sie das Maecenata Institut (gegründet 
1997), die Programme Transnational 
Giving und Europa Bottom-Up sowie 
das Tocqueville Forum. Die Stiftung 
versteht sich als ideelle Dienstleisterin 
der Zivilgesellschaft und tritt für deren 
transnationale Stärkung sowie für die 
Entwicklung einer offenen Gesellschaft 
in Europa und darüber hinaus ein.

MAECENATA STIFTUNG 

Rungestraße 17 | 10179 Berlin
www.maecenata.eu
KONTAKT Siri Hummel
T (030) 28 38 79 09
veranstaltung@maecenata.info

 Siehe  S 017  

—
MART STAM STIFTUNG FÜR 
KUNST + GESTALTUNG

Die ›mart stam stiftung für kunst + ge-
staltung‹ möchte die weißensee kunst-
hochschule berlin, ihre Arbeit und die 
Studierenden in vielerlei Weise fördern. 
Hierzu zählen die Vergabe von Stipendi-
en, von Preisen oder Projektzuschüssen, 
die Finanzierung von Stiftungslehrstüh-
len oder Dozentenstellen, die Finanzie-
rung von Einrichtungen und Lehrmittel 
und die Unterstützung der Öffentlich-
keitsarbeit der Hochschule.

MART STAM STIFTUNG FÜR KUNST + 

GESTALTUNG

Bühringstraße 20 | 13086 Berlin
www.mart-stam.de
KONTAKT Franziska Eichhorn
T (030) 47 70 52 66
assistenz@kh-berlin.de
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 Siehe  S 013   S 058 

—
NETZWERK STIFTUNGEN 
UND BILDUNG IM BUNDES-
VERBAND DT. STIFTUNGEN

Das Netzwerk Stiftungen und Bildung 
im Bundesverband Deutscher Stiftun-
gen folgt der Zielsetzung, bundesweit 
Wegweiser für zivilgesellschaftliches 
Engagement zu sein, Bildungsallian-
zen zu fördern und Stiftungen in ihrer 
Bildungsarbeit zu unterstützen. Das 
Netzwerk setzt dabei auf Kooperation 
von Bildungsakteuren und Wirkung auf 
lokaler Ebene. Zur verbesserten Vernet-
zung und Sichtbarkeit von Stiftungen 
mit Bildungsanliegen unterstützt die 
Koordinierungsstelle u. a. den Aufbau 
von Stiftungsnetzwerken Bildung auf 
Länderebene. 

NETZWERK STIFTUNGEN UND 

BILDUNG IM BUNDESVERBAND 

DEUTSCHER STIFTUNGEN

Mauerstraße 93 | 10117 Berlin
www.netzwerk-stiftungen-bildung.de
KONTAKT Andrea Rützel
T (030) 89 79 47 96
andrea.ruetzel@stiftungen.org

 Siehe  S 012 | 028  

—
PAUL GERHARDT STIFT ZU 
BERLIN

Die Paul Gerhardt Stiftung ist seit 2017 
eine Förderstiftung, deren Hauptaufga-
be die Förderung der Paul Gerhardt Stift 
Soziales gGmbH ist. Diese betreibt eine 
Gemeinschaftsunterkunft für vulner-
able Flüchtlinge und ein Stadtteil- und 
Familienzentrum.

PAUL GERHARDT STIFT ZU BERLIN

Müllerstraße 56–58 | 13349 Berlin
www.evangelisches-johannesstift.de/
Paul-Gerhardt-Stift
KONTAKT Kristin Münchow
T (030) 45 00 51 21
kristin.muenchow@
evangelisches-johannesstift.de

—
PETER UND ELKE STOFFERS 
STIFTUNG

Die Stiftung wurde auf Initiative des 
Kieler Kaufmanns Peter Stoffers gegrün-
det, dessen persönliches Anliegen es 
ist, sein Vermögen während und nach 
seiner Lebenszeit einem guten Zweck 
zuzuführen. Er hat es zum Ziel der Stif-
tung erklärt, zur Zukunftsfähigkeit der 
Menschheit beizutragen, wobei die Stif-
tung sich insbesondere der Förderung 
von Initiativen und Projekten in den drei 
folgenden Bereichen verschrieben hat: 
Bildung, Forschung, Wissenschaft.

PETER UND ELKE STOFFERS STIFTUNG

Prinzenstraße 7 | 24340 Ostseebad 
Eckernförde
www.pes-stiftung.de
KONTAKT Klaus Sälzer
T (0176) 10 31 87 36 | ks@klaussaelzer.de

—
RADIAL STIFTUNG

Die gemeinnützige Stiftung wurde im 
Dezember 2006 im Kontext des Radi-
alsystem V als Stiftung bürgerlichen 
Rechts gegründet. Die Stiftung fördert 
und initiiert hochwertige künstlerische 
Produktionen, die sich durch ihren 
spartenübergreifenden und innovativen 
Ansatz auszeichnen. Ferner widmet sie 
sich der Förderung und Realisierung 
von Bildungsprojekten für Kinder und 
Erwachsene, mit dem Ziel den Zugang 
zu kultureller Bildung und Kompetenz-
bildung durch kreative Prozesse zu 
aktivieren und weiterzuentwickeln. 

RADIAL STIFTUNG

Holzmarktstraße 33 | 10243 Berlin
www.radialstiftung.de
KONTAKT Friederike Hofmeister
info@radialstiftung.de
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—
RAINER WERNER 
FASSBINDER FOUNDATION 
GGMBH

Die gemeinnützige Nachlassstiftung 
RWFF ist Inhaberin aller Rechte an 
Rainer Werner Fassbinders Nach-
lass, deren Aufgabe es ist, sein Werk 
zu erhalten und zu entfalten. Ihre 
Kernkompetenz liegt in der ganz-
heitlichen Leistung: Erhaltung des 
geistigen und physischen Werkes und 
wissenschaftliche Bezüge hinsichtlich 
des künstlerischen Werkes von Rainer 
Werner Fassbinder. Auch im Bereich 
Rechteverwertung ist die Stiftung 
zusammen mit der Tochtergesellschaft 
R. W.F. Werkschau international tätig; 
ebenso bei der Restaurierung des 
Filmerbes.

RAINER WERNER FASSBINDER 

FOUNDATION GGMBH

Giesebrechtstraße 7 | 10629 Berlin
www.fassbinderfoundation.de
KONTAKT Juliane Maria Lorenz-Wehling
T (030) 887 24 90
info@fassbinderfoundation.de

 Siehe  S 032  

—
RHEINFLANKE GGMBH 

Die RheinFlanke gGmbH wurde 2006 
in Köln gegründet und ist heute Träger 
für Jugendarbeit und Flüchtlingshilfe 
an acht Standorten im Rheinland und 
in der Bundeshauptstadt Berlin. Die 
gemeinnützige Organisation legt einen 
besonderen Fokus auf Kinder und 
Jugendliche, die einen verminderten 
Zugang zu Bildung und Ausbildung 
und damit auch zu gesellschaftlicher 
Teilhabe haben. Um auch diese jungen 
Menschen zu fördern, bietet die Rhein-
Flanke ganzheitliche, bedarfsgerechte 
Förderprogramme an. Dabei werden 
sportpädagogische und berufsqualifi-
zierende Maßnahmen mit aufsuchenden 
Angeboten verbunden.

RHEINFLANKE GGMBH 

Koelhoffstr. 2a | 50676 Köln
www.rheinflanke.de
KONTAKT Franziska Silbermann
T (0159) 04 20 25 29
franziska.silbermann@rheinflanke.de

 Siehe  S 058 

—
RICAM HOSPIZ STIFTUNG

Jeder Mensch hat ein Recht auf ein 
Sterben unter würdigen Bedingungen. 
Deshalb stehen wir Sterbenden und de-
ren Familien bei. 1998 von Bürgern für 
Bürger gegründet, bot das Ricam Hospiz 
das erste stationäre Hospiz-Angebot für 
lebensbedrohlich erkrankte Menschen 
in Berlin. Ziel der Stiftung mit ihren 
Angeboten ist die Linderung physischer, 
emotionaler und seelischer Not – auch 
zu Hause. Die Stiftung sammelt Spen-
den für den Aufbau eines Tageshospizes 
in Berlin. 

RICAM HOSPIZ STIFTUNG

Delbrückstraße 22 | 12051 Berlin
www.ricam-hospiz.de
KONTAKT Maik Turni
T (030) 600 50 17 50
mturni@ricam-hospiz.de

 Siehe  S 021   S 058 | 059 

—
ROBERT BOSCH STIFTUNG 
GMBH

Die Robert Bosch Stiftung GmbH 
gehört zu den großen, unternehmens-
verbundenen Stiftungen in Europa. In 
ihrer gemeinnützigen Arbeit greift sie 
gesellschaftliche Themen frühzeitig auf 
und erarbeitet exemplarische Lösungen. 
Dazu entwickelt sie eigene Projekte und 
führt sie durch. Außerdem fördert sie 
Initiativen Dritter, die zu ihren Zielen 
passen. Die Robert Bosch Stiftung ist auf 
den Gebieten Gesundheit, Wissenschaft, 
Gesellschaft, Bildung und Völkerver-
ständigung tätig. Seit ihrer Gründung 
1964 hat die Robert Bosch Stiftung 
mehr als 1,4 Milliarden Euro für ihre 
gemeinnützige Arbeit ausgegeben.

ROBERT BOSCH STIFTUNG GMBH

Französische Straße 32 | 10117 Berlin
www.bosch-stiftung.de
KONTAKT Antonia Röhm
antonia.roehm@bosch-stiftung.de
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 Siehe  S 014  

—
SACHVERSTÄNDIGENRAT 
DEUTSCHER STIFTUNGEN 
FÜR INTEGRATION UND 
MIGRATION (SVR)
Der Sachverständigenrat deutscher 
Stiftungen für Integration und 
Migration (SVR) ist ein unabhängiges, 
wissenschaftliches Gremium, das zu 
integrations- und migrationspolitischen 
Themen Stellung bezieht. Die Insti-
tution wird von folgenden Stiftungen 
gefördert: Stiftung Mercator, Volks-
wagenStiftung, Bertelsmann Stiftung, 
Freudenberg Stiftung, Robert Bosch 
Stiftung, Stifterverband und Vodafone 
Stiftung Deutschland. Der Forschungs-
bereich beim SVR führt eigenständige, 
anwendungsorientierte Forschungs-
projekte durch. Die Grundfinanzie-
rung wird von der Stiftung Mercator 
getragen.

SACHVERSTÄNDIGENRAT DEUTSCHER 

STIFTUNGEN FÜR INTEGRATION UND 

MIGRATION (SVR)

Neue Promenade 6 | 10178 Berlin
www.svr-migration.de
KONTAKT Katrin Dölle
T (030) 28 88 65 90
doelle@svr-migration.de

 Siehe  S 034   S 048 | 049  

—
SCHERING STIFTUNG

Die Schering Stiftung dient der Förde-
rung von Wissenschaft und Kultur mit 
Fokus auf den Lebenswissenschaften 
sowie der zeitgenössischen bildenden 
und darstellenden Kunst. Die Stiftung 
fördert darüber hinaus die wissen-
schaftliche und kulturelle Bildung von 
Kindern und Jugendlichen sowie den 
Dialog zwischen Wissenschaft und 
Gesellschaft. Ein zentrales Thema der 
Stiftungsarbeit ist das Aufzeigen von 
Schnittstellen insbesondere im Grenz-
bereich von Kunst und Wissenschaft. 

SCHERING STIFTUNG

Unter den Linden 32–34 | 10117 Berlin
www.scheringstiftung.de
KONTAKT Andrea Bölling
boelling@scheringstiftung.de

 Siehe  S 035  

—
SCHÖWEL STIFTUNG 
FAIRCHANCE

Die Stiftung hat sich zum Ziel gesetzt, 
Kindern und Jugendlichen in Deutsch-
land bessere Perspektiven und Chancen 
auf ein selbstbestimmtes Leben zu 
ermöglichen. Das stiftungseigene 
Bildungsprogramm »MITsprache« ist 
preisgekrönt und positiv von der LMU 
München evaluiert worden. Es setzt auf 
fundierte Sprachförderung und startete 
2011 an zehn Grundschulen und Kinder-
tagesstätten in Berlin-Gesundbrunnen. 
Heute ist MITsprache an über 45 Kitas 
und Grundschulen in Berlin, Hamburg, 
Bremen, Bayern, Baden-Württemberg 
und Nordrhein-Westfalen vertreten.

SCHÖWEL STIFTUNG FAIRCHANCE

Alt-Moabit 73 | 10555 Berlin
www.stiftung-fairchance.org
KONTAKT Dieter Vieß
T (030) 60 97 39 45
viess@stiftung-fairchance.org

 Siehe   S 022 | 023 | 033   

—
SCHWARZKOPF-STIFTUNG 
JUNGES EUROPA

Die überparteiliche Schwarzkopf-Stif-
tung Junges Europa wurde 1971 von 
Pauline Schwarzkopf in Hamburg 
gegründet. Stiftungszweck ist die Förde-
rung der Entwicklung junger Menschen 
zu politisch bewussten und verantwor-
tungsbereiten Persönlichkeiten mit dem 
Ziel der Stärkung des europäischen 
Gedankens, der gesamteuropäischen 
Völkerverständigung und der Bekämp-
fung von Rechtsextremismus, Antisemi-
tismus und Rassismus.

SCHWARZKOPF-STIFTUNG JUNGES 

EUROPA

Sophienstraße 28/29 | 10179 Berlin
www.schwarzkopf-stiftung.de
KONTAKT Tobias Frietzsche
T (030) 726 21 95 17
t.frietzsche@schwarzkopf-stiftung.de
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 Siehe  S 036  

—
SENIOR EXPERTEN SERVICE

Der SES ist die führende deutsche Ent-
sendeorganisation für ehrenamtliche 
Fach- und Führungskräfte im Ruhe-
stand oder in einer beruflichen Auszeit 
(Weltdienst 30+). Seit 1983 gibt der 
SES weltweit Hilfe zur Selbsthilfe – in 
allen Branchen und Sektoren. Zurzeit 
stellen dem SES mehr als 12.000 
Expertinnen und Experten aus allen 
beruflichen Richtungen ihr Wissen 
und ihre Erfahrung zur Verfügung. 
Seit 1983 hat der SES über 40.000 eh-
renamtliche Experteneinsätze in mehr 
als 160 Ländern durchgeführt, etwa 
ein Drittel davon in Deutschland.

SENIOR EXPERTEN SERVICE

Buschstraße 2 | 53113 Bonn
www.ses-bonn.de
KONTAKT Eva Tasche
T (030) 20 64 82 67
ses@ses-buero-berlin.de

 Siehe  S 016  

—
SOZIALSTIFTUNG KÖPENICK

In der Sozialstiftung Köpenick leben 
und wohnen Menschen im höheren 
Lebensalter und Menschen mit Behin-
derung. Sie werden dabei umfassend 
unterstützt und betreut, um hier einen 
Lebensmittelpunkt zum Wohnen, für 
ein sinnvolles Tun und für ihre Freizeit 
zu haben. Für alle gilt: persönliche 
Fähigkeiten erhalten oder durch aktive 
Förderung entwickeln. Jeder und jede 
Einzelne wird hier in einer stabilen 
Gemeinschaft mit seiner ganz indivi-
duellen Persönlichkeit angenommen, 
um das Bedürfnis nach Geborgenheit, 
Verständnis und Akzeptanz zu erfüllen.

SOZIALSTIFTUNG KÖPENICK

Werlseestraße 37–39 a | 12587 Berlin
www.sozialstiftung-koepenick.de
KONTAKT Ljuba Essen
T (30) 644 22 60
l.essen@sozialstiftung-koepenick.de

 Siehe  S 012  

—
STIFTUNG AKTIVE 
BÜRGERSCHAFT

Gutes besser tun! Die Stiftung Aktive 
Bürgerschaft macht innovative En-
gagementkonzepte praxistauglich und 
setzt sie mit Partnern bundes- oder 
landesweit um. Bürgerstiftungen 
können nachhaltig das Eigenkapital der 
Bürgergesellschaft stärken und fördern 
gemeinnützige Projekte und Organi-
sationen vor Ort. Daher unterstützt 
die Stiftung Aktive Bürgerschaft 400 
Bürgerstiftungen bundesweit bei Ma-
nagementaufgaben, Projekten und der 
Gewinnung von Stiftern und Aktiven. 
Die Stiftung Aktive Bürgerschaft ist das 
Kompetenzzentrum für Bürgerengage-
ment der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe Volksbanken Raiffeisenbanken.

STIFTUNG AKTIVE BÜRGERSCHAFT

Reinhardtstraße 25 | 10117 Berlin
www.aktive-buergerschaft.de
KONTAKT Christiane Biedermann
T (030) 240 00 88 12
christiane.biedermann@
aktive-buergerschaft.de

 Siehe  S 059 | 060 

—
STIFTUNG ALBERT-
SCHWEITZER-KINDERDORF

Die Stiftung Albert-Schweitzer-Kinder-
dorf Berlin fördert seit 2005 die Arbeit 
des Albert-Schweitzer-Kinderdorf 
Berlin e. V. Damit gibt sie benachtei-
ligten Kindern und Jugendlichen eine 
Perspektive für ihre Entwicklung und 
Zukunft. Professionell ausgebildete 
Kinderdorfeltern nehmen bis zu sechs 
Kinder in ihre Familie auf. Dort, in der 
familienähnlichen Atmosphäre des 
Kinderdorfes, finden sie Sicherheit und 
Verlässlichkeit. Darüberhinaus werden 
Familien durch gezielte Bildungsange-
bote in den Familienzentren in ihren 
Erziehungsaufgaben unterstützt.

STIFTUNG ALBERT-SCHWEITZER-

KINDERDORF

Weiter Blick 46 | 141089 Berlin
www.kinderdorf-berlin.de
KONTAKT Cornelia Piekarski
T (030) 362 30 44
piekarski@kinderdorf-berlin.de
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 Siehe  S 019  

—
STIFTUNG ALLIANZ FÜR 
KINDER

Seit rund 20 Jahren engagiert sich die 
Allianz in Deutschland für benachtei-
ligte Kinder und Jugendliche. Seit 2014 
ist die Stiftung Allianz für Kinder bun-
desweit aktiv. Ein wichtiger Förderungs-
schwerpunkt liegt seitdem auf Inklusion 
durch Sport. Mit dem Begriff Inklusion 
verbinden wir eine Gesellschaft, in der 
jeder Mensch so angenommen wird, 
wie er ist. Normal ist für uns, dass es 
Unterschiede gibt. 

STIFTUNG ALLIANZ FÜR KINDER

Dieselstraße 6–8 | 85774 Unterföhring
www.allianz-kinderstiftung.de
KONTAKT Dr. Markus Nitsche
T (030) 20 62 27 18
Markus.Nitsche@allianz.de

 Siehe  S 042  

—
STIFTUNG BARRIEREFREI 
KOMMUNIZIEREN!

Zweck unserer Stiftung ist die Förde-
rung von barrierefreier Kommunika-
tion. Barrierefreie Kommunikation im 
Sinne unserer Satzung ist die selbstbe-
stimmte und chancengleiche Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung bei der 
Nutzung von Computern und Internet. 
Das schließt sämtliche Informations- 
und Kommunikationstechniken und 
-technologien mit ein.

STIFTUNG BARRIEREFREI 

KOMMUNIZIEREN!

Wilhelmstraße 52 | 10117 Berlin
www.stiftung-barrierefrei- 
kommunizieren.de
KONTAKT Edeltraut Hanfland
T (030) 979 91 31 90
e.hanfland@stiftung-barrierefrei-
kommunizieren.de

 Siehe  S 011 | 030   S 049  

—
STIFTUNG BERLINER LEBEN

Die Stiftung engagiert sich in den 
Bereichen Kunst, Kultur und Sport, für 
Kinder, Jugendliche und Senioren. Sie 
hat das Ziel, stabile Nachbarschaften, 
den sozialen Ausgleich und die Integ-
ration unterschiedlicher Bevölkerungs-
gruppen zu fördern. Die Projekte sollen 
Impulse für ein buntes Leben geben und 
die Berliner mit ihrer Stadt verbinden. 
Chancengleichheit und kulturelle Bil-
dung für alle sind wichtige Themen. Die 
Stiftung legt mit URBAN NATION einen 
Schwerpunkt auf die Etablierung von 
Streetart und Urban Contemporary Art 
als bedeutenden Teil einer interaktiven 
Stadtkultur.

STIFTUNG BERLINER LEBEN

Alt-Moabit 101 A | 10559 Berlin
www.stiftung-berliner-leben.de
KONTAKT Nina Werdien
T (030) 47 08 24 06
n.werdien@gewobag.de

 Siehe  S 048  

—
STIFTUNG BERLINER 
MAUER

Die Stiftung Berliner Mauer ist seit 2008 
eine rechtsfähige Stiftung des öffent-
lichen Rechts. Zur Stiftung gehören 
die Gedenkstätte Berliner Mauer, die 
Erinnerungsstätte Notaufnahmelager 
Marienfelde und die Gedenkstätte 
Günter Litfin. Zweck der Stiftung ist es, 
die Geschichte der Berliner Mauer und 
der deutsch-deutschen Fluchtbewegung 
als Teil der Auswirkung der Teilung 
Deutschlands und des Ost-West-Konflik-
tes im 20. Jahrhundert zu dokumentie-
ren und zu vermitteln, ihre historischen 
Orte zu bewahren und ein würdiges Ge-
denken an die Opfer kommunistischer 
Gewaltherrschaft zu ermöglichen. 

STIFTUNG BERLINER MAUER

Bernauer Straße 111 | 13355 Berlin
www.stiftung-berliner-mauer.de
KONTAKT Gesine Beutin
presse@stiftung-berliner-mauer.de
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 Siehe  S 018  

—
STIFTUNG BILDUNG

Die Vision der Stiftung Bildung ist 
es, beste Bildung für Kinder und 
Jugendliche zu fördern. Dafür steht 
das Engagement der Stiftung Bildung. 
Sie stärkt Partizipation und Vielfalt in 
der Bildung, handelt unabhängig und 
in eigener Verantwortung. Die Stiftung 
Bildung wirkt über das bundesweite 
Netzwerk der Fördervereine an Kita 
und Schule direkt an der Basis, stärkt 
die Handelnden und lässt Ideen vor Ort 
Wirklichkeit werden. Kita und Schule 
gestalten das vielfältige Bildungs-
system aktiv selbst, orientiert an den 
jeweiligen Kindern und Jugendlichen 
ihres Standortes und verändern damit 
Gesellschaft. 

STIFTUNG BILDUNG

Am Festungsgraben 1 | 10117 Berlin
www.stiftungbildung.com
KONTAKT Sophie von Wedel
T (030) 80 96 27 01
info@stiftungbildung.com

 Siehe  S 044  

—
STIFTUNG BILDUNG UND 
GESELLSCHAFT

Die Stiftung Bildung und Gesellschaft 
fördert Menschen, denen die Bildung 
von Kindern und Jugendlichen am 
Herzen liegt. Sie unterstützt Projekte 
finanziell, verbreitet Ideen und schafft 
Raum für Gespräche. Aktuelle themati-
sche Schwerpunkte sind die Förderung 
regionaler zivilgesellschaftlicher 
Initiativen für Kitas und Schulen, die 
Unterstützung von Sozialunternehmen 
im Bereich Bildung und Integration 
sowie die Stärkung des Lehrerberufs.

STIFTUNG BILDUNG UND 

GESELLSCHAFT

Pariser Platz 6 | 10117 Berlin
www.stiftung-bildung-und- 
gesellschaft.de/home.html
KONTAKT Birgit Ossenkopf
T (030) 322 98 25 31
Birgit.Ossenkopf@stifterverband.de

 Siehe  S 023  

—
STIFTUNG 
BRANDENBURGER TOR

Die Stiftung Brandenburger Tor als 
Kulturstiftung der Berliner Sparkasse 
im Max Liebermann Haus leitet ihren 
Auftrag aus dem Ort und der Geschichte 
ab, die Bedeutung der Kultur für unsere 
Zivilgesellschaft hervorzuheben und zu 
stärken. Sie widmet sich der Ästheti-
schen Bildung, veranstaltet Ausstel-
lungen und initiiert Kulturdebatten 
sowie Konferenzen und Projekte. Die 
Programmschwerpunkte der Stiftung 
sind Ausstellungen und Literatur, Ästhe-
tische Bildung, Kulturdebatten der Stadt 
Berlin und Deutschlands, Kunstmarkt 
und Kulturpolitik.

STIFTUNG BRANDENBURGER TOR

Pariser Platz 7 | 10117 Berlin
www.stiftungbrandenburgertor.de
KONTAKT Sebastian Pflum
T (030) 22 63 30 21
sebastian.pflum@
stiftungbrandenburgertor.de

 Siehe  S 032   S 060 

—
STIFTUNG BROT FÜR DIE 
WELT

Die Stiftung Brot für die Welt setzt sich 
zielgerichtet für eine gerechte Welt 
ohne Hunger und Leid ein. Gemeinsam 
mit ihren Projektpartnern in Afrika, 
Asien und Lateinamerika bringt sie 
zahlreiche Projekte auf den Weg – damit 
Menschen genug zu essen und sauberes 
Wasser haben, damit Kinder nicht als 
Sklaven missbraucht werden, sondern 
in die Schule gehen können, damit 
ein Arztbesuch auch für die Ärmsten 
möglich wird und Frauen eigenständig 
über ihre Zukunft entscheiden können. 
Ein Leben in Würde ist möglich. Die 
Stiftung Brot für die Welt hilft ihnen, 
diese Vision zu verwirklichen.

STIFTUNG BROT FÜR DIE WELT

Caroline-Michaelis-Straße 1 | 10115 Berlin
www.stiftung-brot-fuer-die-welt.de
KONTAKT Stefanie Kadelbach
T (030) 652 11 11 81
stefanie.kadelbach@ 
brot-fuer-die-welt.de
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 Siehe  S 033  

—
STIFTUNG CHARITÉ

Die Stiftung Charité ist eine unabhängi-
ge, gemeinnützige Stiftung bürgerli-
chen Rechts. Sie wurde 2005 von der 
Unternehmerin Johanna Quandt mit 
dem Auftrag gegründet, die Innovati-
onskraft und Exzellenz der traditions-
reichen Berliner Universitätsmedizin 
zu unterstützen. Hier engagiert sich die 
Stiftung in zwei Schwerpunktbereichen: 
der Förderung des Forschungstransfers 
zwischen Labor und Klinik sowie der 
Verbesserung der Rahmenbedingungen 
für Innovation und Unternehmertum in 
der Medizin.

STIFTUNG CHARITÉ

Karlplatz 7 | 10117 Berlin
www.stiftung-charite.de
KONTAKT Marvin Stolz
T (030) 450 57 05 76
stolz@stiftung-charite.de

 Siehe  S 023  

—
STIFTUNG DENKMAL FÜR 
DIE ERMORDETEN JUDEN 
EUROPAS

Die Stiftung Denkmal für die ermor-
deten Juden Europas wurde aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages vom 25. Juni 1999 
gegründet. Sie betreut das Denkmal 
für die ermordeten Juden Europas mit 
dem Ort der Information und auch die 
Denkmäler für die im Nationalsozialis-
mus verfolgten Homosexuellen und für 
die ermordeten Sinti und Roma sowie 
den Gedenk- und Informationsort für 
die Opfer der nationalsozialistischen 
»Euthanasie«-Morde. Sie hat den Auf-
trag, dazu beizutragen, »die Erinnerung 
an alle Opfer des Nationalsozialismus 
und ihre Würdigung in geeigneter Weise 
sicherzustellen«.

STIFTUNG DENKMAL FÜR DIE 

ERMORDETEN JUDEN EUROPAS

Georgenstraße 23 | 10117 Berlin
www.stiftung-denkmal.de
KONTAKT Felizitas Borzym
T (030) 26 39 43 26
presse@stiftung-denkmal.de

 Siehe   S 018 | 020 | 021 | 024    

 

—
STIFTUNG FÜR MENSCH 
UND UMWELT

In der Stiftung setzen wir uns für die Er-
haltung der biologischen Vielfalt, für die 
Stärkung von nachhaltigen Lebensstilen 
und die Vernetzung von Akteuren ein. 
Vielfältige Mitmachaktionen ermutigen 
die Bürger und Bürgerinnen, sich daran 
aktiv zu beteiligen. So starteten wir 
Ende 2010 die Initiative »Deutschland 
summt!«: Unterstützer aus Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft, 
Bildung, Kultur, Kirche und Medien 
tun konkret etwas für den Schutz von 
Bestäuberinsekten und Co. Die Stiftung 
ist als gemeinnützige Körperschaft aner-
kannt. Sie wurde im September 2010 in 
Berlin gegründet.

STIFTUNG FÜR MENSCH UND UMWELT

Hermannstraße 29 | 14163 Berlin
www.stiftung-mensch-umwelt.de
KONTAKT Cornelis Hemmer
T (030) 394 06 43 14
hemmer@stiftung-mensch-umwelt.de

 Siehe  S 047 | 048  

—
STIFTUNG 
GEDENKSTÄTTE BERLIN-
HOHENSCHÖNHAUSEN

Die Stiftung Gedenkstätte Berlin-Ho-
henschönhausen informiert anhand des 
zentralen Untersuchungsgefängnisses 
des Staatssicherheitsdienstes der DDR 
über Formen und Folgen politischer 
Haft in der DDR.

STIFTUNG GEDENKSTÄTTE BERLIN-

HOHENSCHÖNHAUSEN

Genslerstraße 66 | 13055 Berlin
www.stiftung-hsh.de
KONTAKT André Kockisch
T (030) 986 08 24 13
a.kockisch@stiftung-hsh.de
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 Siehe  S 043  

—
STIFTUNG GUTE-TAT

Die Stiftung Gute-Tat versteht sich seit 
ihrer Gründung im Jahr 2000 als ein 
Mittler zwischen sozialen Organi-
sationen einerseits und Menschen 
oder Unternehmen, die sich mit Zeit-, 
Geld- oder Sachspenden engagieren 
möchten, andererseits. Unter dem 
Motto »Jeder kann helfen« bringen wir 
hilfsbereite Bürgerinnen und Bürger 
sowie Unternehmen in Kontakt mit ge-
meinnützigen Organisationen. Unser 
Ziel ist die Akquisition von Zeit-, Geld- 
und Sachspenden für gemeinnützige 
Organisationen.

STIFTUNG GUTE-TAT

Zinnowitzerstraße 1 | 10115 Berlin
www.gute-tat.de
KONTAKT Ines Brüggemann
T (030) 39 08 82 25
i.brueggemann@gute-tat.de

—
STIFTUNG HAUS DER 
DEMOKRATIE UND 
MENSCHENRECHTE

Das »Haus der Demokratie und Men-
schenrechte« ist ein Ort des Dialogs 
und der Arbeit für mehr Teilhabe der 
Bürger*innen an der Gestaltung unserer 
Gesellschaft. Es geht zurück auf das 
»Haus der Demokratie« in Berlin – dem 
zentralen Arbeitsort von DDR-Opposi-
tionsgruppen und Bürgerbewegungen. 
Heute verwaltet die Stiftung das größte 
Haus nichtstaatlicher, zivilgesellschaft-
licher Organisationen in Deutschland. 
Sie ist dabei nicht nur Eigentümer und 
Verwalter des Arbeitsortes für über 
50 Organisationen, sondern fördert 
zugleich die demokratische Willens-
bildung außerparlamentarischer 
Strukturen.

STIFTUNG HAUS DER DEMOKRATIE 

UND MENSCHENRECHTE

Greifswalder Straße 4 | 10405 Berlin
www.hausderdemokratie.de
KONTAKT Andreea Dinca
T (030) 20 16 55 20
veranstaltung@hausderdemokratie.de

 Siehe   S 025 | 026 | 027 | 028 | 029  
 S 030 | 031  

—
STIFTUNG KAISER-
WILHELM-
GEDÄCHTNISKIRCHE

Die Stiftung »Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-
kirche« ist als Erbbauberechtigte des 
Grundstücks auf dem Breitscheidplatz 
Eigentümerin der alten und neuen 
Kirchenbauten. Die Stiftung kümmert 
sich um die Erhaltung der Kirchenbauten, 
die Förderung der Kirchenmusik sowie 
die Förderung der Seelsorge in der Evan-
gelischen Kaiser-Wilhelm- Gedächtnis-
Kirchengemeinde. Diese Arbeit wird 
fast ausschließlich durch Spenden 
finanziert. Geleitet wird die Stiftung von 
einem Kuratorium, dem Mitglieder des 
Gemeindekirchenrats, Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens und Vertreter der 
Landeskirche angehören.

STIFTUNG KAISER-WILHELM-

GEDÄCHTNISKIRCHE

Lietzenburger Straße 39 | 10789 Berlin
www.gedaechtniskirche-berlin.de
KONTAKT Ronny Maylahn
T (030) 21 01 86 08
Maylahn@gedaechtniskirche-berlin.de

—
STIFTUNG LIVLÄNDISCHE 
GEMEINNÜTZIGE

Die Stiftung fördert die Reaktivierung 
der Verhaltensweisen und der Struktu-
ren der bürgerlichen Selbsthilfewirt-
schaft und die Aus- und Fortbildung 
kleiner Selbständiger in den EU-Län-
dern an der östlichen Ostsee, Polen, 
Litauen, Lettland, Estland. 

STIFTUNG LIVLÄNDISCHE 

GEMEINNÜTZIGE

Otto-Nagel-Straße 7 | 14467 Potsdam
www.livlaendische-gemeinnuetzige.org
KONTAKT Jürgen Lewerenz
T (0331) 58 87 60 12
juergen_lewerenz@hotmail.com
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 Siehe  S 010 | 022   S 050   S 062 

—
STIFTUNG MERCATOR

Die Stiftung Mercator ist eine private, 
unabhängige Stiftung. Wir wollen Eu-
ropa stärken, Integration durch gleiche 
Bildungschancen für alle verbessern, 
die Energiewende als Motor für globalen 
Klimaschutz vorantreiben und kulturel-
le Bildung in Schulen verankern.

PROJEKTZENTRUM BERLIN | 

STIFTUNG MERCATOR

Neue Promenade 6 | 10178 Berlin
www.stiftung-mercator.de
KONTAKT Gregor Darmer
T (030) 200 74 57 58
gregor.darmer@stiftung-mercator.de

 Siehe  S 047  

—
STIFTUNG OLBRICHT 

Die Stiftung Olbricht wurde von Claudia 
und Thomas Olbricht in Essen gegrün-
det, mit dem Ziel zeitgenössische Kunst, 
KünstlerInnen sowie KuratorInnen zu 
fördern und das öffentliche Interesse an 
Kunst zu wecken. Die Stiftung ermög-
licht im »me Collectors Room Berlin« ein 
abwechslungsreiches Programm: eine 
permanent installierte Wunderkammer, 
wechselnde Ausstellungen aus Teilen 
der Olbricht Collection und anderen 
Kunstsammlungen, Veranstaltungen 
und ein Vermittungsprogramm für 
Kinder und Jugendliche. 

STIFTUNG OLBRICHT 

Oefte 6 | 45219 Essen
www.stiftung-olbricht.com
KONTAKT Julia Rust
rust@me-berlin.com

 Siehe  S 061 

—
STIFTUNG PARITÄT BERLIN

Die Stiftung wurde 2005 gegrün-
det. Ihr Zweck ist die Unterstützung 
Paritätischer Mitgliedsorganisationen. 
Förderschwerpunkte sind beispiels-
weise die Einbindung Ehrenamtlicher 
in die soziale Arbeit, das Programm 
KinderZukunft mit Stipendien und 
Gutscheinen zur Talentförderung armer 
Kinder. Seit 2015 gehört auch die För-
derung geflüchteter Menschen zu den 
Schwerpunkten der Projektförderung 
Paritätischer Mitglieder. 

STIFTUNG PARITÄT BERLIN

Brandenburgische Straße 80
10713 Berlin
www.paritaet-berlin.de
KONTAKT Petra Engel
T (030) 86 00 11 07
engel@paritaet-berlin.de

 Siehe  S 039  

—
STIFTUNG PFEFFERWERK

Das Anliegen der Stiftung Pfefferwerk 
ist es, Chancengleichheit, Vielfalt und 
lokale Entwicklung zu befördern und 
so dazu beizutragen, das Gemeinwesen 
nachhaltig zu stärken. Ihre Ressour-
cen setzt sie vor allem dafür ein, dass 
die Chancen Benachteiligter auf den 
Einstieg ins Erwerbsleben verbessert 
werden bzw. neue Arbeitsplätze ent-
stehen. In ihren Stiftungszwecken Um-
weltschutz, Denkmalschutz, Berufliche 
Bildung und Volksbildung, generati-
onsübergreifende Gemeinwesenarbeit 
(darunter Jugendhilfe, Wohlfahrtspfle-
ge), Kultur und Völkerverständigung ist 
sie fördernd und operativ tätig. 

STIFTUNG PFEFFERWERK

Fehrbelliner Straße 92 | 10119 Berlin
www.stpw.org
KONTAKT Margitta Haertel
T (030) 67 30 54 54 | info@stpw.org
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—
STIFTUNG PREUSSISCHE 
SEEHANDLUNG

Im Rahmen ihres Förderungsprogram-
mes unterstützt die Stiftung kulturelle 
und wissenschaftliche Projekte in und 
für Berlin. Im kulturellen Bereich kon-
zentriert sie sich auf die Literaturför-
derung. Im wissenschaftlichen Bereich 
fördert sie Projekte, die sich thema-
tisch unmittelbar auf die Berliner 
bzw. die brandenburgisch-preußische 
Geschichte beziehen. Die Stiftung lobt 
Preise aus: Theaterpreis Berlin, Ber-
liner Literaturpreis /Gastprofessur für 
deutschsprachige Poetik der Stiftung 
Preußische Seehandlung an der Freien 
Universität Berlin, Friedlieb Ferdinand 
Runge-Preis für unkonventionelle 
Kunstvermittlung, Eberhard Roters – 
Stipendium für Junge Kunst.

STIFTUNG PREUSSISCHE 

SEEHANDLUNG

Spandauer Damm 19 | 14059 Berlin
www.stiftung-seehandlung.de
KONTAKT Dr. Ute Bredemeyer
T (030) 325 55 45
bredemeyer@stiftung-seehandlung.de

 Siehe   S 032 | 036 | 039   

—
STIFTUNG 
REHABILITATIONS ZENTRUM 
BERLIN-OST

Die Stiftung verfolgt den Zweck, das 
Wohlfahrtswesen zu fördern. Sie kon-
zentriert sich dabei vornehmlich auf die 
komplexe Rehabilitation von Menschen 
aller Altersklassen mit Behinderungen 
bzw. Beeinträchtigungen an der Teilha-
be, die Prävention von Behinderungen 
bzw. Beeinträchtigungen, die Betreuung 
von hilfs- und pflegebedürftigen Men-
schen und die Förderung von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 
die besonderer Zuwendung bedürfen.

STIFTUNG REHABILITATIONSZENTRUM 

BERLIN-OST

Allee der Kosmonauten 23 b
10315 Berlin
www.stiftung-reha.berlin
KONTAKT Thomas Hartl
T (030) 530 29 35 20
hartl@stiftung-reha.berlin

—
STIFTUNG SCHÜLER HELFEN 
LEBEN

Die Stiftung Schüler Helfen Leben 
unterstützt Projekte in Südosteuro-
pa und Jordanien in den Bereichen 
Bildung, Engagementförderung, soziale 
Inklusion benachteiligter Gruppen 
sowie Friedens- und Versöhnungsarbeit. 
Darüber hinaus bietet sie Bildungs- und 
Engagementprogramme in Deutschland 
an. Zielgruppen der Förderprojekte 
sowie der eigenen Projekte sind Kinder 
und junge Menschen im Alter von 4 bis 
30 Jahren.

STIFTUNG SCHÜLER HELFEN LEBEN

Axel-Springer-Straße 40 | 10969 Berlin
www.schueler-helfen-leben.de
KONTAKT Sami Kirschenmann
sami.kirschenmann@
schueler-helfen-leben.de

 Siehe  S 031 | 043   S 049  

—
STIFTUNG ST. MATTHÄUS

Die Stiftung fördert durch eigene 
Projekte und in Kooperationen das 
nachhaltige Gespräch der Kirche mit 
Künstlerinnen und Künstlern. Wenn von 
Dialog die Rede ist, dann im Sinne einer 
Suchbewegung, die auf Begegnung aus 
ist, auf Wahrnehmung des Fremden und 
des Eigenen, im Gegenüber zu Bildwer-
ken der Kunst, der Musik und Literatur.

STIFTUNG ST. MATTHÄUS

Auguststraße 80 | 10117 Berlin
www.stiftung-stmatthaeus.de
KONTAKT Natalja Pastian-Gause
info@stiftung-stmatthaeus.de
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 Siehe  S 025  

—
STIFTUNG 
TELEFONSEELSORGE BERLIN

Gegründet im Jahr 1956 ist die Tele-
fon seelsorge Berlin e. V. die älteste 
Einrichtung ihrer Art in Deutschland. 
Die Stiftung Telefonseelsorge Berlin 
unterstützt seit nunmehr zehn Jahren die 
wichtige Arbeit der Telefonseelsorge Ber-
lin, um ihr Krisentelefon und besondere 
Präventionsmaßnahmen für unsere Stadt 
finanziell zu sichern. Die Stiftung fördert 
Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
sowie das Suizidpräventionsprogramm 
der Telefonseelsorge.

STIFTUNG TELEFONSEELSORGE 

BERLIN

Lietzenburger Straße 39 | 10789 Berlin
www.stiftung-telefonseelsorge.berlin
KONTAKT Luca Sand
T (030) 20 83 91 10
l.sand@stiftung-telefonseelsorge.berlin

—
STIFTUNG TÖNISSTEINER 
KREIS

Förderung der Bildung, insbesondere 
des akademischen Nachwuchses zur 
Vorbereitung auf Aufgaben in internati-
onalen Tätigkeitsbereichen, der Wissen-
schaft, der Völkerverständigung. Der 
Stiftungszweck wird insbesondere, aber 
nicht ausschliesslich, verwirklicht durch 
die Unterstützung des Tönissteiner 
Kreises e. V. und seiner Vorfeldorganisa-
tionen, insoweit als diese steuerbegüns-
tigte Ziele verfolgen.

STIFTUNG TÖNISSTEINER KREIS

c/o Tönissteiner Kreis e. V., Haus der 
Deutschen Wirtschaft, Breite Straße 29 | 
10178 Berlin
www.toenissteiner-kreis.de
KONTAKT Christian Stadermann
T (0173) 656 37 58
jstadermann@logospatrimon.com

 Siehe  S 041 | 045   S 062 

—
STIFTUNG ZUKUNFT BERLIN

Die Stiftung ist ein unabhängiges Forum 
für bürgerschaftliche Mitverantwor-
tung. Sie macht sich dafür stark, dass 
Erfahrung und Kompetenz der Bürge-
rinnen und Bürger möglichst effektiv 
in die politischen Entscheidungen 
einfließen. Sie will den demokratisch 
legitimierten Institutionen nicht ihre 
Verantwortung nehmen – im Gegenteil: 
Es geht um nichts weniger als um die ge-
meinsame Entscheidungsvorbereitung 
zwischen Zivilgesellschaft und Politik. 
Es geht um das Gemeinwohl, und es 
geht um Berlin. 

STIFTUNG ZUKUNFT BERLIN

Klingelhöferstraße 7 | 10785 Berlin
www.stiftungzukunftberlin.eu
KONTAKT Maike Danzmann
danzmann@stiftungzukunftberlin.eu

 Siehe  S 014 | 042  

—
TAZ PANTER STIFTUNG

Vornehmliche Ziele der taz Panter 
Stiftung sind neben dem taz Panter 
Preis für ehrenamtliches Engagement 
und dem Aufbau der taz Akademie für 
journalistische Aus- und Weiterbildung 
auch die Durchführung von Veranstal-
tungen mit dem Zweck, Bürgerrechte zu 
vermitteln beziehungsweise zu deren 
Wahrnehmung zu animieren. 

TAZ PANTER STIFTUNG

Rudi-Dutschke-Str. 23 | 10969 Berlin 
www.taz.de/!p4258
KONTAKT Natalie Hauser
T (030) 25 90 21 95 | nhauser@taz.de
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 Siehe  S 013  

—
TECHNOLOGIESTIFTUNG 
BERLIN 

Die Technologiestiftung vermittelt 
Wissen über digitale Chancen und He-
rausforderungen, entwickelt digitale 
Tools und gestaltet in gemeinsamen 
Projekten mit Stadtgesellschaft, 
Verwaltung und Unternehmen den 
digitalen Wandel in Berlin. 

TECHNOLOGIESTIFTUNG BERLIN 

Grunewaldstraße 81–82 | 10825 Berlin
www.technologiestiftung-berlin.de
KONTAKT Michael Scherer
T (030) 209 69 99 51
scherer@technologiestiftung-berlin.de

 Siehe  S 035  

—
VALERIAN ARSÈNE VERNY 
LITERATURSTIFTUNG FÜR 
KINDER UND JUGENDLICHE

Die Stiftung wurde in Gedenken an 
Valerian Arsène Verny errichtet. Die 
Stifter der international arbeitenden 
Stiftung sind der festen Überzeugung, 
dass durch literarische Bildung fremde 
Welten verstanden und damit Vorurteile 
abgebaut werden, denn Sätze können 
ein Leben verändern. Ziel der Stiftung 
ist es, durch die Förderung des sprachli-
chen Ausdrucksvermögens von Kindern 
und Jugendlichen zur Überbrückung 
und zum Verständnis unterschiedlicher 
Menschen, Kulturen und Religionen 
beizutragen.

VALERIAN ARSÈNE VERNY 

LITERATURSTIFTUNG FÜR KINDER 

UND JUGENDLICHE

Bismarckallee 23 | 14193 Berlin
www.valerian-stiftung.com
KONTAKT Prof. Dr. Arsène Verny
T (030) 80 58 09 13
info@valerian-stiftung.com

 Siehe  S 050  

—
VATTENFALL 
UMWELTSTIFTUNG

Seit 1994 fördert die Vattenfall Um-
weltstiftung nachhaltige Natur- und 
Umweltschutzprojekte. Die Vattenfall 
Umweltstiftung engagiert sich für den 
Erhalt natürlicher Lebensräume von 
Pflanzen und Tieren. Sie konzentriert 
sich hierbei auf Lebensräume an und 
um Gewässer sowie im städtischen 
Raum. Außerdem unterstützt sie aktiv 
die Umweltbildung für Kinder und 
Jugendliche. Ziel der Stiftungsarbeit 
ist es, die Phantasie und Kreativität von 
Kindern zu fördern, ihnen ökologische 
Zusammenhänge plausibel zu vermit-
teln und sie damit auf den Schutz eines 
lebenswerten Daseins in der Zukunft 
vorzubereiten.

VATTENFALL UMWELTSTIFTUNG

Chausseestraße 23 | 10115 Berlin
www.vattenfall.de/umweltstiftung
KONTAKT Beate Märtin
T (030) 81 82 24 33
beate.maertin@vattenfall.de

—
VODAFONE STIFTUNG 
DEUTSCHLAND

Die Vodafone Stiftung ist eine der 
großen unternehmensverbundenen 
Stiftungen in Deutschland und Mitglied 
einer weltweiten Stiftungsfamilie. Als 
eigenständige gemeinnützige Instituti-
on folgt sie dem Leitmotiv »Menschen 
und Ideen fördern«. Sie soll Impulse 
für den gesellschaftlichen Fortschritt 
geben, die Entwicklung einer aktiven 
Bürgergesellschaft anstoßen und sozia-
le Verantwortung übernehmen. Sie kon-
zentriert sich auf die Herausforderun-
gen der digitalen Transformation und 
den damit verbundenen Konsequenzen 
für das Bildungssystem, die Arbeitswelt 
und soziale sowie gesellschaftliche 
Teilhabe. 

VODAFONE STIFTUNG DEUTSCHLAND

Behrenstraße 18 | 10117 Berlin
www.vodafone-stiftung.de
KONTAKT Sebastian Gallander
sebastian.gallander@vodafone.com
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 Siehe  S 015  

—
WEBERBANK-STIFTUNG

Im Jahre 1999 gründete die Weberbank 
die Fördergesellschaft der Weber-
bank gGmbH – die Vorgängerin der 
Weberbank-Stiftung. Ihre Aufgabe ist 
es, Wissenschaft und Forschung, Kunst 
und Kultur sowie Projekte aus weiteren 
gemeinnützigen Bereichen zu fördern. 
Dabei unterstützt die Weberbank-Stif-
tung beispielsweise das Staatsballett 
Berlin und den Verein der Freunde der 
Nationalgalerie. Mit ihrer Förderung 
repräsentiert die Weberbank-Stiftung 
einen Schwerpunkt des gesellschaft-
lichen Engagements der Weberbank 
Actiengesellschaft und konzentriert sich 
auf Projekte in Berlin und Brandenburg.

WEBERBANK-STIFTUNG

Hohenzollerndamm 134 | 14199 Berlin
www.weberbank.de
KONTAKT Karin Kohler
karin.kohler@weberbank.de

 Siehe  S 028  

—
WWF DEUTSCHLAND

Die Umweltstiftung WWF Deutschland 
ist eine rechtsfähige Stiftung bürger-
lichen Rechts. Der World Wide Fund 
For Nature (WWF) ist eine der größten 
und erfahrensten Naturschutzorgani-
sationen der Welt und in mehr als 100 
Ländern aktiv. Weltweit unterstützen 
ihn fünf Millionen Förderer. Das globale 
Netzwerk des WWF unterhält 90 Büros 
in mehr als 40 Ländern. Rund um den 
Globus führen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aktuell 1.300 Projekte zur 
Bewahrung der biologischen Vielfalt 
durch.

WWF DEUTSCHLAND

Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
www.wwf.de
KONTAKT Jelka Germann
T (030) 311 77 77 58
jelka.germann@wwf.de

 Siehe  S 036  

—
ZUKUNFTSSTIFTUNG 
BILDUNG DER GLS 
TREUHAND E. V.

Die Zukunftsstiftung Bildung der 
GLS Treuhand e. V. fördert innovative 
Ansätze in der Bildung. Ein weiterer 
Schwerpunkt der Stiftungsarbeit liegt 
in der Förderung von Pluralismus im 
Schulwesen.

ZUKUNFTSSTIFTUNG BILDUNG DER 

GLS TREUHAND E. V.

Christstraße 9 | 44789 Bochum
www.zukunftsstiftung-bildung.de
KONTAKT Matthias Riepe
T (0234) 57 97 52 97
matthias.riepe@gls-treuhand.de
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BEGINN STIFTUNG TITEL SEITE

DIENSTAG, 17. APR

10.30 UHR Stiftung Mercator Energiewende international: Die Welt als Lern-Werkstatt 010

11 UHR Stiftung Berliner Leben Abenteuer Oper! 011

14 UHR Bundesverband Deutscher Stiftungen Wie führe ich ein erfolgreiches Webinar durch? 011

14 UHR Stiftung Berliner Leben Führung im neuen URBAN NATION MUSEUM 011

16 UHR Paul Gerhardt Stift zu Berlin Europaquiz für jung und alt! 012

16.30 UHR Evangelisches Johannesstift Was bleibt, wenn ich gehe? 012

17 UHR Stiftung Aktive Bürgerschaft Gesprächsrunde: Bürgerstiftungen aus Berlin und der Umgebung 012

17 UHR Technologiestiftung Berlin Treffpunkt WissensWerte: Die digitale Hauptstadt 013

18 UHR Maecenata Stiftung Die Zukunft der Zivilgesellschaft 013

MITTWOCH, 18. APR

9.30 UHR Netzwerk Stiftungen und Bildung im Bundesverband Deutscher Stiftungen |  
Evangelische Schulstiftung in der EKBO

Sitzung des Stiftungsnetzwerkes Bildung in Berlin 013

9.30 UHR taz Panter Stiftung Besuch der Redaktionskonferenz 014

10 UHR Koepjohann’sche Stiftung Auf den Spuren von Johann Friedrich Koepjohann 014

10 UHR Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Integration und Migration (SVR) | 
Körber-Stiftung

Stiftungsworkshop: Soziale Teilhabe von Flüchtlingen 014

10.15 UHR Berliner-Dom-Stiftung Kirche, Kunst und Kaiser: Eine Führung durch den Berliner Dom 015

11 UHR Bürgerstiftung Berlin | Weberbank-Stiftung Stifter sein und Stifter werden – Beratungsgespräch 015

13.30 UHR Bundesverband Deutscher Stiftungen Arbeitsmarkt Stiftungen 015

15 UHR Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Gemeinsam Mittendrin Gestalten 016

15.30 UHR Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen 10 Jahre Haus Barcelona: Tag der offenen Tür 016

16 UHR Sozialstiftung Köpenick 15 Jahre Ambulanter Hospizdienst Friedrichshagen 016

17 UHR mart stam stiftung für kunst + gestaltung Fast Fashion und Sustainability 017

18 UHR Deutsche Stiftung Denkmalschutz Nachnutzung von Denkmalen – Fluch oder Segen? 017

18 UHR Humanismus Stiftung Berlin Humanistischer Salon Berlin – Philipp Möller: »Isch geh Bundestag« 017

18.30 UHR Stiftung für Mensch und Umwelt Bestäubungsleistung von Honig- und Wildbienen 018

19 UHR Berliner Stiftungsrunde – Auftaktveranstaltung der Berliner Stiftungswoche Alles im Fluss? Diskussion im Fish-Bowl-Format 018
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BEGINN STIFTUNG TITEL SEITE

DONNERSTAG, 19. APR

10 UHR Stiftung Bildung Wir bestimmen unsere Zukunft! 018

12 UHR Allianz Stiftungsforum | Allianz Umweltstiftung | Stiftung Allianz für Kinder Digital Generation – aber keine Ahnung, wo die Pommes herkommen! 019

14 UHR Evangelisches Johannesstift Pflege 4.0?! Welchen Beitrag kann Technik für Senioren leisten? 019

16 UHR Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Lernen begleiten – für pädagogische Arbeit in Lernwerkstätten 019

16 UHR Kreuzberger Kinderstiftung gemeinnützige AG Die Spree-Bären: Kanufahren mitten in Kreuzberg 020

16 UHR Stiftung für Mensch und Umwelt Treffpunkt Vielfalt – Naturnahe Gestaltung von Wohnquartieren 020

17 UHR Fürst Donnersmarck-Stiftung zu Berlin Zeitenblicke – Geschichte der Fürst Donnersmarck-Stiftung 020

17 UHR Stiftung für Mensch und Umwelt Der Berliner Dom und seine Honigbienen 021

17.30 UHR Robert Bosch Stiftung GmbH Refugees, Asylum Seekers and Democracy 021

18 UHR Deutsche Nationalstiftung »Heimatabend« – Der Begriff der Heimat 021

18 UHR Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa | Stiftung Mercator Regionen in Europa – Europa in den Regionen 022

18.30 UHR Bürgerstiftung Treptow-Köpenick Bürgerstammtisch! Mit regionalen Stiftungen im Gespräch 022

18.30 UHR Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. Wohin treibt uns der Zeitgeist? Podiumsdiskussion 022

19 UHR Stiftung Brandenburger Tor 3. Hauptstadtkulturgespräch: »Flussbad Berlin« 023

FREITAG, 20. APR

11 UHR Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa |  
Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas

Zeitzeugengespräch mit Horst Selbiger 023

16 UHR Björn Schulz Stiftung Fachkräftemangel in der Pflege –Lassen wir Familien mit versorgungsintensiven 
Kindern allein?

023

16 UHR Stiftung für Mensch und Umwelt Wildbienen – die wahren Helden 024

16.30 UHR Bürgerstiftung Neukölln Anti-Rassismus-Training für Ehrenamtliche 024

SAMSTAG, 21. APR

9.30 UHR Deutsche Telekom Stiftung Maker Day – Tüfteln und gestalten mit digitalen Medien 024

10.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 025

11 UHR Stiftung Telefonseelsorge Berlin Präventionsprojekt »Suizid ist nicht die Lösung!« 025

11.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 025

12.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 026
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BEGINN STIFTUNG TITEL SEITE

13.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 026

14.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 026

15.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 027

16.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 027

18 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche J. S. Bach Kantate Nr. 12 027

19 UHR Paul Gerhardt Stift zu Berlin Klassisch-orientalisches Konzert: Syrische Künstler stellen sich vor 028

SONNTAG, 22. APR

10 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Abendmahlsgottesdienst zur Stiftungswoche 028

10 UHR WWF Deutschland Fährtenlesen im Biesenhorster Sand – Wildtieren auf der Spur 028

12.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 029

13 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Orgelführung 029

13.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 029

14 UHR Stiftung Berliner Leben Aus Alt mach Neu – Stencilworkshop mit Urban Nation 030

14.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 030

15.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 030

16.15 UHR Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Führung – Bewahren und Gestalten 031

18 UHR Stiftung St. Matthäus Predigtreihe »In Worten zu Hause« – Gottesdienst 031

MONTAG, 23. APR

9 UHR Bundesverband Deutscher Stiftungen Gründungs-, Rechts- und Mitgliederberatung 031

15 UHR Stiftung Rehabilitationszentrum Berlin-Ost Inklusives Reit- und Therapiezentrum Berlin-Karlshorst 032

17 UHR RheinFlanke gGmbH Dreierkette: begegnen – bilden – bewegen! 032

17 UHR Stiftung Brot für die Welt Erben und Vererben – Wer Chancen sät, kann Zukunft ernten 032

18 UHR Maecenata Stiftung Karriere im Nonprofit-Sektor: Frauen in der Abseitsfalle? 033

18 UHR Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa Der Brexit und die Folgen für Europa – Diskussionsveranstaltung 033

18 UHR Stiftung Charité 10. Charité Management Lecture 033

19.30 UHR Schering Stiftung Mikro, Makro, Markt? Salon über die globalisierte Marktwirtschaft 034

DIENSTAG, 24. APR

10 UHR Bundesverband Deutscher Stiftungen StiftungsABC – Grundlagen 034
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BEGINN STIFTUNG TITEL SEITE

DIENSTAG, 24. APR

10 UHR Bürgerstiftung Berlin Interaktives Bilderbuchkino 034

11 UHR Schöwel Stiftung Fairchance Tag der Offenen Tür – Sprachförderprogramm stellt sich vor 035

11 UHR Valerian Arsène Verny Literaturstiftung für Kinder und Jugendliche Das Palais Mendelssohn 035

14 UHR Deutsche Alzheimer Stiftung Was bleibt? Mit dem Erbe Gutes tun 035

15 UHR Stiftung Rehabilitationszentrum Berlin-Ost Inklusives Reit- und Therapiezentrum Berlin-Karlshorst 036

17.30 UHR Zukunftsstiftung Bildung der GLS Treuhand e. V. BildungsBande – Was ist möglich, wenn Kinder mit Kindern lernen? 036

18 UHR Senior Experten Service Versöhnung nach Bürgerkrieg und Gewalt: Podiumsdiskussion 036

18.30 UHR Deutsche Stiftung für junge Erwachsene mit Krebs Soziale Situation von jungen Krebspatienten 037

19 UHR Berliner Stiftungsrunde Berliner Stiftungsrede: Prof. Dr. Jutta Allmendinger 037

MITTWOCH, 25. APR

9.30 UHR Deutsche Kinder- und Jugendstiftung B2B für Berliner Schülerfirmen 037

13 UHR Daimler und Benz Stiftung 22. Berliner Kolloquium: Internet und seelische Gesundheit 038

15 UHR Caritas Gemeinschaftsstiftung im Erzbistum Berlin Stipendienprogramm der Caritas Gemeinschaftsstiftung 038

15 UHR Freudenberg Stiftung Kanuexkursion auf der Spree 038

15 UHR Stiftung Pfefferwerk Mit Deiner Idee geht mehr! Präsentation geförderter Projekte 039

15 UHR Stiftung Rehabilitationszentrum Berlin-Ost Inklusives Reit- und Therapiezentrum Berlin-Karlshorst 039

16 UHR Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen | Koepjohann’sche Stiftung Ein Haus gibt Hoffnung – Für wohnungslose Frauen in Berlin-Mitte 039

17 UHR Evangelisches Johannesstift 10 Jahre Kinder beflügeln: Ein Festakt zur Berliner Bildungskampagne 040

17 UHR Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 12. Berliner Rede zur Freiheit – Redner: Timothy Garton Ash 040

17 UHR Georg Kraus Stiftung Schulprojekt in Laos 040

18 UHR Fürst Donnersmarck-Stiftung zu Berlin Jour fixe: »Der verhinderte Patient« 041

18 UHR Stiftung Zukunft Berlin Gegen den Strom – Kunst und Kultur 041

DONNERSTAG, 26. APR

9 UHR Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Jugendamt für alle – Gemeinsam ein Schutzkonzept erarbeiten 041

9 UHR Evangelisches Johannesstift Bildungsfachtag 10 Jahre Kinder beflügeln 042

9.30 UHR Stiftung barrierefrei kommunizieren! Assistive Technologien für Menschen mit Behinderung 042

9.30 UHR taz Panter Stiftung Besuch der Redaktionskonferenz 042
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BEGINN STIFTUNG TITEL SEITE

DONNERSTAG, 26. APR

10.15 UHR Bürgerstiftung Berlin Spielen Lernen 043

17 UHR Stiftung Gute-Tat Ungenutzte Potenziale zum Wohle der Gesellschaft nutzen 043

18 UHR Stiftung St. Matthäus Christliche Bildbetrachtung – Die Auferstehung Christi 043

18.30 UHR Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin Finissage der Ausstellung »Sieben Jahre danach …« 044

18.30 UHR Kreuzberger Kinderstiftung gemeinnützige AG Das Lebenschancenbudget 044

FREITAG, 27. APR

11 UHR Stiftung Bildung und Gesellschaft Netzwerktreffen der Primus-Preisträger 044

15 UHR Stiftung Zukunft Berlin 2020 – eine bessere Zukunft für Berlin und Brandenburg 045

18 UHR Heinrich-Böll-Stiftung Die Donut-Ökonomie: Auswege aus dem globalen Krisenkapitalismus 045

19.30 UHR Förderfonds Wissenschaft in Berlin Intelligenz unter Wasser – Das Schwarmverhalten der Fische 045

HINWEIS Da sich einzelne Daten, z. B. Anfangszeiten, noch kurzfristig ändern können, prüfen Sie die Angaben bitte aktuell unter:  
WWW.BERLINERSTIFTUNGSWOCHE.EU

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Stand: 03/2018
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Die Berliner Stiftungsrunde dankt allen teilnehmenden 
Stiftungen und Institutionen für die interessanten Bei-
träge und wünscht allen Berlinerinnen und Berlinern 
elf spannende Apriltage im Zeichen der Stiftungen. 

Das BÜRO DER BERLINER  STIFTUNGSWOCHE be-
dankt sich für die vielfältige Unterstützung, die auch in 
diesem Jahr der Berliner Stiftungswoche zuteil wurde. 

Unser Dank gilt den engagierten Stiftungsvertretern, 
den Medien- und Vertriebs partnern, dem Programmie-
rungsteam sowie den Helfern inner- und außerhalb 
unseres Büros.

Darüber hinaus bedanken wir uns insbesondere bei der 
BERLINER SPARKASSE für die freundliche Unterstüt-
zung der 9. Berliner Stiftungswoche.

BERLINER STIFTUNGSWOCHE gGmbH 

Schiffbauerdamm 8 | 10117 Berlin 
T (030) 81 46 65 00 | mail@berlinerstiftungswoche.eu

Die Berliner Stiftungswoche ist ein Projekt der  
Berliner Stiftungsrunde. Projektträgerin ist die  
Berliner Stiftungswoche gGmbH.

ABBILDUNGSNACHWEIS  
Die Fotos wurden uns freundlicherweise von den 
jeweiligen Stiftungen zur Verfügung gestellt. Das 
Copyright liegt bei den Stiftungen bzw. bei den  
jeweiligen Fotografen.
HINWEIS Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.  
Da sich einzelne Daten, z. B. Anfangszeiten, noch 
kurzfristig ändern können, prüfen Sie die Angaben  
bitte aktuell unter: www.berlinerstiftungswoche.eu

LAYOUT/PRODUKTION Kaiserwetter GmbH

BÜRO

Stefan Engelniederhammer | Geschäftsführer
Matthias Frenzel | Projektmanager
Nora Malles | Projektmanagerin

LENKUNGSKREIS DER 9. BERLINER 

STIFTUNGSWOCHE 

Kirsten Hommelhoff | Stiftung Mercator
Karin Kohler | Stiftung Zukunft Berlin
Regine Lorenz | Allianz Stiftungsforum Pariser Platz
Bärbel Mangels-Keil | Björn Schulz Stiftung
Sebastian Pflum | Stiftung Brandenburger Tor
Bernhard Sommer | Deutsches Stiftungszentrum
Martin Speer | Bundesverband Deutscher Stiftungen
Burkhard Wilke | DZI

STAND 03/2018

—
BITTE VORMERKEN

10. BERLINER 
STIFTUNGSWOCHE  
2.—12. APRIL 2019

—

IMPRESSUM UND KONTAKT
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 Gut für  
 Berlin.
Seit 200 Jahren ist die Berliner Sparkasse 
ein Stück Berlin und mit den Menschen  
dieser Stadt verbunden. Und wir nehmen 
unsere Verantwortung für Berlin wahr:  
mit der Stiftung der Berliner Sparkasse,  
mit unserem Engagement in den Kiezen,  
als einer der größten Ausbilder und Arbeit-
geber sowie als verlässlicher Partner für  
den regionalen Mittelstand.

berliner-sparkasse.de/gut
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 www.berlinerstiftungswoche.eu

  facebook.com/berlinerstiftungswoche

  twitter.com/stiftungswoche

Medienpartner Mit freundlicher Unterstützung


